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Telegcaphiſche Depefchen. 


liefert von der "Associated Proas'* 


enland, 


Kongreß. 
Pie Paujen anlägiich der große u Uational- 
fonvente. 

MWaihington, D. K., 12. Juni. Der 
Senat willigte heute in ein Programm 
bon dreitägigen Paufen zwifchen dem 
17. Juni und 1. Juli. Damit wird 
die ganze Zeit der republitaniichen 
und der demofratiichen Nationalfon= 
bentton gededt. 

Wafhington, D. K., 12. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus macht nur für drei 
Tage während der pdemofra- 
tifhen Nationaltonvention Paufe 
und bleibt während der übrigen Na= 


ttionalfonventionenperiode in Sigung, | 


mit einem „Gentlemen“ - Einverjtänd- 


ni, dab mährend diefer Zeit feine | 


parteigängeriſche Geſetzgebung durch— 
gedrückt oder befördert wird, — ſo er— 
klärte Underwood von Alabama, der 
demokratiſche Führer des Abgeord— 
netenhauſes. 

Der Senat weigrte ſich 29 gegen 28 
Stimmen, ſeine Annahme des Konfe— 
renzberichts über den Heeresetat in 
Wiedererwägung zu ziehen. Bekannt— 
lich wird durch die Vorlage in diejer 
Geitalt u. A. General Leonard Wood 
als Generaljtabschef der Bundesarmee 
binausaejeßgebert. 

Waihington, D. K., 12. Juni. Das 


Abgeordnetenhaus nahm den vermilch- | 


ten Zipiletat zur Beratung. 

Nach dem Plan der demofratiichen 
Mehrheit des Abaeordnetenhaufes tm 
Hinblid auf die Nationalfonventionen 
wird das Haus immerhin eine Menge 
gewöhnlicher gejeßgeberiicher Angele 
genheiten erledigen tönnen, während 
der Senat jeine Sigungen unterbro- 
chen hat. 

Der betreffende Plan des 
Weiteres autgeheißen. Danah wird 
vom Montag, 17., bis zum 20. Junt 
(Donneritaa) Bertagung verfügt, 
dann wiederum vom 20. bis Montag, 


den 24. Juni, und vom 24. bis Don- . 
nerftaa, den 27. Junt, und endlich von | 


da an bi8 Montag, den 1. Juli. Wenn 
der Senat an den betreffenden Tagen 
zufammentritt, follen nur Routinege- 


cufte verhandelt werden. 


Mafhinaton, D. K., 12. Juni. Der 
Senat ftimmte mit. 36 gegen 23 für 
die Abihaffung des Handelsgerichts, 
indem er in dem Etat für das Yuftiz- 
departement die, für das Gericht vor- 
gefebene Berilligung ftrid. Das 
Abgeordnetenhaus hatte bereits Diele 
Bermilliaung geitrichen, und dem Senat 
murde dann ein Amendement voraeleat, 
das die Bewilligung wieder verlangie, 
aber zurüdgemwiejen murbde. 

&3 bedarf jeßt nur nach der Unter- 
Schrift Präfident Tafts, um diefes Ge— 
richt, das erft vor zwei Jahren im’s 
Leben gerufen wurde, endgiltig ab— 
zuſchaffen (Hr. Taft will aber, wie eine 
andere Depeſche ſagt, den obigen Etat 
ohne das Handelsgericht vetoiren); 
bereits vor einigen Tagen hatte das 
Bundesobergericht entſchieden, daß das 
Handelsgericht ſeine Befugniſſe über— 


ſchritten habe, als es gewiſſe Entſchei— | 


dungen der Zmifchenftaatlichen Han: 
belätommiffion umaeftoßen hatte. Sen. 
Ihornton von Louiftana war der ein- 
zige Demofrat, der für Beibehaltung 
mar. 

(Das Handelsgericht beitebt aus fünf 
Richtern, pie nach der Auflöfuna ihre 
Pflichten der verfchiedenen reis- 
Appellationsgericht aufzunehmen hät: 
ten, wenn fie nicht ganz entlaffen wer- 
ben, mie einige Senatoren borfchluaen. 
Die Yurisdiktion des Gerichts geht nad 
feiner Auflöfung automatifh an die 
refp. Bundesfreisgerichte iiber.) 

MWafhington, D. R., 12. 
Präl Iaft erfuchte in einer Ertrabot- 
Iaft an den Konareß um eine Be: 
williaung von $100,000, melde vom 
Solltutterdienft dazu verwendet mer- 
den jollen, für die Opfer der Wulfan- 
ausbrüche bei Kodid, Nlasfa, zu for: 
gen. 


Eine Beichlußfperre zmwifchen dein 
beiden Häufern des Kongreffes über 
den Senatsporfchlag, das fanadifche 
Gegenjeitigfeitsaefeg bezüglich der 
Metalle zu widerrufen, wurde poraus- 
aefagt, al& der Senat fich heute mit 
33 gegen 27 Stimmen meigerte, von 
feinem Zulfaß zur Eifen- und Stahl: 
zollrepifionsbill zurüdzutreten, welcher 
die Repifionsbeitimmung enthält. 


Schrediiher Woltenbrud! 
Diele follen in Wyoming ertrunfen fein. — 
Städthen Buffalo zum Teil zerftört. 

Sheridan, Wpo., 12. Juni. m 
Gebirge ging geitern Nacht ein großer 
Moltenbruch nieder, und eine ganze 
Waſſermauer ſchoß die Bergichlucht 
bon Clear Ereef herab und auf das 
Städtchen Buffalo zu, dazfelbe teil- 
teile zerftörend. E3 follen viele Ber- 
onen ertrunten fein! Der Verfehr, 
auch ter telephonifche, hörte auf, als 
die Waffermaifen die zweiten Stod- 
werte erreicht hatten. Der Eigen- 
tumsihaden wird minbeltens eine 
Biertelmillion Dollars betragen. 

Automobilhilfäpartien find nad 
dem Schauplag aufgebroden, dürfen 
aber nur lanafam fahren, da die Ge» 


— gefährlich find. 
Buffalo ü 


Senats | 
murde von Lodge eingebracht und ohne | 


N a 3 
Juni. 


alo liegt 40 Meiten von She 


ridan entjernt 
Einmohner.) 

Sheridan, Wyo., 12. Juni. Nad) 
fpäteren Meldungen ift bei dem großen 
Moltenbruh, melcher das Städtchen 
Buffalo, Whpo., heimfuchte, nur ein 
Mann ertrunten, der 3Ojährige Ted 
Ehild. Er fam um, als er feine 
Schmweiter aus dem Heim zu holen 
fuchte 

Mehrere Familien, deren Häufer 
politändia zeritöort murden, maren 
von Telephonmädchen gewarnt mor= 
den und hatten daher ihre Flucht be- 
mertitelligen fünnen. In einem Leib: 
| ftall eitranten 16 Pferde. Diejer, ;o- 
wie eine Wirtihaft und ein Pub: 
waarenladen wurden vollitändig fort- 
geihmemmt. Zu den zeritörten Ge- 
bauden gehört auch das „Deccidental 
Hotel“, 

Gejammter Eigentumäfchaden etwa 
$300,000. 

Auch New Orleans bedroht. 

New Orleans, 12. Juni. Hoch— 
fluten am Bontchartrain- und Borgne- 
See bebrohten das angrenzende Gebiet. 
Shell Beach tft bereits 3 bis 4 Fuß 
tief unter Wafler, Teile von Milne: 
burg 2 bis 3 Fuß tief, und 2a Place 
und mehrere andere fleine Ortichaften 
find von Ueberfchwemmung bedroht. 
Seit fünf Tagen mweht ein heftiger 
Nordoit vom Golf her, der eine &e- 
Ichwindigfeit von ungefägr 25 Meilen 
in der Stunde angenommen bat. 

Sollie der Sturm noch meitere 24 
Stunden anhalten, jo find Teile von 
ı Nerv Orleans feioıt bedroht! 

MWaflermaffen, die fih dur den 
Dammbruh bei Hymelia, La., die 
Ihlimmften der, durch das fürzliche 
Hochwaſſer des Miſſiſſippi verurſach— 
ten Breſchen, über die Niederungen er— 


gießen, bedrohten von Neuem das Leben 


zahlreicher Bewohner des Diſtrikts 
Des Allemands von Louiſiana. Auf 
Erſuchen der, die Rettungsarbeiten 
leitnden Offiziere wurde ſchleunigſt ein 
Hilfszug nach dem bedrohten Gebie 
abgeſandt, wo die gefährdeten Be— 
wohner aufgenommen wurden; außer— 
dem wurden Lebensmittel verteilt. 


Bahnunglüd. 

Swei Tote und viele Derlette. 
Atlanta, Ga., 12. Juni. Nördlid 
bon Dalton, Ga., verunglüdte ein 

Verfonenzug auf der Weitern & Xt- 

lantic- Bahn — ein Ausflüglerzug, 
der von Calbhoun, Ga., nad) Chatta: 
nooga, Tenn., beitimmf war — infolge 

Ausmeitung der Schienen. 

Erit hieß es, 75 bis 150 Menfchen 
jeien umgetommen! Nach jpäteren 
Meldungen wurden jeboh nur zwei 
Perfonen getötet, und etiva 60 ver- 
fett. 


Im Darrowprojeh. 
%o3 Ungeles, Kal., 12. Junt. 


| 
| Bei 
| der meiteren Verhandlung des 


Br: 


jtechungsprozeffes gegen Glarence ©. | 


Darrom, den Chicagoer Kriminal- 
anwalt und Perteibiger der Mic: 
Namaras, jagte E. E. White aus, daß 
| der Diitrittsanmwalt ihm verjprocen 
I habe, ihn nicht für feinen Anteil an 
| der angeblichen Bejtechung George N. 
| Lodiwoods zu verfolgen, wenn er auf 
: den Zeuaenitand gehe und eine „wahre“ 
| Sefchichte des Vorgefallenen gebe. 

Whites Verhör nahm nur 15 Minus- 


ten in Uniprud. Dann wurde Samuel | 


| x. Bremne aufaerufen, Oberdeteftiy 
| des Diftriftsanmaltsitabes. 
| Bromne erzählte im Einzelnen von 
der alle, melde vom Dijtriktsan- 
malt und ihm jelbjt arrangirt wurde, 
um Franklin mit Hilfe von Lockwood 
zu fangen. : 
Er jagte aud, Darrom habe furz 
nad Franflins Verhaftung zu ihm ge= 
fagt: „Bromne, das ift jhrediih, — 
tun Sie das Beite für und, was Sie 
fönnen, und ich werde dann für Sie 
 Sorae tragen!“ 

Der VRerteidiqungsanmalt Appel 
nahm Beranlaffung, während diefe3 
Verhörs den Diſtriktsanwalt Fredericks 


und die Methoden desſelben bitter an- 


zugreifen. Er erklärte, Fredericks ver— 
ſuche, zur Begehung von Verbrechen zu 
verleiten, nut um ſeine eigenen Inter— 
eſſen zu fördern. 


Hund rettet ſeine Herrin. 


Evans, Kolo., 12. Juni. Der Frau 
Henry Webber, die allein in einem 
„Ranch“-Haus war und plötzlich er— 
krankte, fiel es bei, ihren Hund zu Hilfe 
zu nehmen. Sie ſchrieb haſtig einen 
Zettel an ihren Gatten, gab ihn dem 
Hund und wies ihn an, nach der Stadt 
zu laufen. Nachdem das treue und 
kluge Tier mehrere Stunden herum— 
gelaufen, fand es ſeinen Herrn, — und 
dieſer traf gerade noch rechtzeitig ein, 
um ſeine Gattin in's Leben zurück— 
zurufen. 


Auslan». 


Preukifher Landtag geht heim. 

Berlin, 12. Juni. Der preußijche 
Landtag, deffen Sitzungen ſich be— 
kanntlich wiederholt ſehr ſtürmiſch ge— 
ſtalteten, iſt bis zum 22. Oktober ver— 
tagt worden. In den beiden letzten 
Tagen erledigten die Abgeordneten mit 
größtmöglicher Schnelligkeit ein 
enormes Quantum liegen gebliebener 
Geſchäfte. 

Friedensmaunn geſtorben. 

Paris, 12. Juni. Frederick Paſſy, 
der berühmte franzöſiſche Volkswiri⸗ 
ſchaftler und Weltfriedensapoſtel, iſt 
ſoeben geſtorben. 


und hat etwa 3000 


Chicago, Mittwod, den 12. Juni 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Die forcaniihe Berfhwörung ' 
Gegen japaniihenGeneralgouverneur ufm. 

Söul, Korea, 12. Juni. Eine amt- 
liche Erklärung, melde der "General: 
ltaatsanmwalt veröffentlicht, gibt Die 
Umriffe der Verihmwörung gegen den 
Generalgouverneur Grafen Teraudi 
(früheren japanifchen Kriegsminifter.) 
Die Erklärung verfichert, daß Baron 
Yuntichiho, der Führer der japantjchen 
Seheimorganijationen Seit 1905, die 
Abſicht Hatte, die Unabhängigfeit 
Koreas zu fihern und die Sympathie 
aller auswärtigen Mächte gegen Ja— 
pan einzunehmen. Mit der gemaltja- 
men Losteigung Koreas follte jedoch 

| bis zur Zeit gewartet werben, da Ja— 
| pan in Krieg veriwidelt fei. 

Schon nah der formellen Annelti: 

| zung Koreas durch Japan im Jahre 
1910—jagt die Erklärung weiter — 
plante Baron Yuntichiho die 'Ermor: 
dung des Grafen Teraudhi; und eine 
Anzahl hierfür ausgewählter Ber: 
ichwörer folgte der Route des General: 
gouverneurs auf feiner nördlichen In— 
ipeftionstour im November jenes Jah— 
res. An einer von fünf ausgewählten 
Eifenbahnitation follte da3 Mord: 
attentat jtattfinden. Aber die Wach: 
famteit der Polizei vereitelte die Pläne 
der Verfchwörer. Diefe hielten Ver— 
jammlungen ab, und auch vor den Leh— 
rern und Zöglingen der öffentlichen 
Schulen wurden Brandreden gehalten. 

Die Organifation diejer Verichmo: 
rer hat auch viele Mitglieder in Ruß: 
land und in Amerifa. 

122 Berfonen wurden in Verbin- 
dung mit der obigen Verfchmwörung in 
Haft genommen, darunter 19 Stuben: 
ten, 20 Zehrer und Paftoren, die übrt- 
gen Kaufleute, Yandbauer u. |. w. 

Ruklands „langer Qirm‘‘. 

Bufareit, Rumänien, 12. Juni. Die 
rumänifche Preife zeigt ſich ſehr auf— 
geregt iiber einen Fall, welcher Aehn- 
lihfeit mit demjenigen der jungen 
Engländerin Frl. Malecka hat (die 
jünajt auf Vorjtellungen der britifchen 
Regierung vom Zaren begnadigt, aber 
aus Rußland für immer ausgemwiejen 
wurde.) 

Ein junger Ruſſe Namens Carp, 
der mehrere Jahre in der Mandſchurei 
gedient hatte, deſertirte und kam nach 
Rumänien, um hier dauernd zu leben. 
Er wurde von der ruſſiſchen Geheim— 
polizei hier aufgeſpürt, welche ſeine 
Verhaftung veranlaßte; und es wird 
jetzt ſeine Auslieferung nach Rußland 
unter dem Vorwande verlangt, daß er 
| angeblih den Namen feiner Mutter 

auf einen Sched aefäljcht hat. 

Garp verfichert, daß er an dem Orte, 
mo lebteres Vergehen verübt morden 
fein foll, jeit zwölf Jahren überhaupt 
nicht aeiwefen fei, und verfichert, Dile 
ganze Anklage fei nur eine lügnerifche 
Macenichaft, um ihn nah Rußland 

| zurüdjchleppen und ihn dort wegen 
Defertion betrafen zu fönnen. 

Die Zeitungen hier fordern die Re- 
' aterung auf, Rußland ungmweideutiq zu 
erstehen zu aeben, daß Rumänien 
feine ruffiiche Provinz fet. 
| 2ehnt,,„Titanic’‘Rettungsgeld ab, 

London, 12. Juni. Die „Cunard“: 
Sejelichaft hat es abaelehnt, irgend 
welche VBeraütung für die Rettung von 
„Zitanic”-Baflagieren durch „Carpa= 
| thia* anzunehmen. 

Die „White Star“ Gefellihaft hat 
| dem Kapitän Arthur H. Roftron von 
| der „Carpathia” $500 und dem Arzt, 
| dem Zahlmeifter und dem Oberſteward 





je $250 zum Gefchent gemadt. Der 
übrige Teil der Mannichaft erhält den 
Betrag einer Monat3löhnung. 


Der italienifhetürfifhe Serien. 


| 

Paris, 12. Juni. Die Depefchen- 
agentur Hapas meldet, daß die Türken 
clle Ehriften von 19 'bi3 45 Jahren 
alt auf der nel Mytelene gefangen 
| genommen und ala Geifeln fefthalten. 
| €3 heißt, die Türkei will dadurch einen 
Drufd auf die Mächte ausüben, um 
diefelben zu veranlaffen, daß talien 
die türkiſchen Inſeln im Aegäiſchen 
Meer wieder freigeben ſoll. In Beirut 
ſind zwei franzöſiſche Zeitungen von 
der türtiſchen Regierung unterdrückt 
worden. . 


Tampfernadricten. 
Angelommen: 

New Norkt: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Döfar II. don Kopenhagen; Dlpmpic von 
Southampton; Rannonia don Fiume, 

Montreal: Eicilian von Gladaom. 

Irieft: Dceania von New Norf. 

Neapel: Martha Wafbington, von New Nort 
nab Trieft. 

Genua: Duca D’Aoita don New Port. 

London: Minnetonia don New Norf. 

Antwerpen: Zeeland bon New Vor. 

Plymouth: Vittoria Luiſe, von New VYort nach 
Hamburg. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große von New 
Vort. 

Abgegangen: 

New VNort: Saxonia nach Madeira uſw.; An— 
cona nach Neapel: Bermudian nach Bermuda;: 
Julia, nach Vortoriko und Venezuela; 
Maxta, nach Kolumbia und Panama. 

Boſton: Franconia nach Liverpool. 

Genua: Mendosc nah New Port. 

— 


Sie fommen jurüd. 


Santa 


Deutfhe Thbedtertruppe auf dem Heim 
weg von Kuba. 


Gejtern Abend um 6 Uhr hat Diref- 
tor Harifch fich mit feiner Truppe nad 
beendetem Gajtjpiel auf Kuba in Ha- 
bana eingejchifft und die Rüdreife nach 
Chicago angetreten. Das Auftreten 
der deutfchen Theatergejellichaft in Ha- 

vana und anderen Städten Kubas iit 
pom beiten Erfolge begleitet geweſen 
und hätte über die urfprünglich ge- 
plante Zeit hinaus verlängert werben 
fönnen, wenn nicht der Negeraufftand 
ftörend dazmifhen aelommen märe. 
‚Direftor Hanifch und jeine Leute mer- 


den am fommenden Samftag Morgen 
bier eintreffen. 5 Re 3 — 


Flinn if gefprädjig. 


Srllärt, Nomination würde Taft in 
Penniylvanien nichts müten. 


Wahlmänner find für Rooſevelt. 


Pittsburger erflärt, fie würden für ihn 
ftimmen, aub wenn Taft nominirt 
werden würde. — Nehnliche Derhält- 
ne angeblih in Weit Dirginien. 


Daß die republitanifchen Präfident- 
Ihaftsmahlmänner in Pennfylvanien 
und We Birginien zür Xheodore 
Roojevelt fiimmen würden, auch wenn 
Präjident Taft im biejigen National: 
tonpent die Nominatıon erlangen 
jolite, erflärten heute Willtam Flinn 
von Pittsburg, der zukünftige Vertre- 
ter des Staates im Wationalausfchuß, 
und Gouverneur W. E. Glaßcod von 
Weſt Virginien, beide Anhänger Rooſe— 
velts. Beide erklärten, es würde, ſo— 
weit ihre Staaten in Betracht kommen, 
nicht nötig ſein, daß Rooſevelt als Un— 
abhängiaer „liefe*. Er merde die 
Wahljtimmen ihrer Staaten jo wie jo 
erhalten. Ihnen ftimmte Gifford 
Pinot zu, der ebenfalls erklärte, eine 
unabhängige Kandidatur fei nicht nö- 
tig. Die Ueußerungen Flinns, Gou: 
berneur Glafcods und Pinchots wur: 
den in politijchen Kreifen als eine An- 
deutung über die Mäane Col. Rooje: 
beiis für den Yall,, daß Xaft infolge 
der Haltung des Nationalausfchuffes 
in der Frage der Kontefte die Nomina- 
tion erlangen ſollte, aufaefaßt und rie: 
fen ziemliches Unbehagen hervor. 
Gleichzeitig tauchte ein Gerücht auf, 
daß die Roojeveltleute, die darauf rech- 
neten, in dem neuen Nationalausfchut, 
die Herrichaft zu erlangen, ernftlich in 
Erwägung zögen, durch den neuen 
Ausſchuß einen anderen Nationalton- 
vent einberufen zu laffen, der die Be- 
Ichlüiffe des beporftehenden Konpenta 
umitoßen fönnte. Daß legteres mög- 
lich tft, wird nicht in Frage aejtellt, da- 
gegen war eine Beitätiguna, daß ein 
derartiger Schritt geplant werde, nicht 
zu erlangen. 


Klin enthüllt Plan. 

Wiliam Flinn, der im Ruf eines 
fehr entfchloffenen ‚und tatfräftigen 
Mannes jteht, fich aber bisher fehr 
ruhig verhalten hat, erwies fich Beute 
mitteilfamer als fonft. Die frage: 
„Was werden Sie tun, wenn der Na- 
ttonalausfhuß alle Kontefte zuguniten 
Zafts entjcheidet und die Delegaten 
bon Kalifornien, Oregon und South 
Dakota ausschließen jollte?” brachte 
ihn zum Reden. „Wenn der republi- 
kaniſche Nationalausſchuß durch Dieb- 
ſtahl ſich eine Mehrheit im Konvent 
ſichert,“ erwiderte Flinn, „wird der 
republitaniihe Staatsfonvent von 
Pennfplvanien einberufen werden und 
Stellung nehmen. Wir haben unfere 
Wahlmänner bereit3 ausgewählt. 

„Ste find angemiefen, für Roofevelt 
zu Mimmen, und werden für ihn ftim- 
men, auch wenn Zaft von dieſem Kon— 
bent nominirt merden jollte. Wir 
mülfen uns fhüten. Andernfalls ver- 
(teren wir die Hälfte unferer Kongref;- 
abgeordneten, die Legislatur und zahl- 
reiche Countyämter. Taft fönnte in 
Penniplvanien heute nicht mehr ala 
100,000 Stimmen erhalten. Wir ha- 
ben ald Bewohner von Pennfglvanien 
gemiffe Rechte und denten nicht daran, 
uns durch die Diebereien eines Natio- 
nalausfchuffes darum bringen zu laf- 
fen. Wir denfen nicht daran, uns 
auf Gnade und Ungnade diefen Stla- 
ben bon Hamai und anderen “nfeln 
und den unverantmwortlichen PVertre- 
tern der Sübdftaaten, die nie eine 
Wahlftimme für einen republifanifchen 
Kandidaten abgeben, zu überliefern. 
Der Nationalausfhuß fann vom Kon— 
vent ausjchließen, wer ihm nicht paßt. 
Er hat ernftlich daran gedacht, die De- 
fegaten von Kalifornien auszuſchlie— 
Ben, die mit übermältigender Mehrheit 
gewählt worden find. Er fünnte mich 
ausfchließen. Er kann dur Dieb: 
ftahl Alles erhalten, was er begehrt. 
Es würde uns die Präfidentenmwahl 
foften.. Daran aber liegt diefen Her- 
ten nichtd. Nehmen Sie zum Beifpiel 
Penroſe. Er ift in Bennfglvanien mit 
übermältigender Mehrheit geichlagen 
morden. |n jedem anderen zibilifir- 
ten Land mürde die öffentliche Mei- 
nung ihn zwingen, fchön zu Haufe zu 
bleiben, nicht aber feinen Staat in 
diefer Schändlichen Weife zu vertreten. 
Wir wollen uns fchügen und ung bie 
Vertreter im Kongreß und der Legis- 
latur erhalten, die mit haben. Das 
Gleiche ift in Weft Birginien der all.“ 

Gouverneur la bon diefem 
Staat beftätigte die Angaben Flinns 
und erklärte,‘ daß die af Präfident- 
Ihaftswahlmänner » feines Heimats— 
ftaates ebenfall3 für Roofevelt ftim: 
men würden, auch wenn Taft nominirt 
werden ſollte. Yaft müßte fich andere 
Wahlmänner beihaffen, die aber doch 
nicht ald die regelmäßigen republifa- 
nifchen Kandidaten angefehen würden. 
Hier mifchte fih Senator Diron ein. 
„Zaft fann jeden Delegaten erlanaen, 
beffen Wahl angefochten wird“, erflärte 
er, „und hat doch nicht genua Stim- 
men.” Die Yeußerumg tes —— 


gibt Polititern zu denken 


* 


Rooſevelt könne auf viele Delegaten 
aus den Südſtaaten rechnen, welche die 
Kampagneleiter Tafts als ihre Kan— 
didaten anſähen, auf die ſie ſich aber 
nicht verlaffen fönnten. 

Werden appelliren. 

Daf beide Parteien gegen die Ent: 
icheidung des republifanifchen Natio- 
nalausichuffes über den Konvent im 
11. Kongreßbezirt von Kentudy appel- 
[tren werden, murde in der heutigen 
Situng des Ausfchuffes far. Die 
Enticheivung gab Roofevelt und Taft 
je einen der beideh Delegaten des Be- 
zirks. Charles Did, früherer Bun- 
desjenator von Ohio und Bertreter 
Iafts in den Verhandlungen über die 
Konteite, und Ormaby McHarg mad): 
ten e3 in der heutigen Situng des 
Ausichuffes Har, daß fie jich bei der 
Enticheidung nicht beruhigen werden. 

Did wollte wiffen, wie er dagenen 
Berufung einlegen fünne, und Me: 
Hera erflärte, die Entfcheidung jtehe 
im MWiderfpruch zu den Bräuchen der 
Partei und den Entfcheidungen, welche 
der Ausihuß vor vier Jahren abge- 
acben habe. Der Ausschuß müfle beide 
Rooſevelt'ſchen Delegaten als zu Sitz 
und Stimme berechtigt anerkennen, 
wenn er Col. Rooſevelt den einen Dele— 
guten zugeitehe. Senator Penrofe pın 
Pennſylvanien machte der Erörterung 
ein Ende, indem er darauf beitand, 
daß die Verhandlung über den Kontejt 
in Arizona begonnen werde. 

Samuel %. Elder von Bofton, ein 
Studiengenoffe des Präfidenten, ver- 
trat die Zaftiche Seite, Dmight 8. 
Heard von Phoenir vertrat die Roo- 
feveltiche Seite. E3 mar diejelbe Ge- 
ichichte von der Ullmacht der ftaatlichen 
Parteileitung mie in den übrigen 
Süpdjtaaten, in denen Bundesbeamte 
die Partei bilden. Heard erklärte, daß 
der Ausfhuß, wenn er einen derarti- 
gen Ausichuß, der fich felbjt ins Le- 
ben rufe, anertenne, eine Dligarchie 
ichaffe, die fich auf immer im Amt 
halten und die Parteipolitit beftim- 
men fönne. Als Senator Borah eine 
Abftimmung über den Fall verlangte, 
wurde er abaemiefen. Die vier beige- 
orbneten Delegaten des Taftſchen La— 
aers wurden als zu Sit und Stimme 
berechtigt erklärt. 


Honverneur Johnfon lehnt ab. 


Der Konteft im 4. Bezirk von Kali: 
fornien fam dann an Die Reihe. 
Francis Y. Heney, früherer Staatsan- 
"malt von San Franzisfo, der den 
republikaniſchen „Voß“ dieſer Stabt, 
Abe Ruef, ins Zuchthaus geſchickt hat, 
vertrat den Rooſevelt'ſchen Flügel. 
Fred C. Bryan von Akron, Geſchäfts— 
teilhaber Charles Dicdks, vertrat die 
Taft'ſche Seite. Er erklärte, die Taft'- 
ſchen Delegaten im 4. Bezirk hätten 
eine Mehrheit der Stimmen in der 
Vorwahl erhalten, aber nach den Be— 
ſtimmungen des Staatsgeſetzes von 
Kalifornien müßten alle Delegaten 
ſtimmen, wie der Staat ald Ganzes 
entjcheibe. 

Als der Konteit in Kalifornien zur 
Beratung fam, fand fi auch Gouper- 
neur Hiram ©. Xohnfon von Kali: 
fornien im Kolifeum ein. Er gab an, 
Henen habe ihn aufgefordert, zu fom- 
men, doch habe er abgelehnt, vor dem 
Ausihuß zu erfcheinen. Er habe 
Heney folgende Mitteilung überfandt: 
„Ich werde nicht-vor dem Ausfchuß er- 
Icheinen. ch denfe nicht daran, den 
Dieb, der mein Eigentum geitohlen 
bat, über den Diebftahl zu Gericht 
figen zu laffen. Es würde eine Be- 
leidiqung für die Bevölferung von Ha- 
lifornien fein, wenn ich mich vor dem 
Ausfhuß einfinden follte, der Patrid 
Galhoung Knappen Hoque .empfänat 
oder einen Proteft Calhouns entgegen 
nimmt, der beftimmt ift, die Entjchei- 
dung einer Mehrheit von 77,000 Re- 
publifanern SKaliforniend über ven 
Haufen zu werfen, und der den Fon 
teft bereits im Voraus entjchieden hat. 
Diefer angebliche Konteft im 4. Bezirt 
bon Kalifornien ift ein Traum. Wir 
haben feine Kontejte in Kalifornien. 
Mir haben feine Bezirkädelegaten er: 
mählt. Alle Delegaten werden in Zali— 
fornien vom ganzen Staat ermählt. 
Menn diefer Ausfchuß ein Verfahren 
gegen zmei unferer Delegaten einleitet, 
hindert ihn nichts, au gegen die üb- 
rigen Delegaten vorzugehen.“ Patrid 
Galhoun von San FFranzisfo, auf den 
Gouverneur Kohnfon hinmweift, ift das 
Haupt der dortigenStraßenbahngeiell- 
Ihaft, der in Verbindung mit bem 
ftrafrechtlihen Verfahren gegen ve 
Nuef in Antlagezuftand verfegt wor— 
den war. Hoque it der Herausgeber 
einer Zeituna San Franzistos, die auf 
Galhoung Seite fteht. Er vertritt die 
Taft’ihen Delegaten im 4. Bezirk. 

Nah langer Debatte wurden die 
Taft’fchen Delegaten ala zu Si und 
Stimme berechtigt erflärtt. Für den 
Antrag ftimmten 37, dagegen 16 Mit- 
glieder. 

MWünfce der Bundesanaeftellten. 

Mit ausdrüdlicher Zuftimmung des 
‚Bräfidenten Taft find zur Zeit hier 
Vertreter von etwa 350,000 Bundes 
angeftellten verfammelt, melche ver- 
fuchen wollen, die in fommender Woche 
zufammentretende republifaniiche Na-= 
tionalfonvention Yu bewegen, eine 
Reihe von Verheikungen für die Bun- 
desangeftellten in das Parteiprogramm 
aufzunehmen. Die Maßnahmen, zu 
denen die republitaniihe Partei ich 
— ** ſoll, gende: 


ſolange 
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Pflicht tun und fid) nicis zuſchuiden 


fommen lafien. (Dem Kongreß liegt 
befanntlich gegenwärtig ein Entwurf 
por, welche die Dauer der jemeiligen 
Unftellung auf fünf Jahre beichränten 
fol). 


2 


2, Ausdehnung der Zipildienit- 
ordnung auf Dienftllaffen, für die 
fie jegt noch nicht gilt, alſo auf die 
PRoftmeiiter, die Zoll- und die Steuer- 
einnehmer ujm. 

3. Neuklaffifizirung der Gehulter 
nach Mafgabe der verlangten Letjtun- 
gen. a 

4. Einführung einer Haftpflicht 
auch der Bundesregierung für ihre An- 
geitellten, ähnlich geregelt, wie ein dem 
Konarek vorliegender Gefegentwurf e3 
für Korporationen vorjchreibt. 

5.. WUlterspenfionen. 

6. Beitimmung, daß es den bver- 
fchiedenen Klaffen von Bundes: 
angeftellten gejtattet jein fol, Be- 
Schwerdeausfchüffe zu organifiren und 
durch dieſe ihre Interefien vor dem 
Kongreß vertreten zu laflen. (Gegen 
wärtig ift e3 den Bundesangeitellten 
geradezu verboten, fich bejchwerbefüh- 
rend an den Kongreß zu menden). 

Der Ausfhuß wird feine MWünfche 
auch dem demofratifchen Nationalton- 
vent vortragen und hofft auf diele 
MWeife unter allen Umjtänden an3 Ziel 
zu gelangen. 


Dunkles Geheimniß. 


Mutter und Kinder tot; war es Unfall 
oder AUbficht? 


Sn einem Anqueft foll heute verfucht 
werben, feitzuftellen, ob rau Ruſſell 
N. Edwards und ihre beiden jungen 
Söhne dur einen unglüdlien Zu= 
fall oder durch GSelbitmord geendet 
haben. Der Gatte und Vater, ein Elet- 
trizitätsingenteur, der ein Büro im 
Monadnod Blod hat, fand geitern 
Abend bei der Heimtehr in feiner Woh- 
nung in Glencoe Frau und Finder 
entfeelt auf dem Fußboden der Küche. 
Ule Türen und Fenjter waren ge= 
Ichloffen, und alle Hähne des Gasofens 
waren geöffnet. Ein herbeigerufener 
Arzt konnte nur feititellen, daß der 
Tod fchon por Stunden eingetreten 
mar. 

Nach Allem, mas man bisher wußte, 
ift das häusliche Leben der Familie 
Edmwards ein glüdliches geiwejen.. Die 
beiden 3 und 4 Nahre alten Anaben 
waren Rinder von blühender Gefund- 
heit und der Abaott ihrer Mutter, 
melche die Tochter des Ehepaares BVeital 
W. Woodward in \ndianapolis war. 
Herr MWoodmward traf heute, telegra= 
phifch herbeigerufen, hier ein und er: 
flärte, er könne fich feinen Grund ben- 
fen, warum feine Tochter fich und den 
Knaben das Leben hätte nehmen fün- 
nen. Geine Frau erinnere fich, daß fie 
bei ihrem letten Befuch bei der Tod: 
ter bemerkt, daß der Gasofen undicht 
fei, und fie ihre Tochter aemwarnt habe. 

Falls die rau die fchredliche Tat 
vollbracht hat, fo bleibt ala Erklärung 
nur plößliche Geiftesftörung, vielleicht 
berurfacht durch Kummer über. den 
fürzlich eingetretenen Tod ihres jling- 
ften Kindes, übrig. Nachbarn haben 
Frau Edwards zulet am Morgen und 
zur Mittagszeit in ihrem Garten und 
in anfcheinend ungetrübter Stimmung 
aefehen. Sie mar 27 Yahre alt, zwei 
Sabre jünger als ihr Gatte. Die drei 
Leichen follen in Yndianapolis beerdigt 
werden, n 
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Gehört jet dem Staate. 


County ann feine Armen nicht mehr auf 
„Potters Sield‘‘ begraben. 


Der jeit einem halben Jahrhundert 
bom County zur Beerdigung der im 
Countyhofpital, in dei YUnftalten in 
Dunning und andermwärts geftorbenen 
Armen benußte und unter dem Namen 
„Potter’s Field“ bekannte Armen- 
friedhof geht jamt der rrenanftalt 
und ber fie umgebenden arm jekt in 
den Befif des Staates iiber. Der von 
der Countnbehörde eingefeßte Sonder: 
ausfchuß, der mit der Staatäbehörbe 
bezüglich der Uebergabe der Irrenan— 
ftalt verhandelt, verfuchte heute, von 
diefer das Recht auf Weiterbenugung 
des Urmenfrievhofd zu erlangen, 
wurde aber abjchlägia befchieden. 
„Potter's Field“ ift fomit für Coof 
County verloren. 


—-—___ 
Die „Feuergrenzen““. 


Der Stadtratsausfhuß für Bau- 
angelegenheiten hat heute fich mit ver 
Ermeiterung de Gebietes befaßt, in 
dem fünftig feine Holzbauten mehr er- 
richtet werden dürfen. Der VBeranü- 
gungsplag „White City“ wurde in das 
Gebiet hineingezogen, andere Verände- 
rungen find aber derart, daß die&renze 
im Zidzad läuft, außerdem find einige 
fleine Stadtteile au dem Gebiet aus: 
geihaltet geblieben, obwohl ihre ganze 
Umgebung dazu gehört. 

— — — — 


— Die Hauptſache. — Ehefrau: In 
dem Prozeſſe wurde mein Gatte frei— 
lich zu Gefängniß verurteilt, aber mei— 
ne Toilette erregte im Gerichtsſaal 
Senſation! 


ee ee oe 
Die „Abendpoft« 
veröftentl’tt Heute 
5 s2o 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt,- mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
gu vertaufchen. oder zu verm 


| 
* 


— —— 


Zand den Frieden. 
Otto L. Toſetti erſchießt ſich auf 
dem Friedhof Oalwoods. 


Beweggrund unbekannt. 


Man vermutet, daß Trauer über den Cod 
eines ihn ſchwermütig 
machte. — Schmückte vorher eines der 
beiden Familiengräber. 


Angehörigen 


Erft wenige Monate find vergangen, 
jeitdem William €. Seipp, unter ber 
Einmwirfung eines unbeilbaren Leidens 
feinem Leben ein Ende gemacht, um 
Ichon hat wieder ein befannter Brauer 
Chicagos, Herr Dito 2. Tofetti, Vize | 
präfident der Ernit Zofetti Breming ' 
Eo., Hand an fich gelegt. Der erft 39 
Jahre alt gemejene Mann, ein Hage=' 
itolz, hat fich heute Vormittag erjchof- 
fen, und zwar auf dem Dakwoods 
riedhofe, wo er die Gräber feiner Lie- 
ben befucht und mit Blumen gefhmüdt: 
hatte. 

Herr Tofetti hatte heute früh die 
4358 Drerel Blod. gelegene Wohnung- 
der Familiz zu gewohnter Zeit  ver- 
laflen. Er hatie fich nach dem Kontor 
der Zofettifcyen Brauerei, an YButler 
Une. und 40. Straße, begeben und 
dort einige aefchäftlihe Anordnungen 
getroffen. Dann gab er Auftrag, daß 
fein Kraftwagen vorfahre. Er ließ 
fih von dem Chauffeur nad) dem Daf- 
woods rriedhof fahren, ftieg dort bei! 
dem Vermaltungsbüro ab, bezahlte fiir 
Blumen, die er fürzlich zum Schmud 
der Tofetti’fchen Gräber bejtellt hatte, 
fteß jich meitere Blumen einhändigen 


und fuhr damit zu den Gräbern. 


Nachdem er die eine Gruppe von diefen 
befucht, Blumen darauf geftreut und 
finnend eine Zeitlang dabei vermeilt 
hatte, ließ er fich zur nächiten fahren. 
Bon dort fchicte er den Chauffeur zur 
eriten Gruppe zurüd, unter dem Vor= 
wande, daß er dort einen Schlüffel- 
bund liegen laffen haben müffe. 
Suchte veraeblic. 

Nah dem Schlüffelbunde juchte der 
Chauffeur vergeblich... Als er mieber 
zu feinem Gebieter zurüdtehrte, fand 
er diefen alö Leiche vor. Um ben 
Toten bemühten fich ratlos zwei Ar- 
beiter, die in der Nähe an einem Grab- 
mal befchäftigt gewefen waren, als fie 
durh einen Schuß erjchredt wurden. 
Sich umfchauend, fahen fie auf einem 
der Tojetti’fchen Gräber. den Herrn 
lang ausgeftredt liegen, der eben. noch 
Blumen darauf geftreut hatte. Die 
Hand des Toten hielt noch den Re= 
polver umfpannt, mit dem er fi eine 
Kugel in die Schläfe gejagt hatte. Die 
beiden Arbeiter: Beter Bloom und 
George Dapidfon, und der Chauffeur 
Mm. Schraner find als Zeugen zu dem, 
Inqueit geladen, den Koroner Hoffz' 
man noch heute Nachmittag abhalten! 
rwill. Die Leiche wurde nad) dem Ges! 
Ichäftsplage des Beitatters D’Hanley,' 
Nr. 6507 Cottage Grove pe, ges 
ſchafft. | 

Dtto Tofettt war ein Sohn bon 
Ernft Zofetti, dem Gründer und! 
Präfidenten der Braugefelfchaft, die! 
feinen Namen führt. Erjchoffen habt 
er fih am Grabe feiner Stiefmutter, i 
der am 5. Januar 1908 im Alter vom 
49 Jahren verftorbenen Frau Anna 
Toſetti. 

In den Taſchen des Toten fand man 
außer ſeiner goldenen Uhr nebſt Kette | 
nur eine Summe Geldes vor, aber fein | 
Schreiben, das Aufflärung geben wür= ; 
de über die Gründe, die Dito Zofetti ! 
zu feinem verzmweifelten Schritte gettie= ! 
ben haben. Man vermutet, +baß* 
Trauer über ven Tod eines Familien»! 
mitgliedves ihn fjchmermütig gemacht 
hat. ; 
Herr Ernit Tofetti, dem bie Uns! 
glüdstunde in feiner Wohnung übers 
mittelt murde, ift durch biefe völlig zug ! 
Boden gejchmettert worden. Er fie! 
fih vor Niemand feben und hat! 
fich über die Tat feines Sohnes no 
nicht für die Deffentlichleit geäußert. 
Die Trauerfunde wurde au den in 
Milmaufee befindliden Schmeitern 
des Zoten fofort zugeichidt, und diefe 
dürften im Laufe des Tages hier ein« 
treffen. 


— — —— — — 


Wurde ermordet. 


Dell King iſt geſtern in ſeiner Woh⸗ 
nung, 2129 Süd Trumbull Ave, an 
einem Scäbdelbruß, an Gtid- und 
anderen Wunden, melde er Montag 
früh, entweder in einer Prügelei in 
einer Ianzhalle oder mit Räubern, ers 
litten bat, geftorben. Die Polizei hat 
ihre Unterfuchung ‚des Vorfall? noch 
nicht abgeichloffen. King war dreißig 
Jahre alt. 3 


—r J— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Lmgegend: Heute Abend . 
morgen zumeiit bewolft; beute Abend 
tübler; Nordoitwind. 
Illinois: Heute Abend und morgen 
bewöltt; im Norboiten des Gebietes —5 
fübler. ER 
‚Indiana: Heute Abend umd morgen 
Bi im Nordoiten "ded Gebietes beute * 
übler. FE 
Niedermidigan: Heute Abend und morgen 
dend ein SE) 78 
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tlar; heute U bier. 
Wisfonfin: Heute Abend und mor 
emeinen flar; im Norden des 


hend tübler. —— 
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Donnerliag-bargains 


Baumwollenwaaren. 


Yards ertra ichwere3 ungebeleichtes Muslin, volle Nard breit, 


3000 
Die 127 Oiialität, Nard 


2400 Yards Stleider-Ginghams, in allen neueiten Muitern, wert 


u 10c, die Yard 
1800 
breit, Foften immer 1öc, die Nard 
7000 
Sinälität, die Nard 


Yards feine Meider-Rercaled, in blauen Fiauren, volle Yard 


Yards ichtweres nebleichted Muslin, volle Yard breit, die 106 


Eine Partie von feinen Kleider Latmns, in hellen Karben, die Bc 


Qualität, die NYard 


X 


ir gehäfelte Betideden, volle Größe, die reguläre $1.19 Sorte, 


- Männer: nnd Knaben: Tradıten. - 


Zwei⸗Stücke Knaben-Anzüge, nu fei- 
nen Ghepiois: und Kaihmeres gemacht, 
in allen Neuen Cchattirungen und 
Moden, Grösen- 2%. bis 17 Nahre, 
Werte bis 3,50, Auswahl 1 99 
bon der ganzen Partie +. 


* 


Eure Auswahl von der ganzen 


SHemden⸗Verkauf 


Muſter Regligee⸗Oemden für Männer 
und Snaben, feines Madras, Bercaled 
und Seide Bongees, in fait allen Far» 
ben, Größen 1212 bis 19, 


a 1.50 zu 69e ımb.... % 

m für Anaben, da? „RK. & ©.” 

— ertra gut gemacht, in ſchlich⸗ 
em Seiß und Farben, mit daran bes 
findlichen Kragen oder Neckhand. Grö⸗ 

‚Ben 3 bi5 17 Jahren 

‚zu 8 für 1.00, Stü 


Eloat:Dept. 


Duting Sfirts für Damen, aus 2einen 
und Boplin gemacht, in Weit umdb 


farbig. 1.50 Werte, 79 c 


Meike Latım-Aleider für Kinder, nett 
mit Spiken ımp Stiderei befett, Alter 
6biß 14 Nabre; 1.75 Mlei- 1 9 
der, 1.25; 2.75 leider für.. Le 
Raten Vercale Drefiing-Sacayes für 
Damen, die 50c Sorte, 


Strumpimwaaren 


Chmarze_ und farbige baumimollene, 

fhmwere Damenitrümpfe, 10c 6 

und-15c Werte, das Baar c 

Dufter-Strümpfe für Knaben und 
abchen, jchwarze, lohfarbige und far 

bige, 19: Werte, 

da3 Paar 


Kurzwaaren 
Berlmutterfnöpfe, alle Größen, 
das Dusend ic 
Schwarze Nähfeide, 50 Yard © 
Spule fü % 
Stopfgaren, ichmara umb farbig, Mr 
12 arten für ac 


Watchbare Anzüge für Knaben, Alter 
214 bi3 10 Nabre, jchlichte weiße und 
farbige, nett ausgeitattet, Rufitan- 
und Matroienswtoden, wert bis 2.50, 
zu 1.69, 1.48, 98c 

und 


Muſter· Anzüge für Männer und junge Männer 

Aus feinen Caſhmere und Cheviots 

ben, Größen 28 bis 38 —— Werie aufwärts bis zu 11.00 
artie 


emacht, in hellen und dunklen Far— 


5.00 
Spitzen-Gardinen und Teppiche 


200 Baar Fabrifmuiter Cable. Net- 
Spikengardinen, Weiß und Ecru, in 
ichlichten und fanch Mnitern, 5 NMards 
lang, wert 2.50, 0) It 
da3 Baar 


Yardbreiter Ingrain-Carbet, in feinen 
zes, die 39c Lualität, 


9 bet 12 japanifche Matting Rugs, in 
orientaltihen und Medallion-Muftern, 
5.00 Werte, 


Unterzeug 


Eine Partie von Muiter-Leibhen für 
Damen, i0c und 15c Maare, 6 
RE, Bi. oc nenne ae c 


Geripptes Unterzeug für Mmaben, alle 
Größen, lnterhemden und Inter: 
bofen, beite 25c Werte — 15c 


Mufter-nterzeug für Männer — 50c 
md T5c Sorten, linterhemden und 
Unterhojen, 


Schuh-Bargains 


Drfords und Pumps für Damen, 
Vatentleder, Gunmetal und braunes 
Velvet, hohe Abſätze, Größen 2246 bis 
8- wert 2.50, Auswahl, 

das Paar 
Patentleder Roman 
Kinder, alle Größen, 
Sröhen 3 bis 8, 1.50 | 
Werte, das Paar % 
Bier Mid-Schube für Anaben, jolides 


Leder, WMucher-Moden, Groö- { 
ken 9 bi3 6, wert 2.00, Raar, 9 c 


- Sandalen für 
ſolides Leber, 


BASEMENT 


Galnanic Seife, 5 Stüde 
für... .0.:.. rennen AU 
Ein Stück Balmoiiwe Setfe frei.) 
Großes Radet Aairkanfs Gold Duft: 


16€ 


Mafchfejiel, Nr. 9 fehwere Blech-Waſchkeſſel, mit ſchwerem kupfernem 


Bohen, die reguläre 1.10 Eorte, für 


fremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann 


(52. Fortfegung.) 
 Gerhardos war bei diefem Ausrufe 
betroffen zurüdgefahren, aber in ber 
nächften Minute Schon hatte er fich be: 
faßt und rief ruhig und fcharf in den 
Zumult Binein: 

„Ruhe! ch will Ipzechen!“ 

Allmählich Ieate fi) der Lärm, und 
Gerbardos begann: 

„&3 banbelt fich alfo um eine Un- 
Hage! — Ich abnte es feit einigen Mi- 
nuten, daß ziifchen euch und mir ein 
Mißverſtändniß oder“ — hier hob fich 
feine Stimme zu einem fchrillenden, 
drohenden Tone „die 
nationen von Hebern liegen! 
mit der Sprade! 
habe nicht viel Zeit zu verlieren!“ 
fuhr fih mit der bebenden Hand über 
die falte, jchmweihbededte Stirne, dann 
neigte er fi weit vor, bohrte feine 
Augen in die des Alten und berrfchte: 
„Sprich!“ 

Schon öffnete der alte Klaas wieder 
den Mund, aber da trat Palleitrazzi 
raſch an die Baluftrade, und mit mar: 
iger Stimme jprad) er: 

„Meine Lieben, ih darf es nicht 
dulden, daß mein Freund und Kom: 
pagnon von euch zu hören befommt, 
maß ich bereitö weiß und mas ich ihm 
perfchweigen wollte! Hätte ich ge: 
ahnt, welche Wendung Die Dinge heute 
nehmen würben, nimmer hätte ich ihn 
darum gebeten, hier vor euch) zu er: 
fcheinen und euch feinen legten Willen 
perfönlich befannt zu geben. Laßt 
mich euch jagen, daß diefer Mann zeit 
feines Lebens euer Freund, euer Wohl» 
täter war, und daß euer Gefchid das 
befte war, jolange e3 in feinen Händen 
lag. Bon dem Tage aber, ba er er: 
frantte, die Lohnzahlung, Pacht und 
Abgaben in die Hände eined Berwal- 


Leichter Weg zur Tötung don 


Heraus 


Durch Anwendung des chhten 


Stearns’ Electric 
. Rat and Roach Paste 


Rottet Ratten, Mäufe, Haus 
fäter, Wafferfäfer ufm. aus. 


Berti zum Gebrauc. Betier al® Fallen, 
.. Melb gurüd, menn 08 veriagt. 
be und 81.00. 


leberaß in Mpsthefen verfauft. 


Mad: | 


Und raſch, raſch, ich 
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ter& legen mußte und fih um all das 
nicht mehr befiimmern fonnte, von da 
an hattet ihr zu leiden und zu lagen. | 
Darum aber!“ rief er mit erhobener | 
Stimme, „habt ihr heimlich die Fauft 
in der Tafche geballt und eu in Wut 
und Haß gegen eure Herren verzehrt, 
bie von all dein Umtrieben feine Ah- 
nung hatten, anjtatt mit offener Be- 
Ihmerbeführung an fie heranzutreten? 
Warum habt ihr im Geheimen gegen 
uns Ahnungslofe fonjpirirt, anjtatt 
uns freimütig zu flagen, was euch be= 
drüdte? "Die beiden Schurken: Heftor | 
und Ginna Alfiades, und noch andere, | 
die mit ihnen unter einer Dede ftedten, | 
find von eurem Schweihe reihe Leute | 
geworden, fie haben euch gepreht und | 
uns bejtohlen! Aber ihre Zeit iit um | 
und die Strafe bereit! — lind diejer | 
Mann hier, der euer Hütiger Brotherr | 
war, der in San Marina einen Indu— 
Itrieplag gegründet hat, wie ihn qanz | 
Griechenland nicht bejtgt, diefer deut- | 
Ihe Mann macht euch zuquterlegt noch 
ein tönigliches Geichent! Ahr feid non 
heute an die Beliger unferer Maul: 
beerfulturen und Dlivenwaldungen, 
während die fFiichereien zur Erhaltung 
einer Kolonie am Hungerftrande für 
verwendet werben 


jolen. Gehet hin und mählet ven 


| beiten Kopf aus eurer Mitte, er mag 


euer Führer fein!“ 

Palleitrazzi trat zurüd. Auch er 
war während feiner Rede bleich gewor⸗ 
den, auch er atmete ſchwer und ſtoß— 
weiſe vor Erregung. 

Gerhardos aber ſtarrte wie entgei— 
ſtert auf die Menge herab, die fafſungs— 
los vor Staunen über die unerwariete 
Wendung daſtand und keine Worte, 
keinen Laut fand, um ihre Ueber— 
raſchung auszudrücken. 

„Man bat... man bat mic alfo 
...für einen... für einen Schurken 
gehalten...“ flammelte Gerharbos, 
nod) immer binunterftarrend. „Man 
hat geglaubt, daß ih... dak ih...“ 

Er vollendete feinen Saf nicht. Ein 
merftürdiges, ein milbes, tie verſöh⸗ 
nendes Lächeln trat plößlich auf feine 
Lippen, und er flüfterte: 

„Weltenlauf — o Weltenlohn! — 
Ich mwundere mich nicht.“ 

Dann ftredte er feine beiden Hände 
aus, und mit einer legten Kraft— 
anftrengung rief er: 

„Bleibet einig, neiblos und gerecht!“ 
dann fant er in feinen Rollftuhl, lehnte 
das Haupt tief zurüd, fehloß "die 
Augen, und jo verbarrie er, ohne fich 
zu regen. 

Mit unbeichreiblider Spannung 
hatte Alerander diefe Vorgänge ver- 
folgt. Hoffnung und Furt zugleich, 
daß atıch er getäufcht worden war, mie 
alle da unten, hielten ihn aepadt, daß 
auch er den Mann dort jahrelang un- 


Ihlang jeinen Arm um ihn und barg 
fein Geficht erfchüttert in den Kiffen. 

Unten hatte die Menge zu flüftern 
begonnen. Die riefengroße Erfchei- 
nung Alfiades war urplößlich, mie in 
die Erde verfunten, vom Schauplaße 
berihmwunden, und allmählich löfte fich 
die allgemeine Verblüffung. Das Be- 
mwußtfein ihrer neuen Lage, der aroß- 
artigen Schenfung taute in ihnen auf, 
Worte gingen hin und her, und mit 
einem Male flogen die Fed und Müten 
in die Höhe, und Dantesworte, Hodh- 
rufe und HYurrafchreie burchzitterten 
die Luft. Dann fam es mit einem 
Male wie ein Rauch, wie ein’ Freu- 
dentaumel über fie alle, die fidh vor 
einer Stunde noch der Arbeitzlofigfeit, 
dem ficheren Elende preisgegeben ge— 
glaubt hatten, und ein frenetifcher 
Ssubel durKbraufte die Zuft, um: 
dröhnte die Ohren desjenigen, dem zu 
fluchen fie noch vor wenigen Minuten 
bereit gewejen waren. 

Er aber faß regungslos in feinem 
Stuhl und fann und fann über die 
wunderbaren PBerfettungen des Le— 
bens, über die Wanbelbarfeit ber 
Dinge, und es war ihm, als fei alles 
tlein, viel zu Klein, als daß es im: 
ftande märe, dem Menfchenherzen 
Schmerz und Luft zu bereiten, als 
gäbe es nichts Großes auf Erden, das 
bon außen nach innen fommen fönnte, 
fondern daß alles Große und Schöne 
zu tief innen ruhen müffe, unfichtbar 
dem fremden Auge, fühlbar nur dem 
eidenen Selbft, die eigene Bruft durch: 
ftrahlend und erwärmend mit ewigen 
Licht. 

Und ein leichter Wind mehte vom 
Meere herüber und fuhr liebfofend um 
feine Schläfen und trug ihm Melodien 
zu bon unfagbarer Schönheit und Far: 
benpradt. Und es rollte fich fein 
ganzes Leben vor ihm ab, diefes reiche 
Leben ber Arbeit, diejes arıne Leben 
des Glüds. Und denr.och lächelte er 
bei jeder einzelnen Erinnerung, lä= 
chelte wie tief befriedigt und fann und 
fann immer weiter bi3 ins Unendliche. 

Elena ftrih ihm mit ihrer weichen 
warmen Hand über die Stirne, da 
öffnete er die Augen, fah fie an und 
lächelte... lächelte Iange und milde. 
Dann ;z09 er fie zu fich hernieber, 
brüdte jeine Lippen auf ihre GStirne 
und flüjterte: 

„Magda ...” 

Dann flog er die Augen, atmete 
letfe und lächelte. 


Erit am Nachmittag verlieh Elena 
mit Zonto das Haus am Palleftrazgi: 
berge, während ihr Vater und Aleran: 
der noch bei dem in Agonie liegenden 
Gerharbos blieben. Yugenio war aud) 
bogeivelen, während Elena nod) ın dem 
Krantenzimmer weilte, und fie hatte 
ſich zurückgezogen, weil fie fah, wie er 
Durch ihre Anmefenheit peinlich berührt 
morden war. 

So ging fie fort, ohne ein Wort mit 
ihm geiprochen zu haben. Auch neben 
Tonto fohritt fie lange ftumm dahin, 
erit, als fie den Berg hinuntergefom- 
men waren und an der Werft ftanden, 
fagte fie: „Wir wollen zu ben Kindern 
nad) der Feitiwiefe, ich will mih an 
ihrer Freude und Quftigfeit erheitern, 
und Malten werben wir vielleicht dort 
finden.” 

Schon von Weiten hörten fie bie 
Mufit, Singen und Lachen und Iı- 
ftiges Lärmen. Auf der Wiefe, die fich 
Ihräg abfallend am Fuße des Monte 
Küyrie hinzog, waren Tifche und Buden 
aufgeftellt, aber die Mehrzahl der 
Gäite hatte es fih im Grafe bequem 
gemacht, während die Kinder tanzten 
und umbertollten. Auf den Gefichtern 
der Leute lag die ganze Luft des 
Tages und das Frohgefühl über den 


| suten Ausgang mit der Auflöfung des 


Haufes Palleftrazzt und Gerhardos, 
Ein erneuter Sturm der Begeifterung 


J F | \ 
| - Uebermältigt von diefer Erfenntniß 
& ging er zu dem im Rollftuhl Sienden, 


» :1836-50 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle 


erhob fich bei Elenas Erfcheinen auf | 


der Feſtwieſe, und als fie, umringt von 
einer Kinderfchnar, umherblidte, um 
Malten zu entdeden, gewahrte fie un: 
meit von ich eine Gruppe von Män- 
nern, die im Grafe lagerten und zech- 
ten. Diefe Gruppe fiel ihr dadurd 


Eill große Schmerzen 
durch Jüchen . 


Und Brennen. Benlenartige Anihwel- 
Iungen am ganzen Körper. 'Cheile de# 
Fleiiches roh. Kannte faum Kleidung 
anlegen. War am Ende feiner Kräfte, 
als er Guticura-Heilmittel veriuchte 
und burd) fie geheilt wurde, 


„Bor etwa bier Jahren braden beulenartige 
Uniämellungen an meinen Armen aus und nad 
armei Monaten bededten folde meinen ganzen 
Rörper; fie — und lamen wieder. 

* nnerbalb ſechs Monaten ver⸗ 
Ben fie ganz, bagegen 
tah an meinen Armen, meis 
nem &Halfe und Aörper eine 
judende, drennendehrutlrani» 
eit aus. CS brannte und 
udte und traten fchliehlich 
ng toße Bläschen auf. 

8 war ein furdtbarer Zur 
ftand. Ih konnte weder fchla» 

n no talten. übeile bes 

tperfleifhe8 Maren voll» 
ftndig wund, mas mir bad 
tragen don Kleidern zur Vein 
madte. In feiner Lage Ionnte ih im wett 
raften. Nach etwa einem Nahr — ſich dieſe 
Erfdeinungen auch nach meinen en, ſchmerz ⸗ 

aftes Brennen und Juden verurfahend, I 
onnte faum geben und lange Zeit fonnte ic 
feine Strümpfe tragen.“ 

„Mährend diefer ganzen Zeit berfuhte ih 
alles wovon id hörte, nachdem ich erfolglos 
von drei Aerzten behandelt worden war. Diefe 
ſagten es ſei Eczema Doch das war alles, 
beilen Ionnten ſie nicht. — Ich war am Ende 
meiner Kräfte angelangt und hatte jede Hoff⸗ 
nung auf Heilung aufgegeben, als ich von 
Steünden auf Cuticura aufmertſam gemacht 
wurde. Ich laufte Cuticura Seife, Salbe und 
Auflöfungsmittel und gebrauchte dieſe Heil» 
mittel genau nad Borfäriit. Nah vierwädent- 
lichem Gebrauß ber Guticura Heilmittel mar 
ih vollitändig geheilt, E8 ift feitbem ein Nahr 
verfiotfeh umd e8 hat’ fi feine Spur von Rüd- 
!&lag bemerfdar gemadt. Ich Tarın den Eutir 
enra Hetlmitteln nur mein hödltes 
irgend einer Seit en. 

Cate, ®rie, Mn., 10, Rob. 1910.” 
ben in ber 
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Jährlicher Frühjahr 


Geldersparungs - Verkauf) 


Ein Blid anf die Bargains in diefer Anzeige zeigt, Dar unfer Ruf, als Geber der grökten Bargains, 


nod) immer feiter begründet wird. 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STAEETS 


304-306 8. Jadtion 


Miwner & Hirfchfeld’s Cu. 


Chicago 


Dies iſt die Folae unſeres Entſchluſſes alle früheren Rekords zu 


a begann, ſind außerordentlich groß gewe— 
ſen und ſind die beſten Beweiſe, daß ſparſame Hunden Die vorteilhaften Eriparniffe Die wir bieten, zu würdigen willen. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


) ganzes Ueberfchuß:-Zager von 


ar 
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Suits und Kleidern für Damen zu 50 Cents am Dollar 


Druitter Floor, State Straße. 


Armner & Hirfchfield, 304—306 W. Jacſon Boul. Chicago, haben ihre Geſchäftsteilhaberſchaft aufgelöſt. Wir ſicherten uns ihr ganzes Ueber— 


ſchuß⸗Lager von hochfeinen Sommer Suits und 


Kleidern für Damen 


u 50 am Dollar. 


Sie find auf’3 Befte bergeftellt, und die Moden 


und Stoffe find die feinjten, die Werte ftellen fich aufwärts bis zu $30. Wir offeriren biefe Suits und Sleider zu einer Erfparniß ber 
Hälfte des früheren Preifes — wodurdh mir mieder in herudrragendem Make unfere Führerihaft bemweifen, außergewöhnliche Werte zu bieten. 


Die Suits 


Die Snits beftchend and feinen Serges, Whipcords, Novbelty 
Miſchungen und jo weiter; ſowohl einfache wie elegant beſetzte 
Facons; die neueſten Styles der Saiſon, alle prachtvoll gefüttert, 
neueſte Modelle Skirts; die Farben ſind marineblan, braun, loh 


beſonders auf, weil der kleine ver— 
wachſene Menſch mit dem intelligenten 
Geſichte ſich unter ihnen befand, den ſie 
ſich von Trudes Begräbniß her gemerkt 
hatte. Als ſie hinſah, kreuzten ſich ihre 
Blicke mit den ſeinigen, aber er grüßte 
ſie nicht. Ein ſpöttiſches Lächeln lag 
um ſeine Lippen, er griff nach dem 
Glaſe, hob es mit einer herausfordern— 
den, frechen Gebärde gegen Elena und 
rief lachend: 

„Ein Hoch der ſchönen Schuldirek— 
torin! Hoch Deutſchland!“ 

Ein brüllendes Lachen aus dem ihn 
umgebenden Kreiſe antwortete, und 
gleichzeitig erhob ſich ein Mann, 
ſchwankte auf ſeinen wackeligen Beinen 
hin und her, hob ſein Glas, näherte ſich 
Elena und lalte: 

„Hoch, Deutſchland! Trink' Mädel, 
und ſing' uns ... ſing' uns das ſchone 
Lied... „Wacht am Rhein a A 
brauft ein Ruf...” gröhlte er. „Es 
brauft ein Ruf wie... wie... mie 
was denn? He? Wie braujft der 
Ruf? He? Co fag’s do, Himmel, .. 
Herrgott noch einmal — es brauft ein 
Nuf... wie... wie..'ne Braufe...” 

Mieherndes Lachen übertönte feine 
Worte, aber Elena verjog feine Miene, 
fondern wandte fih und mollte weiter: 
Ichreiten.. Da faßte fie der Betrun— 
fene am Arm und gröhlte: 

„Sing’ uns doc das deutiche Lied! 
Wir wollen auch deutich werben...” 

Auf der anderen Eeite entitand eine 
Bemequng, Männer und?zrauen ivaren 
bom Grafe aufgeiprungen und zum 
Schutze Elenas herbeigeeilt. Ein ſtäm— 
miger Arbeiter riß den Betrunfenen 
hinweg und rief: „Schäme Did, 
Raftih, befoffener Lump!“ — morauf 
fih au& der Gruppe, der der Betrun- 
fene angehörte, wüſtes Gefchrei erhob. 
Im Nu entbrannten die Gemüter, 
Schimpfreden flogen hin und her, und 
plöglih trat der fleine bvermachjene 
Menſch mit großer Gebärbe unter die 
Streitenden und rief pathetifch: 

„Kinder, jeid vernünftig und laffet 
vernünftig mit euch reden! Raftiß iſt 
betrunfen und weiß nicht, maS er rebet 
und mas er will —” 

„sch meiß, mas ich will!" aröhlte 
Raftid. „Ach mill das deutfche Lieb 
hören und ein Deutfcher werben! ln- 
fere Rinder haben einen deutſchen 
Schuloorftand und werben heimlich zu 
Deutichen * und geröſtet —“ 

„DaB fie miht! Himmel» 
element, das werden fie'micht!” brüllten 
zahllofe empörte Stimmen durchein- 
ander, und in diefem Augenblid ge- 
wahrte Elena zu ihrem Schreden 
Malten, der von einer Schaar von 
Knaben aeleitet, eine tleine Anhöhe 
hernieberftieg und geraden Wegs auf 
den Pla losaing, wo Elena und 
Xonio, eingefeilt von den fie höhnenden 
griehiihen Männern, ftanden. 

Wenn er nur jegt nicht erfchlenen 
wäre, gerabe jet, mo fich, mie fie vor- 
au ange Spott gegen ihn 


’ “u 
— 


farbig, grau, weiß und ſchwarz. 


Die Kleider 


Die Kleider beſtehen aus feiner Onalität Meifaline, ſchillernder 
Taffeta, Satins, Serges und Lingeries, alle die neueſten Mode⸗ 
Effekte umfaſſend, auf verſchiedene Arten auf das Eleganteſte be— 
ſetzt; in einer großen Auswahl von Facons und Farben. 


Größen 


Stier find nicht alle Größen 


und Farben 


in jeder Haren, 


aber alle Größen und Karben vorhanden, 14 biß 19 Jahre und 
34 bis 44 Bruſtmaß. Tie Answahl, 


das Felt zu meiden, mo bon den ge- 
häfftgen betrunfenen Leuten alles zu 
erwarten war! | 

Zu jpät alles Erwägen — fie waren 
nun beide da, es galt jeht, Kaltblütig- 
feit zu bewahren und, ohne fich etwas 
zu vergeben, den Rüdzug zu ergreifen. 

Eine Idee ſchoß ihr durch den Kopf, 
twie fie dem Denten diefer Menfchen 
bligjchnell eine andere Wendung geben, 
wie fie ihren Haß von Malten ab: 
lenten fönnte. 

„Meine lieben Leute!“ rief fie mit 
heller, weithin tönender Stimme. „hr 
habt heute, wei Gott, Beileres zu 
tun, als euch mit fleinlihem Partei: 
hader das jchöne Felt: zu verderben. 
Shr alle habt von der großartigen 
Scentung vernommen, die mein Vater 
und Herr Gerhardos euch zugemenbet 
haben. hr habt auch gehört, was 
man bon euch erwartet und wünfcht: 
daß ihr einen tüchtigen Kopf aus eurer 
Mitte mwählt,. der euer Führer und 
Sacdmalter fein joll. Wie wär's, wenn 
ihr den heutigen Tag, der euch hier fo 
Ihön und friedlih zufammenführt, 
dazu benuben wollte, um vorläufig 
untereinander zu beraten, mer euerer 
Wahl am würdigften wäre?“ 

Eine merfmürbige Stille war plöß- 
lich entftanden, alle jahen einander ver- 
dust ım. Min das, mas ihnen bas 
junge Mädchen da vorfchlug, hatten fı® 
in ihrer (yeltesfreude noch gar nicht ce= 
dacht, und Elenas Rebe zündete mie 
ein Blitz. 

„Freilich!“ rief Jaſon — ſo hieß der 
kleine Verwachſene. „Wir gehören 
zwar Nicht unter die glüdlichen Ber 
Ichentten, weil wir auch nie fo qlüdlich 
meren, Ungeftelte der glorreichen 
Firma „Palleſtrazzi & Gerharbos“ zu 
fein. Wir find fchlegte Männer, diefe 
ba find Handwerker, und ih“ — er 
näherte fich - mit einer tiefen Ber- 
beugung Elena — „ih bin Schreiber 
bes Rathaufes, mein Name ift Yafon, 
ih habe Manches gelernt, fann e3 aber 
leider nicht verwerten in meiner lum: 
pigen Stellung. Vielleicht legen Sie 
ein gutes Wort filr mich ein, gnäbiges 
Yräulein! Die Leute brauchen einen 
energifchen Yührer mit einem freien, 
Haren Kopf, feinen robuften Kerl aus 
ihrer Mitte. Bitte, jagen Sie ein 
Wort, Ienten Sie das Aygenmerf der 
Leute auf mich, vielleicht mählen fie 


mich.“ 
(Fortjegung folat.) 
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LEotalbericht. 
Beiuh auslänäifher Ingenieure. 


Eine Reifegefellihaft von 85 aus: 
ländifchen Ingenieuren wird am fom- 
menden Freitag hier eintreffen. Die 
NReifenden haben im Mat dem inter: 
nationalen Schiffahrtätongreß in Phi: 
ladelphia beigewohnt und befuchen jet 


die Grofftädte des Landes ba: % 


ü ” 
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ben fie auf dem Dampfer „I 


Bom Grundeigentumsmartt, 
Karl Zeis erwirbt ein Sinshaus an der 
«. State Str. 


Karl Zeis hat von Ralph E. Dtis, 
William G. Hibbard und Joſeph E. 
Swanſon das neue hochmoderne Zins— 

us, welches an der Nordoſecke der 

. Stäte und Schiller Str. errichtet 
wird und zwölf Mohnteile enthalten 
fol, nebft vem Bauplage, 130 bei 130 
Fuß, gekauft. Die Bankoften find 
$180,000. Der Kaufpreis wird geheim 
gehalten. 

Das Gebäude 304-306 Weit Yad- 
fon Boulevard, 32 Fuß weitlich von 
der Franklin Str., nebjt dem noch 76 
Jahre laufenden Paddtvertrage auf das 
Grundftüd, 43 bei 821%, Fuß, tit zu 
nicht genanntem Preife von Ihad. 9. 
Home an Charles ©. yuller und Har- 
ıy €. Boiwers verfauft worden; der 
jährliche Bodenzins tft $3600. Dus 
Gebäude it mafjin gebaut und act 
Stodwerte hoch; von der Repifions- 
behörde ift das Gebäude zu $20,001 
und das Land zu $167,836 eingefchäßt 
worden. 

Die American Building Youndry 
Co. hat an Sidney U. Horner die ya- 
brif an der. 22. Straße, etwas vitlich 
bon der Loomis Straße, nebjt Grund- 
ftüd, 125 bei 137 Fuß, zu $27,000 
verfauft, und der Käufer hat eine Be: 
faftung von $9800 übernommen, 

Paulina Köfter Hat zu nit ae: 
nannten Preife das mit $10,500 be- 
laftete Mietähaus auf der Oftieite der 
Kenmore Abe., 170 Fuß ſüdlich von 
der Ainslee Str., nebſt Grund, 60 bei 
149 Fuß, von Charles A. Nelſon ge— 
kauft. 

Alwin F. Wed hat ſein dreieinhalb⸗ 
ſiöcliges Laden- und Wohngebäude an 
der N. Clarl Straße, gegenüber Buck— 
ingham Pl., nebſt Grund, 25 bei 125 

uß, zu, wie es heißt, 328,500 an 

chter Kickham Scanlan verkauft und 
das Grundſtück an der Südweſtecke der 
Foſter und Wincheſter Ave. 100 bei 
167 Fuß, zu 86000 in Teilzahlung 
angenommen. 

Angela E. Gormully hat die Lie— 
genſchaft auf der Oſtſeite der Evanſton 
Ave. 65 Fuß nördlich von Hollhywood, 
60 bei 150 Fuß, zu nicht genanntem 
Preiſe von Richard H. Böricke erwor⸗ 
ben. 

Emily Mansfield Ferry von New 
York hat jet auch die legten 100 Fuß 
ihrer Gefamtliegenichaft von 375 bei 
130: Fuß auf der Südjeite der Oft 
Chicago Avenue, öftlich vom Lincoln 
Bartivay, 3u‘$17,200 verkauft, näm- 
lich an Charles und Ferdinand W. 
Bed. Legtere wiederum haben ihr 
Wohnhaus von 12 Zimmern, Nr. 210 
Oft Ontario Str., nebft Grund, 25 
bei 120 Fuß, an den Matler Edward 


G. Bauling zu nicht genanntem Preife 
pertauft. 


G. H. Gottihalt & Go. laffen an 
der Pruirie Ape., nahe 51. Str., ein 
teilg ein, teils zwei Stodmwerfe hohes 
Gebäude zum SKoftehpreife von 
360,000 bauen; es wird ein Theater, 
zwei Läden und drei Büros enthalten. 
Auch an der Ede des Diverfey Blnd. 
und der N. Kalifornia Une. wirb ein 
zweiftödiger Bau gleicher Art anfges 
führt worden, 


Die Northern Truit Co. hat eine 
Bondsausgabe der Weitern Stone Eo. 
von $100,000, welche zu fechs Bros 
zent verzinft wird und in fünf Jahren 
einlösbar iſt, als Treuhänder über⸗ 
nommen; pfandpflichtig für die Bonds 
iſt Eigentum der Geſellſchaft in Le— 
mont und an der Grove Shtaße, jiwi- 
chen 22. und 23., 204 bei 370 Fuß, 
is an den Fluß fich eritredend. 


Die Fort Dearborn Truft and 
Saving: Bant hat als Treuhänder 
eine jechsprozentige Bondsausgabe von 
©. Franklin & Co. zu der Höhe von 
865,000 übernommen; „gededt" find 
die Bonds durh die Liegenfchaften 
Nr. 1213—33 Wallace Str., 225 bei 
85 Fuß, und Nr. 1210-18 Le Moyne 
Straße, 100 bei 85 Fuß: 


— — ú e— 


Ein altes Paar. „Ah bin jet 
75 Jahre alt, und mein Mann ift 83," 
Schreibt Frau Marie Drefen bon 
Tyler, Minn., „und ich glaube, wenn « 
es nicht des Alpenträuters wegen ges 
weſen wäre, fo würden wir jchon 
längft nicht mehr unter den "Lebenden 
fein.“ 

Am hohen Alter, wenn Stärke und 
Lebenätraft aanz natürlich nachläßt, 
wird ein milbes, aber belebendes Heil- 
mittel eine mirflihe Notwendigkeit, 
Forni's Alpenträuter befriedigt dies 
Bebürfnig. Er ift nicht in Apotheten 
zu haben. Spezial-Agenten verkaufen 
ihn an das Publitum, oder ır kann 
direit vom Laboratorium bezogen 
werden. Man fchreibe an Dr. Beier 
Tahrney & Sons Co. 19-25 So. 
Hohyne Abe., Chicago, JU. 


Agitationsverſammlung. 


Der deutſche Verein Alpenroſe 
veranſtaltet am morgigen Donnerß⸗ 
tag, Abends 8 Uhr, in Yungs Halle, 
826 North Une., Ede Burling Straße, 
eine Aagitationsverfammlung,. rauen 
und Männer von 18 bis 55 Jahren 
werben ohne ärztliche Unterfuchung frei 
aufgenommen. Der Berein zahlt $5 
die Woche Krantengelb 6 tm 
—** und $100 Beerbigungstoften, 

n der Berfammlung werben die Ans 
mefenden mit gutem @ffen frei bes 


wirtet. 





EP BELTEIGTEWARIETTEN 


BeX1sE EP FD 


MILHTAAUKEE AFE 


Speziell für Donneritag! 


Strümpfe für Männer, ähnlich wie 
Seide, Ieinene ferje und Zehe, — alle 


beliebten Schattirungen — 

leicht unvollkommen — C 

25c Werte, Baar 2 

Feine baummwollene Strümpfe für Da: 

men geripptes Oberteil — D1 
2C 


regulare 15 Werte — 

ſpeziell nur 

Feine Caſhmere Strümpfe für ii 

in Weiß md „fowarz. Grö⸗ 

Ben 4 bis 5% 

15c Werte, Paar 

Feines weiics Balbriggan fancn Unter: 
für Männer, Zu neben und 


u 
& en, Gröhen 32— 
wurden itet3 für —* Or 
berfauft, ineziell‘ zu 
Feines geripptes weißes Unterzeug für 
Kinder, Beintleider und Xeibchen, bo= 
her Hal3, furrze Mermel, Größen 2 bis 
16 — ivurden ftets für 


25c verfauft — fpe- 
ziel für nur 


Feine Chambray Arbeitshemden für 
Männer — mit befeitigten Kragen — 
bolle Größe faced Aermel — 
wurden jtet3 für 50c ver: 
fauft, fpeziell für 

(Nur 2 an jeden Kunden.) 


Indigoblaue Taſchentücher für Män— 


ner — regulärer Sc. Wert, 

ſpeziell bei dieſem Ver— 3ic 
fauf nur 2 
Swit Waiiting, in gchlümten und _in 
bunftirten Mujtern, tegus 12! 
20 


läre 25c Werte — 
ipeziell für 
diiverem Muslin ge- 
Größe, 


Betttücher, aus 
macht, 72%X.9038ll. 

requlärer 59c Wert, 
fpeziell für 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


delieſert von der Aseoelated re·⸗··⸗ 


# 


nland. 


Schon wieder 2 getötet! 
Unalüd in einer Militärflugfchule. 
Mafhington, D. K., 12. Juni. In 
Eoliege Part, Md., an der Miiitär- 
flugfehule, ftürztenegeitern Abend kurz 
nah 6 Uhr Leutnant Leighton W. 
Hozlehurft, vom 17. Anfanterieregi- 
ment ber Bundesarmee, und der pro 
feffionelle Flieger U. E. Welh — im 
Dienste der Gebr. Wright jtehend — 
mit einem, fich überjchlagenden neuen 
Miiitäranroplarn ab, und fie wurden 
nur ald Leichen aus den Trümmern 
gezoaen! 

Mel hatte mit der Mafchine gerade 
eine jähe Sentung gemadt —. bor= 
bereitlich eines Aufflugs von 2000 Fuß 


— als die Aluminiumflügel des Dop⸗4— 


peldeckers zuſammenbrachen, und die⸗ 
fer umſchlug. Wahrſcheinlich war der 
Tod der beiden Männer ein augen— 
blicklicher. 


Ausland, 


Großer Krach — 

Und Direktor der Elektrizitätswerke ver 
verhaftetl — J Präſident des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes. — Schweden⸗ 
königin Cuftſchiffpaſſagierin. — 
Gegen das Auftreten junger Wiener 
Mädchen in ſchlüpfrigen Operetten. 

(Spegiallabeldepeſche der „N. V. Staatsgeitung.ꝰ) 
Berlin, 12. Juni. Ungeheures 

Aufſehen erregt die Verhaftung des 

Direltors der Akkumulatorenelektrizi— 

tätswerke, Emil Hartzfeld. Der Ver— 

haftete hat geraume Zeit eine verhält— 
nißmäßig große Rolle in der wirt— 
ſchaftlichen Welt geſpielt. Die Kunde 
von ſeiner Feſtnahme bildete für das 
große Publikum eine volltommene 

Ueberrafehung, die wie ein Blit aus 

heiterem Himmel mirfte. Bejtunter- 

richtete waren freilich nicht ganz uns 
borbereitet. 

Harfeld wird fich auf die doppelte 
Anklage des Betrugs und der Yäl- 
fung por Geriht zu verantworten 
haben. 

Die genannten Glektrizitätsmwerte, 
deren leitender Geift Emil Harbfeld 
mar, hatten ein Witienfapital von elf 
Millionen Mart. Diejes Kapital it, 
toie verfichert wird, vollſtändig verlo— 
ren. Zu Denjenigen, welche durch den 
Arad in Mitleidenjchaft gezogen mwer- 
den, gehören auch zahlreiche fogenannte 
„Lleine Leute“, welche die, jeinerzeit 
unter Aufwand großer Reklame ange- 
priefenen Attien mit ihren Erfparnij- 
fen antauften und nunmehr eine em— 
pfindliche Einbuße erleiden. 

Nach fehwerem Leiden ift auf feinem 
Schloß Wernburg in Thüringen ber 
Präfident des preußifchen Abgeorbne- 
tenhaufes, Hermann Freiherr v. Erffa, 


als 


Schlaganfall erlitten und feitbem 
hoffnungslos darnieder gelegen. T:. 


2Ic * 


Muslin-Beinfleider fir Kinder — aus 
uten Stoff bergeitellt — mit Tuds; 


trößen von 2 bis zu 12 1 
Jahren ſpeziell dieſen 20 
Verkauf das Paar 

Muslin-Gowns für Damen — in dem 
Slip-over Styl hergeitellt, oder mit 
langen Aermeln und hohem Hals 
mit Stickerei beſetzt, Größen von 15 bis 
17, reaquläre 9Sc Werte, 

ipeziell diejen Verfauf 

für nur 


Groceries. 


Pillsburn oder Gold Medat Mehl — 
24 Pfund⸗Sack für 


Pe Gorn Flakes — 
s Vacket für 


— Backpulver — 
1 Pfund-Büchſe 
Reinweißer Wein⸗Eſſig — 
Jug eingeſchloſſen, Gall 


ae Blend Kaffee — 
3 PBrumd 


Bordens Peerleß oder Pearl 
Mil, 3 VBüchten für nur 


Bei Hand hergeftellte neinlzene Presel 


ipeziell das Prund für disc 


Argo Stärfe — 
3 Badcete für 


Crescent weiße Floating 
drei 5 Cent Stücke bei die— 
ſem Verkauf nur 


Armours Lighthonſe oder Galvanic 


Seife — 10 Stücke für 38e 
* 


Seife — 


ſtürmiſchen Szenen, welche ſich gegen 
Ende der Landtagsſeſſion ereigneten, 
hatetn auf ſeine Konſtitution offenbar 
ſehr ungünſtig eingewirkt. (Er war 
nicht ganz 67 Jahre alt.) 

Der ehemalige preußiſche Finanz 
miniſter, Arthur Hobrecht, welcher be— 
reits im nahezu vollendeten 88. Le— 
bensjahre ſteht, iſt, laut vorliegender 
telegraphiſcher Meldung, in einem 
Kurort der bairiſchen Alpen ſchwer er— 
krankt. Der Zuſtand des Patienten iſt 
ein ſo bedentlicher, daß ſein Sohn 
drahtlich an's Krankenlager berufen 
worden iſt. 

Das Zeppelinluftſchiff „Schwaben“ 
hat, wie aus Karlsruhe gemeldet, einen 
Flug mit einer Königin als Paſſa— 
gierin ausgeführt. Viktoria von 
Schweden iſt die erſte Königin, die 
eine Luftreiſe, und zwar eine von nicht 
unbeträchtlichet Ausdehnung, unter— 
nommen hat, 

Die Königin, bietfich gegenwärtig 
bejuchsmeite — ie it 
des Gropherzogs Friedrich, 
ihren Angehörigen in Karlöruhe auf- 
hält, hat eine zmeiltündige Qufttour 
nach Baden-Baden mitgemacht, die fich 
bis Lauterburg im Elfaß ausdehnte. 
Die Großherzoginmwittwe Luife, geb. 
Prinzeifin von Preußen, fah das Luft- 
Ichiff, das ihre Tochter trug, über dem 
Karlsruher Schloß dahinfliegen, und 
die Königin warf Blumen alö duf: 
tende Grüße aus der Höhe herunter. 

Die Luftfahrt Hat der Königin 
außerorbentliches Vergnügen bereitet. 

Mehrere bekannte »PBerjönlichkeiten 
erheben öffentlich Proteft gegen da3 
Auftreten von Wiener Kindern in ei- 
nem SOperettenenjemble, das fich zur 
Zeit auf -Bühnen MWeitdeutfchlands 
berrehmen läßt. 

Die Darftellerinnen, jo wird in ber 
Kundgebung herporgehoben, feien 14 
bis 16 Jahre alt und führten jchlüpf- 
tige Operetten 'unverfürzt auf. Gie 
Ihädigten nicht nur die eigene Stim- 
me, fondern auch die öffentliche Moral. 

An die Behörden wird das Perlan- 
gen geitellt, für die Befeitigung des 
Unfug: mit allen Mitteln Sorge zu 
tragen. 

Militärflieger dem Tode nahe. 

Berlin, 12. Juni. Ein tnappes 
Entfommen vom Tode hatten geitern 
drei Offiziere derQuftichifferabteilung, 
di mit einem Militärballon auf dem 
Felde von Döberig aufftieen. Wäh- 
rend fie über den Tegeler See bahin- 
flogen, brah ein Gemitterfturm os, 
der den Ballon auf den Gee nieder: 
brüdte. Sie wurden ins Wafler ge- 
taudt und glaubten, verloren zu ein, 
da fie fich nicht aus der Gondel zu be— 
frein vermochten. Plötzlich riß jedoch 
zu ihrem Glück ein Windſtoß den 
Ballon wieder in die Höhe, und dieſen 
Moment benutzten ſie, um die Reiß— 
leine zu ziehen. Sie ſtürzten aus mä— 
ßiger Höhe wieder ins Waſſer und 
wurden nun von Booten, die ihnen 


vom Ufer zu Hilfe eilten, aufgefiſcht. 


geitorben. Er hatte am 6. Juni einen 


— Druckfehler. — Auf den Hilferuf 


der Herrin ſtürzte atemlos die Jam— 
merzofe herein.. .. 


—ñN 


Forni's 


Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel, 2 die Probe eines über hundert Jahre Iangen 
Gebrauchs beftanden hat. Er reinigt da3 Blut, ftärkt und belebt das 
Lebens GStärle und Spann» 


8 und verleiht den 
—— 


organen 


Aus reinen, Geſundheit bringenden Wurgeln und Kräutern herge⸗ 


nicht feines Gleichen in Fällen von La 


ftellt, enthält er nur Beitanbtheile, weldhe Gutes thun. Er bat als 
Kein Grippe, Rheumatis- 


muß, Magen-, Reber: und 


Rieren- Leiden. 


©: ift mict in Mpotbeten au baden, fonbern. twirb 


bon Gpecisl-Agenten 


den Leuten bireft durch 
—— —— BWenn ſich kein Zu... su. 
Beeuitämer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co.“ 


bie 


. Andrew %. Moeller, 
win ©. Reife, Hilfaf 


eine Schmeiter- 
bei: 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


— — 
Toten rauf 


Stans, 


— —E—— Waldbrand bei 
Carſon, Mo. Große Beſorgniß um 
di Waſſerverſorgung für Carſon. 

— Der 18jährige Elmer Watt in 
Greensburg, Pa., geſtand, daß er ſei— 
nen Vater mit Gif umbrachte, das er 
in den Whisky tat, um ſeine Mutter 
und andere Mitglieder der Familie vor 
weiteren Mißhandlungen des Vaters 
zu bewahren. 

— Auf der Jahreskonvention der 
Stereotypeure und Elektrotypeure in 
San Franzisko wurden tatſächlich die 
drei Chicagoer Delegaten auf 
Erſuchen des Verbandspräſidenten 
Freel ausgeſchloſſen, da der Freibrief 
des Chicagoer Ortsvereins nicht meh: 
zu Kraft beſtehe. 

— In Cleveland trat die 39. Natio⸗ 
naltonferenz für Wobltätigteit3- und 
Belferungsmefen zufammen. Auch tat 
dort jchon jeit Sonntagabend die 
Nationaltonferenz für Erziehung rüd: 
ſtändiger und abhängiger Kinder, ſo— 
wie diejenige der jüdiſchen Wohltätig— 
teitögefellfchaften. 

Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque”—E hbicago 3, 
Nem Hort 6; St. Louis 0, Bofton 4; 
Detroit 2. Wafhington 3; Cleveland 
7, Philadelphia 8. „National League” 
—Nem York 8, Chicago 3; Broof- 
Iyn 4, PBittsburg 16; Philadelphia 5, 
Cincinnati 3; Bofton 2, St. Xouis 1. 

— Der, wegen Ermo-dung der Frau 
Novat und eines Koftgängers der=- 
jelben zum Xode verurteilte Jan Ri: 
ı barid jtarb in Wafhington, Pa., reur- 
los am Galgen, — menige Stuitden, 
nachdem er noch feine Tochter, die jehr 
belajtende Ausfagen gegen ihn ge= 


| macht, beim Abjchiedsbefuch derjelben 


zu erdroffeln gefucht Hatte! 

— Um hellen Tage, furz vor ber 
Sclufftunde des Gefchaftes, fom in 
Denver, Kolo., ein Mann, der fi 
Caldmwell nennt, in die „State Mer: 
cantile Bant“, hielt dem Zahlk.ffier 
Funf ein Schieheifen vor und forderte 
dad ausliegende Geld. Er erlangte 
$115 und lief dann dabon, wurde 
aber nach furzer Nagd eingefangen. 

— Die alastanifchen Ortichaften, 
die mahrjcheinlih durch die vulfani- 
Ihen Ausbrüche‘ ganz zerftört worden 
— und von deren Bernchnern man 
fürchtet, daß fie umfamen — find frI- 
gende: Cold Bay, Katmai, Kanatut, 
Douglas, Savankosty und Kam: 
gamute. Nedenfall® waren die Aus: 
brüche die ſchlimmſten ſeit Jahrzehn— 
ten. 

— Die Offiziere des, in New Yort 
zu Beſuch weilenden deutſchen Ge— 
ſchwaders gaben einen glänzenden 
Empfang auf dem Flaggenſchiff 
„Moltke“, nebſt Tanzvergnügen. Im 
Lauf des geſtrigen Nachmittags ſtieß 
ein „Bumboot“ mit „Moltke“ zuſam— 


men deffen Bemannung die Inſaſſen 


— darunter zwanzig Frauen und Kin— 
der — vor dem Ertrinkungstod rettete. 


Ausland, 


— 59 Teldarbeiter auf einem Gute 
bei TZambomw, Mittelrußland, in einer 
Scheune durch Feuer umgefommen! 

— Der befannte ungarifche Petöfi- 
Forfcher, Schriftiteller Julius Kern, 
it irrfinnig geworden, wie aus Buda- 
pejt gemeldet wird. 

— Die reifenden 

Panama = Bazifit = Ausftelungstom- 
miffäre murden vom König Alfonjo 
bon Spanien empfangen. 
Der portugiefifhe Präfident 
Manuel de Arriaga erfuchte den, jüngit 
zurüdgetretenen Premier VBasconcellos, 
ein neues Kabinet zu bilden. 

— Die Späher der NRegierungs- 
truppen in Norbmerifo leiden, da die 
Rebellen alle Vorräte im Umtreig vie⸗ 
ler Meilen zerſtörten, dermaßen an 
Lebensmittelmangel, daß ſie zum Teil 
ihre Pferde verſpeiſen müſſen. Die 
Rebellen weichen aber weiter zurück, 
und die kommende Schlacht dürfte 
näber bet Chihuahua, als beiBachimba, 
ftattfinden. 

— Sehr drohende Reden wurden in 
einer Berfammlung der Londoner 
ftreifenden Dodarbeiter im Freien geg 
halten. Ben. Tillett ariff Lord De- 
bonport, den Vorfiter der Londoner 
Hatenbehörde, heftig an und fagte: 
„Die Arbeitgeber fordern, daß die Re- 
gierung Soldaten beauftragt, auf 
Euch zu Ichießen, — wenn gefchofien 
wird, fo nehme ich ein Gewehr und 
erſchieße Devonport.“ Geſtern Abend 
ſuchten die Streiker einen Fleiſch— 
transport aufzuhalten; verſchiedene 
Verhaftungen. Am 17. Juni wird 
die Entſcheidung darüber bekannt ge— 
geben, ob der Seeleute- und Heizer— 
verband dieſen Streik mitmachen ſoll. 


———— 


Bergrökert das Geihäft. 


amerifanifchen 


soreman Bros. Banfing Co. übernimmt 
weitere Räumlichkeiten. 


Die Yoreman Brothers Banking 
Co. hat ihre Geichäftsräume im At: 
tienbörjegebäude an der La Salle und 
Wafhington Str., die fie erft vor vier 
Jahren bezogen hat, meil ihr damali- 
ges Quartier zu eng geworden tat, 
Schon mieder vergrößern. müffen. Sie 
bat jegt die bislang von der Metropo- 
litan Iruft and Sapings Bant benut- 
ten Räumlichkeiten ebenfalls gemietet. 
Die lebtere Bank ift befanntli un- 
längjt mit der Central Truft Co. ver- 
Ihmolzen worden. Das Oberperfonal 
der Foreman Bro3. Banking Eo., eines 
der älteften und geachtetften Bantinfti- 
tute von Chicago, ift auf acht vergrö- 
Bert worden und befteht aus ben fol- 
genden Herren: 

Edwin G. Foreman, Präfident; 
Dicar G. Foreman und George R. 
Neife, Vizepräfidenten; Yohn Zer- 
borgb, Kaflirer; James U. en 
man, —— E. 


Daro 


fie Ran. — 


mit irgendwelchen derſelben behaftet 


— 


Wenn Ihr müde, müde, myide und er⸗ 


ſchöpft ſeid und zu nichts Luſt 
habt, iſt Eure Leber 
außer Ordnung. 


Freie Behandlung Bis geheilt. 


An diefer Jahreszeit leiden viele 
Leute an Zeberktrantheiten. Sie willen 
nicht genau, was ihnen fehlt; fie haben 
ein Gefühl, als ob fie irgend etwas 
für ihre Gefundheit tun müffen, wifjen 
aber nicht, genau, wie fie e8 anfangen 
offen. Man leje die nachjtehend an= 
geführten Symptome,’ und wenn man | 


ift, fpreche man fofort bei Dr. Bar 
bor und erfpare fich weitere Sorge 
über fein Leiden: 


Habt Ahr ein miübdes, mattes: und jtupides 
Gefühl? 
Sind Eure Eingeweide verſtopft oder un—⸗ 
regelmäßia? 
Habt Ihr das Gefühl der Fülle in der 
rechten Seite? 
Erhebt Ihr Euch unerfriſcht von Eurem 
Lager nach der Nachtruhe? 
Habt Ihr Schmerzen unter Eurem Schul⸗ 
terblatt? 
Habt hr ein unangencehmes Gefühl, im 
Magden? 


Iſt Eure Zunge belegt und Euer Acht 
ütbelriechend? ? 

Habt Ihr ein trodenes Gefühl im Mund 
und jind Eure Lippen vertrodnet? 

Sit Euer Appetit jchlecht und zu Zeiten 
nn ? 

Habt hr das Gefühl von drüdender 
Schwere in Eurem Kopfe? 

Habt Nhr ein volles oder unangenehme3 
Gefühl nach dem Eiien? 

Merdet Ihr ſchwindlig oder Flimmern 
vor den Augen? 

Habt Ihr Beulen oder Finnen im Geficht 
oder im Naden”? 

Habt Ihr Dysvpepſia, mit Gajen oder 
Wind im Magen? 


Dr. Bart ladet au Männer und 
rauen ein, bei ihm borzufprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla= 
jentrantheiten, Gallenblafe, Fallfucht, 
Nervenzerrüttung, Afthma, Bronditis, 
Dpspepfie, Unverdaulichkeit und allen 
anderen Männer- und TFrauenfranf- 
heiten leiden. 


Spezielle Befanntmachung. 


Megen des großen Andrangd bon 
Patienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung der | 
freien Behandlungsofferte, weil fie erft 
fürzlic) begonnen haben, die wunder: 
baren Refultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bart’ neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch mwenigjtens meitere hundert 
Empfehlungen feiner Lifte von Geheit: | 
ten binzuzufügen wünjcht, hat er be- 
fhloffen, feine freie Behandlungs- 
offerte für Nebdermann während des 
Monats Yuni fortzufeten. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gchäube. 
39 W. Adams Strasse 
Gegenüber „Ihe air”. 

Nabe — — (Nehmt Lay am Ein» 


zum, 8. Io 
Office-Stunden: 9 VBorm. bis & "ße Abends 
täglid. 


Mittwochs u, Peaab 5 bis 8:30 Abds. 
Sonntags 10 b 


Marttgärtners Tod, 


A. Kindberg, Pionier von Norwood Parf, 
ftürjt vom Wagen. 


Auguft. Kindberg, ein 72 Jahre al- 
ter Marktgärtner und einer der Pio- 
niere auf dem Marfte an der Ran- 
dolph Straße, hat heute auf tragijche 
MWeife den Zod gefunden. Er hatte 
auf dem Marft an den. 21jähri- 
gen Haufirer George Doolas, 119 ©. 
Uberdeen Straße, Gemüfe verkauft, 
mar aber mit dem ihm bezahlten Preife 
nicht zufrieden und verlangte die 
Rücdgabe der Waare. Statt. deifen 
fol Doola3 auf fein Pferd Tosge- 
peitfcht und verfucht haben, dabonzu- 
fahren. Kindberg fette ihm nach, fiel 
aber bei dem Verfuch, von Hinten auf 
Doolas’ Wagen zu fpringen, auf das 
Pflafter und erlitt einen Schäbelbrud). 
Andere Marktleute hielten nun das 
Geipann an, und die Polizei nahm 
Doolas und’ deffen Gehilfen, den 
ziwvanzigjährigen George Poulas, Felt. 
Inzwiſchen war Kindberg nad dem 
Chicago Eye and Ear Hofpital ge- 
bracht morden, mo er furz nad) ber 
Ankunft ftarb. Kindberg betrieb jeit 
1883 den Gemüfebau; er wohnte 4639 
Fofter Ave, Norwood Park. 

Gemwiflenlafe Kraftwaaenfabrer. 

Bon einem fehr fchnell. fahrenden 
Kraftwagen, deifen Lenter tein War- 
nung3fignal gab, wurde der 40 Jahre 
alte Kellner Frant Coleman, 718 N. 
Glarft Str., ala er geftern Abend an 
der Nord Glarf und Weit Superior 
Straße über den Fahrdamm ging, 
gegen den Rinnftein gefchleudert, mo 
er befinnungslos liegen blieb. Heute 
früh um zwei Uhr fand ihn dort as. 
Kearns, 818 Dearborn Str. Kearns 
benadhrichtigte die Polizei. Coleman 
erklärte im Countyhofpital, daß in dem 
Kraftwagen, der die Superior Straße 
in meftlicher Richtung entlang fuhr, 
drei Frauen und drei Männer gemefen 
feien. Die Lizgensnummer hat Eole- 
man, der einen Beinbruch und vieie 
Braufchen erlitten hat, nicht erkannt. 

Auf der nördlichen Auffahrt zur 
Briüde an der Clark Straße murbe 
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heute der 55 Xahre alte Henry Novat 


aus Richmond, Ill. von einem Stra— 
Benbahnmagen zur Seite geitoßen. Er 
erlitt eine Hüftenverrentung, Duetfc- 
munden und innerlich Verlegungen. 
Eine Polizgeiambulanz brachte ihn in’3 
Countyhoſpital. 
Bahnwageninſpektor verunglückt 

An der Weſt 52. Straße wurden 
dem 48 Jahre alten Bahnwageninſpek⸗ 
tor John M. Smith, 322 Wet 59. 
Straße, geftern Abend von einem 

uge der Pennfylvaniabahn beide 

eine abgefahren. Der Unglücliche 
ift heute Morgen Im Eng emoober 
Hofpital geſtorben 
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Die ſtädtiſche Bauordnung und wie 
ſie gehandhabt wird. 


Beſtechung und Erpreſſung. 


Bericht der Kommiſſion zur hebnug 
des öffentlichen Dienſtes. — Polizeichef 
auf. Wahrung des Anftands bedadıt. — 
Countyrichter befreit Schuldgefangene. 


Die Kommiffion für Hebung des 
öffentlichen Dienftes hat fich etwa vier 
Monate lang mit der Verwaltung des 
tädtifchen Bauamtes befchäftigt, vor= 
ehmlich alfo mit der Handhabung der 
Bauinfpektion. Auf Grund der ange- 
ftellten Erhebungen hin, deren Ergeb> 
niffe großenteil3 dem Bautommilfär 
Ericsjon jhon vor geräumer Zeit be- 
fannt gegeben wurden, ift gegen mehr 
als ein Dugend Bauinſpektoren das 
Disziplinarverfahren eingeleitet wor= 
den. Einige der Angeklagten haben e3 
für ratfam gehalten. ohne Weiteres um 
ihre Entlafjung einzutommen, die mei- 
ten anderen find entlaffen worden, 
und in verjchiedenen Fällen haben die 
Schuldigen die Erhebung von Antla- 
gen nicht abgemartet; fie haben vorher 
ihren Abjchied genorumen, 

Seßt hat die vorermähnte Kommilj- 
fion einen volljtändigen Bericht beim 
Mayor eingereicht. Erfreuliches enthält 
diejer Bericht nicht das mindefte. Es 
beißt darin, daß die Bauinfpektion ala 
ein Schlechter Wi zu betrachten fei, als 
ein fchlechter Wit traurigfter und ver- 
werflichfter Art. Die Mehrzahl der 
Bauinfpeftoren jet unfähig oder 
pflichtvergeifen, dazu forrupt. Beitech- 
ungen feitens der Bauunternehmer, 
Bauherren und Architekten feien an der 
Tagesordnung, ebenfo Erprefjungen 
jeitend des nfpeftorenperfonals. An 
diefen Zuftänden fet aber der Stadtrat 
großenteils miitſchuldig. Dieſer 
habe zum Beiſpie! vom April des 
vorigen Jahres bis April dieſes Jah— 
res in nicht weniger als 350 Fallen 
durch entſprechende Sondererlaſſe aus— 
drücklich geſtattet, daß bei der Auffüh— 
nn bon Neubauten Beitimmungen 
der Bauordnung übertreten wurden. 
Erteilt worden fei diefe Erlaubniß in 
der Regel auf Grund politifchen Ein- 
fluffes hin, bezw. auf Befürmorten 
bon Stabtratsmitgliedern, die jich die- 
fem oder jenem Konftituenten gefällig 
en wollten. Weil faft jeder Alder— 
man zur Ermweifung von Gefälligfeiten 
biefer Urt gelegentlich die Mithilfe fei- 
ner Kollegen in Anfprud nahm, war 
auch faft ein jeder bereit, gegebenenfalls 
dem Kollegen die aleiche Hilfe zu lei- 
ften. Auf diefe Weife wurde die Bau- 
ordnung zum toten Buchjtaben und für 
viele Bauinfpeftoren und Oberinfpef- 
toren nur zu einem Werkzeug zur Ber- 
übung von Brandfchagungen. Aus 
einem Mikbraud ergaben fich andere. 
Viele Architekten gingen jo weit, daß 
fie für die Errichtung eines beftimm- 
ten Baues zmei verfchiedene Pläne ent- 
warfen: einen, der beim Bauamt zur 
Betätigung eingereicht wurde, und ! 
einen anderen, nach welchem gebaut | 
wurde. Bauinſpeltoren machten es ſich 
zur Regel, der Aufführung von Bauten 
rubig zuzufehen und fich geraume Zeit 
zu ftellen, alö bemerften fie die Ver- 
töße gegen die Bauordnung nicht. 
Hatten fie fi dann vergemifjert, dak 
für die. betreffenden Verftöße nicht die 
Erlaubnif des Stabtrats erlangt wor: 
den war, dann famen fie mit Schmwei: 
‚gegeldforderungen, und fie waren fei- 
nesiweg3 bejcheiden in ihren Forderun— 
gen. 

Der ftabträtlihe Ausfhuß für 
"Baumefen hat neuerdings einen An- 
lauf genommen, mit der vorerwähnten 
Gefäliigkeits = Methode aufzuräumen, 
und aufzuräumen verfucht hat Bau: 
fommiffär Ericsfon auch unter feinem 
Perfonal. Die Unterfuchungstommif: 
fton hält indeffen allerlei Aenderungen 


Huhl Hr Pimpel? Vertreidt fie 


Leute, verincht c8. Treibt fic aus mit 
Dliven Tabletten. 


— — —— — —— — — — — — — 


Ein mit Ausſchlägen behaftetes Ge— 
ſicht wird Euch nicht mehr beläſtigen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwarde' 
Oliven-Tabletten kauft. Die Aus— 
ſchläge werden verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Ein— 
geweide und die Leber ſo gründlich, wie 
Oliven-Tabletten. 

Oliven-Tabletten ſind das einzige 
erfolgreiche Erſatzmittel für Kalomel; 
es ſtellen ſich weder Unwohlſein noch 
Schmerzen nach dem Einnehmen der 
Pillen ein. 

Dliven-Tabletten erfüllen ihren Ziwed 
ebenjo wie Kalomel und ebenfo gründ- 
li; aber ihre Wirkung ift gelinde und 
ficher, ftatt fneifend und merzhaft. 

Niemand, der Dfiven-Tabletten ein- 
nimmt, ift mit jenem fchlechten Ge- 
fhmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichgiltigen, fchlechten G:- 
fühl, mit Unverdaulichteit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Gefichts- 
auafchlägen behaftet. 

Dliven-Tabletten find aus 
pflanzlichen Stoffen herageftellt, 
mifeht mit Dlivenöl. 

Dr. Edwards Hat jahrelang Falle 
pon Leber- und Eingemeide-Sranf- 
heiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Zabletten ermiefen fich 
fchließlich ala das wirffamite Heilmittel. 

Verfucht fie. Nehmt eins von diefen 
Zabletten jeden Wbend eine Woche 
lang. Dann betrachtet Euch im Spie- 
gel und feht, wie Xhr Euch befindet. 

„Jedes fleine Dliven-Tablett hat 


rein 
bet: 


eine an Wirkung.“ 


Das Ueberfhuß-Lager forie die —— Beſtellungen einer 
Fabrik —Bargains für Tauſende —und zudem ſolch außerordent⸗ 
liche Bargains, daß ſie unter der großen Maſſe der Chicagoer Da⸗ 
men große Aufmerkſamkeit erregen und Hunderte von Beſtellun— 
per Poſt und Telephone bringen. Es iſt dies der Hauptverkauf von e 
mwafchbaren Kleidern des Jahres — der Preis und die Quantität’ * 
bringen es mit ſich. Es wurde für dieſen Verkauf noch mehr Ver⸗ — 
taufsraum, noch mehr Verkaufsperſonal und ertra Ladentiſche in fd 


der Baſement-Arkade vorgeſehen. 


Voſt-, Telegraph- und Telephone-Beſtellungen prompt ausgeführt. 
Phone Private Exchange 10 — Locals 107, 149, 132 und 143. 


81 — zu 68€ 


Diefelben find hergeftellt aus einer jehr quten Qualität Percale, in 
weißem Grund mit pint, ichmarzen oder blauen Tyiguren und 
Ched3. Sie find in der Square Dutch Ned Facon, ein Kleidungs- 
ftüct, welches dem Rufe des „Sunflower“ vollauf gerecht wird. 


1.50 uud 1.95 Kleider zu Si 


Samon Kleider mit Sailor Kragen; bejegt mit Spigen; andere mit 


Square Hals; 


ſchwarzen Figuren oder Hairline Streifen; 


weißer Grund mit pinf, blauen, Zavender oder au) 


fowie Ginghama und 


Vercales, in nopyblauen Figuren, fhmarz-und=mweißen, blausund» 
meißen oder pint-undmeißen Cheds; andere in feinen Streifen in 


Braun, Pint oder Hellblau. 


1.50 und 2.25 Kleider zu 1.28 


700 Ginaham Kleider in hellblau, lohfarbig oder farrirt; wierediger 
Hals; Hals und Rod-Unterteil mit abftechenden Farben bon ſchlich⸗ 
tem Cambray garnirt; hübſche Lawn Kleider mit viereckigem Hals; 


Front mit Panels von Stickerei. 


Ferner Middy Kleider aus weißem Linene; der Kragen ſowie die 
Cuffs ſind beſetzt mit Copen hagen Bands; alle Größen; zu 851. 


im Syſtem für geboten, falls gründ— 
lich Wandel geſchaffen werden ſoll in 
den eingeriſſenen Zuſtänden. Sie em— 
pfiehlt u. A. Folgendes: 

„Daß die Einteilung der Stadt in 


| 
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Sinfpeftionsbezirfe von Zeit zu Zeit er= | 


neuert werde; 


„Daß von Bewerbern um nfpef= | 


tionspoſten gründlichere Fachkenntniſſe 
verlangt werden, als bisher geſchehen; 

„Daß Bauerlaubnißſcheine wider— 
rufen werden, falls es ſich herausſtellt, 
daß bei der Aufführung des Baues 
nicht genau nach den eingereichten und 
behördlich beſtätigten Plänen verfahren 
wird; 

Daß gegen die ärgſten Uebertreter 
der Bauordnung nachträglich ein ge— 
richtliches Strafverfahren eingeleitet 
werde; 

„Daß die Stellungen der Brand— 
leiterinfpettoren volljtändig abgeichafft 
merber; 

„Dah auch die Polizei zur Mithilfe 
bei der Bauinfpeftion herangezogen 
werde; 

„Daß im Bauamt ein befleres Kon- 
trolfyitem eingeführt werde in Bezug 
auf die von Anfpeftoren einlaufenden 
Berichte.” 

Die Kommilfion ihläat vor, daß 
der Stadtrat einen Dreierausichuß 
mit der Prüfung der gemachten Em- 
pfehlungen und deren Berbollftändi- 
gung betraue. Jn dem Bericht wird 
feftgeitellt, daß in 500 Neubauten, 
welche von Aaenten der Kommilfion 
nachgeprüft worden find, zufammen 
gegen 1800 Verftöhe gegen die Bau- 
ordnung feitgeftellt wurden. DieMehr- 
zahl diefer Verftöße murbe in dicht be= 
fiedelten Stadtteilen ermittelt, wo in 
Verbindung mit Bränden fich daraus 
das größte Unheil ergeben mag. 


Sur Wahrung des Anftarıds. 


Polizeichef MeMWeenyg Hat zmedä 
Wahrung des Anjtands in denStrand- 
bädern angeordnet, daß der Gebraud) 
bon fleifchfarbenen Badeanzügen nicht 
geftattet werben foll, und daß alle 
PVerfonen im Xlter von über zmölf 
Sahren. Badeanzüge tragen müllen, 
die aus mindejtens zwei Kleidung3- 
ftücdfen beftehen. Badetrachten, die vor- 
nehmlich darauf berechnet jind, Die 
förperlichen Reize des Trägers, bezm. 
der Trägerin augenfällig zu macen, 
follen nicht geduldet werden. Alle 
Strandbäber find um Halb zehn Uhr 
Abends zu jchließen, und es joll nicht 
geftattet werden, daß fich Perfonen 
nachher noch am Badefirand. oder in 
deffen unmittelbarer Nachbarichaft 
aufhalten. 

Wicht die erforderlihe Mehrheit. 


Un der Urabitimmung, die geitern 
in Blue Ysland vorgenommen murde 
über ‘die geplante Bondsanleihe, die 
aufgenommen werden jollte, vamit die 
Abmwaflerbehörde ihre Bezahlung für 
gelieferte Elekirizität, die Einrichtung 
der Beleuchtungsanlage um, erhalten 
fönne, haben jich ganze 308 Bürger 
der Borjtadt beteiligt. E3 haben 192 
für und 116 gegen die Anleihe ge- 
flimmt. Da zur Gutheifung eine 
Zmeibrittelmehrheit erforderlich geive- 
fen wäre, ift die Vorlage ala abgelehnt 
zu betrachten. ‚Die —— 


Wanzen und Hauskäſer 


vertilgt werden 
Sie verurſachen alle ee. föredtige Krark 
beiten, — Tötet fie fofort 


SALEMS EXTER MINATOR 


ulver 

— et veing ge Ih Pi das ⸗ 
ngeatefer jede 

Art dertilgt. E83 —— 

4ft ni ch —J 2 


nei * nter» 


Sn een Apotbeten au haben. — Sıropälfaee i 


Laboratorium, Shicago, JIL 
maidfonmidre 
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dürfte nun ihre Drohung wahr machen 
und den Blue Islandern keine Elel—⸗ 
trizität mehr liefern. 


Iſt gegen die Schuldhaft. 


Die Einrichtung der Schuldhaft iſt 
im Staate Illinois noch nicht ganz 
aufgehoben, ſondern nur gemildext. 
Das einſchlägige, vor etwa fünfund⸗ 
zwanzig Jahren angenommene Geſeh 
ſieht vor, daß Schuldner, die ihren 
Verbindlichkeiten nicht nachfommen, 
auf Antrag des Gläubigerd und auf, 
dejjen Koften im Countyfäfig verwaßrt 
werden follen bi8 zur Dauer von jede , 
Monaten. Ein Zujat beftimmt dann 
aber, daß die Schuldhaft nicht ver 
werden folle, fall nicht böfer W 
auf Seiten de3 Schuldners Bach 
fondern einfache3 Unvermögen. 

Countyrichter Owens ordnete -ges 
ftern die Freilaffung der 19jährigen 
Anna Foerjter an, welche auf Beltei- 
ben des Krämers John Veremis, 2959 
Wallace Str., „in den Turm gemors 
fen“ worden war. Veremia hat gegen 
das junge Mädchen ein auf $35 Tau 
tendes Zahlungsurteil in Händen. Da 
er trogdem fein Geld nicht erhielt, Bes 
antragte er im Stabtgericht die Ver- 
hängung der Schuldhaft über das 
Mädchen. Diefem Antrage wurde ftatt» 
gegeben, obfchon Frl. Anna beteuerie, 
daß fie beim beten Willen nicht zahlen _ 
fönne. Der Countyrichter, bei welchem 
der Rechtsſchutzverein ſich für die Ge⸗ 
fangene verwandte, drang vergeblich in 
Veremis, nicht auf ſeinem Schein zu 
beſtehen. Der harte Mann zeigte ſich 
unerbittlich. Der Richter ordnete dann 
auf Grund des vorbejagten Zufahe 
paragraphen die Aufhebung der Haft 
an. 

Dehnt ihr Gebiet aus, 


Die Chicago Telephone Co. bat bie 
Telephongefellfihaft de3 benachbarten 
Late County ausgefauft und damit 
ihren Bereich entfprechend ausgebehnt; 


— —— 


Börfennotirungen. 


Nacitehend die geitrigen Schluß 
notrirungen an der Probuftenbörfje für 
Getreide und Provifionen auf ao 
Lieferung: 


Weizen, Juli, $1.08%; September, $1. si 
Dezember, $1.05%. F 


Mais, Nuli, T3dc; September, 724 
Dezember, 62%c. ran 

Hafer, Juli, 50%—50%c; September, —— * 
40%c; Dezember, 41%c. = 


Die 
figen ? 


J 
eſtrige —* von Meine, für 3 
arki "ei - auf 1 


500, & * = 110400 
Berfhidt bon —* wurden 1 Ei 
en, 415,300 Bujbels ai = 36 


hels er 
Gepöleltes Someinettettan) 
— $19,10 


$1 8.85: 
Schmalz, Nuli, $10.97%; 
Oftober, '$11.22%. 


Rippen, Juli, $10,55; September, 1 
—3—-— J 
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Nach kurzem Dafein wird das Han- 
delögericht wahrfceinlih am 1. Juli 
cus dem Leben fcheiven. Das Re- 
präfentantenhaus hatte, jomweit es in 


feiner Macht lag, früher jhon für die 


 abichaffung des Gerichts Sorge ge: 
tragen, irbem es ihm die notwendigen 
Bemilligungen verweigerte. Als die be- 

tzeffende Bemilligungebill vor den 
Senat fam, enthielt fie ein ihr vom 
Senatsausfchuß beigegebenes Amenbe= 
ment, welches dem SHanbelägericht den 
Foribeſtand ſichern ſollte. Nach 
mehrtägigen Debatten dam das 
Amendement geſtern im Senat 
zur Abſtimmung und das Urteil fiel 
mit 36 Stimmen gegen 28 gegen das 
Hendelsgericht aus. So wird das 
Handelsgericht mit dem 1. Juli aus 
dem Leben ſcheiden, es ſei denn, daß 
Präſident Taft die Bill vetirte und es 
dem Kongreß nicht möglich ſein ſollte, 
fie mit einer Zweidrittel-Mehrheit 
über das Veto des Präſidenten hinweg 
zum Geſetz zu machen — eine Mög: 
lichteit, die durchaus unmahrfcheinlich 


ift. 

Das Handeltgericht hat es verſtan⸗ 
den, ſich in ſeinem kurzen Daſein — 
es wurde erſt durch die Eiſenbahn⸗ 

ejebgebung von 1910 geichaffen — 

ehr unbeliebt zu machen. Die vielen 
Einhaltsbefehle, die e3 gegen Verord⸗ 
nungen der zwiſchenſtaatlichen Hans 
delstommiffion erließ, wurden ihm ala 
ungerechte Begünftigung der Eifen- 
bahnen gedeutet; Grabichantlagen 
gegen mwenigftens einen feiner Richter 
brachten e3 noch weiter in Mikfrebit, 
und die jcharfe Zurechtweifung, bie 
ihm das Bundesobergericht vorige 
Wode in drei Klagefällen zuteil wer⸗ 
den ließ, tat ein Uebriges. Wenn 
das Handelsgericht nicht in unbilliger 
Weiſe den Intereſſen der Eiſenbahnen 
diente, wie ihm vorgeworfen wurde, ſo 
war es unglücklich in ſeinen Entſchei⸗ 
dungen und Maßnahmen und, mwenig- 
ftens eins feiner Mitglieder verftand 
e3 nicht, in gehöriger Weife auch den 
Schein zu wahren. Trotdem ift das 
Hondelägericht doch in eriter Reihe Das 
Opfer von politifchen Umftänden und 
Intereiien. Die Demokraten im Kon- 
areß waren ihm bon Anfang an 
grundſätzlich feind, weil es in ihren 
Augen eine republikaniſche Schöpfung 
war und die republikaniſchen Pro— 
teffiven befämpften es ala eine Taft'- 
Sehe, bezw. tonjervative Einrichtung, 
— je mehr und umfo offener, je 
fchärfer die Spaltung und bitterer bie 
Fehde zmwifchen den beiben Flügeln ber 
Partei wurde. Das zeigt fich auch in 
der geſtrigen Abſtimmung im Senat, 
denn neben 26 Demokraten ſtimmten 
10 progreſſive republikaniſche Se— 
natoren gegen das Amendement, das 
es am Leben halten ſollte. 

In erſter und letzter Reihe iſt die 
Abſchaffung des Handelsgerichts ein 
politiſcher Schachzug und Schlag gegen 
den Präſidenten Taft. Die Fehler und 
angeblichen, oder wirklichen Verſtöße 
und Sünden des Handelsgerichts ſind 
nur der willkommene Vorwand, der 
ſich bietende Haken, an dem man das 
unbeliebte Taft'ſche Geſchöpf bequem 
haängen konnte. Hätten die Demo⸗ 
traten unb die republikaniſchen Pro⸗ 
— es nicht aus politiſchen Grün⸗ 

den für geraten gehalten, das Han⸗ 

belögericht möglichit in Miptrebit zu 
. bringen bei dem Publifum, fo wären 
feine Einhaltbefehle und fonftigen 
ihm zur Laft gelegten Entfcheibungen 
jedenfalls fehr viel milder und viel- 
feiht ganz anders beurteilt morben; 
und läge e3 nicht in jener bolitifchem 
Sntereffe, möglihit viel Kampagne- 
material gegen den Kandidaten Zaft, 
beziv. bie tepublifanifche Partei zu 
ſchaffen, ſo wäre es jedenfalls auch 
nach der jüngſten Zurechtweiſung des 
Handelsgerichts durch das Ober⸗ 
bundesgericht nicht zu der rückſichts⸗ 
loſen and ärgerlich-verächtlichen Ab⸗ 
ſchlachtung des Gerichts gekommen. 
Man würde es dem Präſidenten über⸗ 
laſſen haben, den Gerichtshof durch 
Aenderung ſeiner Zuſammenſetzung zu 
reformiren und leiſtungsfähiger zu 
machen und — das Gericht würde 
ohne Zweifel binnen Kurzem das Gute 
geleiſtet haben, das Präſident Taft im 
Auge hatte, ala er für ein Handels: 
gericht eintrat. 

Das Handelagericht machte Trehler, 
und Mikariffe — bad mird aber 
mehr oder weniger jeder neuen Ein- 
richtung To gehen, deren MWirkung3- 
reis und Machtbefuaniffe nicht ganz 
I&harf umriffen, und über allen Ztmeifel 
feitaeftellt wurden. E3 mußte erft fid 
felbft über feine Aufgabe tlar werben 
und fich feinen Wirkungstreis jhaffen, 
man gab ihm aber feine „Chance“ 
dazu.. Sein Schidjal ift bezeichnend 
für das feines geiftigen lrbebers, 
Herrn Taft, gegen den fein „Zufam- 
menbruch“ nunmehr nad allen Regeln 
der politifchen Kriegstunft ausgenutzt 
werden witd. Es hatte viele politiſche 
Feinde, vor Allem aber eine unglück⸗ 

und — Pech 

Und Pech hatte Herr Saft mit vielen 
feiner Handlungen und Errungen- 
— und zwar in erſter Reihe mit 


ben beiten. —* iſt aber auf politi⸗ 


gend weiblich iſt, 


van —*—e2 


re 


— ⸗ Mann.” 


hier biefer Weberf Krift bringt ein 
engliſchſchreiben des Nachmittagsblatt 
Folgendes: 

Daß ſtaatliche Lehrerſeminar (Nor⸗ 
mal College) von Maſſachüſetts iſt 
eine „coeducational" Lehranftalt — 
eben gerade! 

Es hat 206 meibliche Zöglinge, 
und einen einfamen verlafjenen männ: 
lihen. Gerade nur einen. Wenn 
«der fterben, oder graduiren, meglaufen, 
oder durchbrennen follte, dann würde 
das flaatliche Lehrerfeminar von Maj- 
fadhufetts ein meiblihes Seminar 
werben. 

„Er mag fterben und er mag burdh- 
brennen. Uber angefihts fol’ einer 
Anfammlung meiblicher Reize darf 
man barauf wetten, daß er nicht allein 
geben wird.” 

Das foll wigig fein. So eine Heine 
Anulferei, die nicht verlegen, aber 
do einen Tadel ausbrüden, ober, 
richtiger, auf eine Ungereimtheit und 
unerfreulihe Cinfeitigfeit, bezw. auf 
eine Grfcheinung aufmerffam machen 
foll, die ungefund ift und nichtö Gutes 
verfpricht. Und in dem Sinne ift e3 
berechtigt. 3 ift jeboch immer nod 
wahr, daß Leute, die in Gladhäufern 
wohnen, nicht mit Steinen merfen 
follten, und es mill fcheinen, ala fei 
Chicago in diefer Frage vom Glas: 
baufe gar nicht weit entfernt, wenn 43 
nicht Schon drin ift, fozufagen. Unfer 
ftäbtifches Lehrerfeminar wird mohl 
noch „etliche“ männliche Zöglinge bes 
figen und die Gefahr, daß e8 über 
Nacht, fozufagen, zur ausjchließlich 
meiblichen Lehranjtalt werden könnte, 
mag nicht fo groß jein, mie die über 
dem ftaatliden Seminar von Maffa- 
Kufett3 fchmebende, befien einer 
Knabe nur von einer der 206 Holden 
Jungfrauen entführt zu merben 
braucht, e3 dazu zu maden, — ba3 
Verhältniß ſoll ſich in allerneueſter 
Zeit ſogar etwas gebeſſert haben, und 
man ſoll ſogar unter der diesjährigen 
Abiturientenſchaar zwei wirkliche le— 
bendige Jünglinge zählen können, zur 
großen Freude der einſichtsvollen Lei— 


ter der Schule — aber, weit entfernt 


ſind wir jedenfalls von dem Maſ— 
ſachuſettſer Zuſtand nicht. 

Wir werden ihn über kurz oder 
lang jedenfalls erreichen, wenn nicht 
eine durchgreifende Aenderung in un— 
ſerer Erziehungspolitik eintritt, und 
praktiſch iſt das Lehrerſeminar heute 
ſchon ſo gut eine Mädchenſchule, wie's 
leider unſere Elementarſchulen ſind, 
trotzdem in dieſen die männlichen 
Schüler den weiblichen an Zahl unge— 
fähr gleich kommen. Aeußerlich mehr, 
weil die Schülerſchaft ganz überwie— 
innerlich weniger, 
weil das Lehrerſeminar neben weibli— 
chen doch auch noch männliche Lehr— 
kräfte und überhaupt gute, erfahrene 
und einſichtsvolle Berufslehrer hat, 
—* für die Elementarſchulen nicht 
gilt. 

In unſeren Elementarſchulen bilden 
die wirklichen Berufslehrerinnen, die— 
jenigen, die ſich nicht nur mit dem Ge— 
danken vertraut machten, daß ſie ihr 
Leben lang Lehrerinnen bleiben wer— 
den, ſondern auch von Anfang an den 
Wunſch hegten und gern Lehrerin blie— 
ben und bleiben, die Ausnahmen; und 
Ausnahmen, recht ſeltene Ausnahmen, 
bon dieſen ſind wieder diejenigen Da— 
men, die die Veranlagung haben und 
damit als berufen gelten können, die 
heranwachſende männliche Jugend, 
nicht nur in die Geheimniſſe des Abe 
und des Einmaleins uſw. einzuweihen, 
ſondern auch, ſie zu verſtehen und 
ihnen in den Jahren der Entwickelung 
die rechte Leitung und Führung zu 
geben; ſie nicht nur zu belehren, fon- 
dern auch zu erziehen, ſoweit das in 
der Schule möglich und Aufgabe der 
Schule iſt. 

Die berühmte „Coeducation“ hat 
unſtreitig Manches für ſich — grund— 
ſätzlich iſt ſie falſch. Denn Niemand 
kann zweien Herren dienen und wenn 
zwei ganz verſchieden geartete Weſen 
in gleicher Weiſe behandelt werden, 
—* entweder das eine ſtark benach⸗ 
teiligt werden —dies in dem Falle, daß 
die Behandlung ſich nach dem Weſen 
des andern richtet — oder keines von 
beiden wird ganz zu ſeinem Rechte 
kommen und die Entwidelung erreichen 
können, die es bei einer ſeinem Weſen 
entſprechen den Behandlung finden wür⸗ 
be— dies in dem Falle, daß die Leitung 
* richtiges Verſtändniß für das 

eſen beider hat, was an ſich ſchon an 
die Unmöglichkeit grenzt, und die Be— 
handlungsweiſe eine Att Kompromiß 
iſt, das beiden in gleicher Weiſe gerecht 
zu werden ſucht. 

Die Forderung muß deshalb lauten: 
in ben vier oberen Graben der Elemen- 
tarfehulen müffen bie Gefchlechter ge- 
trennt werden, und daran ſchließt ſich 
—— die andere: für die Mäb- 
enklaffen Frauen, für die Snaben» 
eiajfen änner ala Lehrer. 

Nur äußerlich, fo yulanen, ift uns 
ders Maffahhufettser ehrerfeminar an 
Meiblichteit noch voraus, innerlich, im 
Mefen, find unjere Schuulen in Chi⸗ 
cago gerade ſo weiblich, wie die öſtliche 
Lehranſtalt. Statt zu ulken, ſollten 
unſere engliſch ſchreibenden Kollegen 
endlich einmal anfangen, die ſehr ernſte 
53* der „Eoebucation” ernfthaft zu 

handeln und den Mut finden, zu he 
gen, mas fie längft glauben, wovon fie 
längft überzeugt find: daß für die älte- 
ren Knaben männliche Zehrerer not- 
wendig find und es höchite Zeit ift, 
Schritte zu tun, für männliche Lehrer 
.zu forgen. 

Nicht etwa, weil die weibliche Lehr- 
fraft geringer geihäht wirb ala die 
männliche, fondern meil fie, dant der 
verfihiedenen Wefensart, jich felbft und 
ihrer Aufgabe nicht gereht merben 
fann, alö Lehrer der ältereren fina- 
ben, wird jene TForberung geftellt. 


Fort DR der Strafe. 


der Stabt "Indianapolis fürz- 
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Superintendenten nunmehr mit ganz 
beſonderer Strenge durchgeführt wer⸗ 
den ſoll. Die ſtädtiſche Verordnung 
beſagt, daß Kinder unter 16 Jahren 
am Abend nach 9 Uhr nichts mehr 
allein auf den Straßen zu ſuchen 
haben und von ihnen fernzuhalten ſind. 
Findet man ſie doch nach dieſem Zeit— 
punkt auf den Straßen, ſo ſollen nicht 
etwa die Kinder geſtraft werden, ſon—⸗ 
dern die Polizei ſteht vor der Aufgabe, 
Namen und Wohnung der Eltern der 
Kinder zu ermitteln, damit die Eltern 
vor Gericht zur Rechenſchaft über die 
mangelhafte Beaufſichtigung ihrer 
Sprößlinge gezogen werden können. 

Es iſt gewiß berechtigt, darauf zu 
achten, daß ſich junge Buben und Mäd— 
chen nicht allein zu ſpäter Abendſtunde 
auf den Straßen herumtreiben. Dig 
Berführung-gerade halbwüchfiger Kin⸗ 
ber ift groß, und gerade in \ndiana= 
polis hat man zu diefer Verordnung 
gegriffen, weil nachgewieſenermaßen 
eine ganze Anzahl von Diebitählen 
und Einbrüden in den Abenbftunden 
bon no in fehulpflichtigem Alter 
ftehenden Kindern verübt morben find. 
Und es ift zmeifeläohne mitunter be- 
bauerlich, mitanjehen zu müffen, mie 
Mädchen mit noch kurzen Kleidern fich 
mit jungen Burfchen auf den öffent» 
lichen Verkehrsſtraßen herumtreiben 
und ſich Stelldicheins geben. Eine 
gute Tracht Prügel wäre für dieſe 
jungen Dinger oft eine ſehr geſunde 
und heilſame Kur, die ihnen die Aben⸗ 
teuerluft aus dem jungen Gemüte trei- 
ben und fie vor Schlimmerem bewahren 
würde, bevor e3 zu fpät iit. 

Ob aber der in Indianapolis ein- 
gefchlagene Weg der richtige ift, möcd;- 
ten wir denn boch fehr bezweifeln. Die 
Polizei hat weder ein Necht, fich in bie 
Erziehung der Kinder hineinzumifchen, 
folange fie nichts Unredtes tun, das 
gefeglichen Beftimmungen mwiderfpricht, 
no& hat fie etwa gar die Berufuna, 
fich mit der Erziehung von Eltern zur 
richtigen Auffaſſung von deren Pflich- 
ten und Rechten den Kindern gegenüber 
zu befafien. Polizeiliche Maßnahmen 
follen und dürfen unter feinen lm: 
ftänden in da3 Familienleben hinein- 
greifen, in melchem es ſich ausfchlieh- 
lich um ureigenfte Angelegenheiten der 
Yamilienglieder hanbelt. 

Man jcheint jet auch in Indiana⸗ 
polis wieder einmal, wie es in der— 
artigen Fällen ſo oft geſchieht, zu weit 
gehen und das Kind mit dem Bade 
ausſchütten zu wollen. Eine ſtrenge 
Durchführung der eingangs erwähnten 
Beſtimmung müßte unbedingt zu 
ſchweren Unzuträglichkeiten führen; 
denn Mißgriffe würden zu den Alltäg— 
lichleiten gehören müffen. Wie ftellt 
man fich eigentlich eine derartige Be— 
ftimmung vor? Wie kann der Polizift 
fich darüber Elar fein, ob das Mädchen 
oder der Junge, die fih nah 9 Uhr 
Abends noch auf der Straße befinden, 
wirklih nur herumlungern oder biel- 
leicht gerabe für die Eltern einen un- 
auffchtebbaren Weg zurüdlegen? Wie 
viele Kinder befuchen die Abendſchulen, 
um fich meiterhin auszubilden, und 
find baburch gezwungen, fpäter ala 9 
Uhr allein den Heimmeg anzutreten. 
Dder mill die meife Polizei von 
Indianapoli etwa die Eltern diefer 
Kinder, die vielleicht von langer und 
fchmwerer Zagesarbeit ermüdet find und 
ber ARube bedürfen, zmingen, fich zu 
den Schulen zu begeben und die Kinder 
heimwärts zu geleiten? Oder ſehen 
wir uns die jungen Mädchen an, die 
den ganzen Tag über in Geſchäfts— 
häuſern oder Büros über ihrer Arbeit 
ſitzen und ſich nun wenigſtens an den 
ſchönen Sommerabenden eine kleine 
und wohlverdiente Erholung in den 
Parkanlagen verſchaffen wollen. Hat 
die Polizei auch nur die entfernteſte 
Spur von Recht, dieſen Mädchen die 
Erholung zu verwehren und den 
Eltern das Entſcheidungsrecht zu rau⸗ 
ben, ob ſie den Kindern einen geſitteten 
Spaziergang in ber frifhen Luft ge= 
ftatten oder verfagen wollen? Nein, 
die Polizei hat diefes Recht unter feinen 
Umftänden, und niemals follte eine 
ftäbtifche Verwaltung jo ſinnlos han⸗ 
deln und ihr dieſe Autorität in die 
Hände geben. 

In jeder größeren Stadt — auch in 
Indianapolis — iſt ein Teil der Be— 
völkerung gezwungen, in licht- und 
luftloſen Tenementhäuſern ſein Leben 
zu verbringen, weil er die Koſten für 
eine beſſere Wohnſtätte nicht auf— 
zubringen vermag. Iſt es nun Auf— 
gabe der Polizei, die Kinder dieſer be— 
dauernswerten Leute von den Straßen 
zu bannen und ſie in die ſtickig-dumpfe 
Luft der kleinen Zimmer an heißen 
Sommerabenden hineinzuzwängen? 
—* Ding hat ſeine zwei Seiten. 

ieſes Curfew“-Geſetz von Indiana⸗ 
polis hat zweifellos mehr ſchlechte, 
denn gute Seiten, und ſollte nicht in 
anderen Städten nachgeahmt werden. 
Eine Stadtverwaltung ſoll alles in 
ihren Kräften Stehende tun, um die 
Eltern in der Erziehung ber Jugend 
zu unterftügen, darf ihnen aber nicht 
bie Erziehung aus ber Hand nehmen 
'mollen. Wenn ber Anftand auf den 
öffentlichen Straßen oder in den Part: 
anlagen verlegt wird, wenn es fich um 
einen Schuß für die Moral ber flinber 

gegenüber der Verführung Handelt, 
dann hat die Polizei die Pflicht, madh- 
fam zu fein und bie Unerfahrenen zu 
fhüten. Diejer Schub darf aber nie- 
mal3 fo meit geben, daß er zum Er- 
ziehungszwange wird, denn für bie 
richtige Anleitung und Erziehung ber 
Kinder find einzig und allein "die 
Eltern da, und ihnen fällt au bie 
alleinige Verantwortlichteit zu. 
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Reguläre $18 und $20 Anzüge, angefertigt von einem der herborragenditen Yabritanten ber 
Melt, in all den Hübfcheften Styles und Mufter-Effekten. Wir bieten Euch bier eine Er: 
fparniß von $8 bis $10 an jedem einzelnen diefer Anzüge. 


Reguläre $22 und $25 Anzüge, ein Xeil desfelben riefigen Einfaufes. 
Grau, Tans, Braun fowie in fancy Mifchungen. Un der ganzen State Str. würdet Yhr 
$8 bis zu $11 für diefe Anzüge zu bezahlen Haben. 


Renuläre $28 und $30 Anzüge, in jeder Beziehung tadellos gefchneidert, 
den feinften Stoffen, paffen mie nad Ma& gemachte Anzüge. Wir offeriren Euch über 300 
Anzüge zur Auswahl zu einer Erfparniß von $11 6bi3 zu $13. YJahrestags » Verlaufs-Preis 


[offen Dienflag und Dounerflag Sis 9 Abents 
Samftag bis 10 Abends, Sonntags 6is Mittag 


Unſer filbernes Ju- 


biläum ift das 


erfolgreichite Ereignig in der 
) Gefchichte diefes Ladens. Un: 


jere taufende von Freunden 


und 


Kunden fommen in 


Maffe und find enthufiaftifch 

„ _ über die riefigen YDerte, die 
= wir geben. Das Jubiälum 
Edauert die ganze Woche 


Eosäsller Jahrestag-Berkanf von 


feinllen Inzügen Für Männer und junge Männer 


zu bedeutenden Herabfehungen 


Unfer 


Sahrestags » Verkaufs Preis 
In prachtvollem 
Jahrestags-Verkaufs⸗Preis 


angefertigt 


$11 
$14 
$17 


aus 


Ebenſo Bargains für die Siuaben 


Eltern follten unjer großes 


Snaben- Departement unter allen Unttänden in diefer Woche bejuchen. 
bi3 50% bei einem Einfauf von 500 Siniderboder-Angügen für Sinaben. 
fegungen für unjeren Jahrestagverfauf offerirt. 


Wir fparter 40 


Die ganze Partie wird zu proportionellen Herab- 
Diejelben find wundervolle Werte. 


3 Bartien, und marfırt wie, folgt: 


$1.95, 82.95, 83.95 


Ein hübfehes Sounenir Frei mit jedem Ginkauf von #1 ober mehr, 


BENSONERKON® 


MILWAUKEE AVE. bei PAULINA ST. 


Beamtenwahl. 


Der Arbeiter - 
ungsverein 
erwählte folgende Beamten 
laufende Jahr: 

Großpräſident, Dr. Hermann Mai; 
1. Großvizepräſident, Henry Nitſchke; 
2. Großvizepräſident, John Fink; 
Großſchatzmeiſter, W. Hammerſtrom; 
Großſekretär, Louis Reinecker, 112 
N. La Salle Str., Tel. Lincoln 3891; 
Großführer, W. Kitzig; Groß-Inn. 
Wache, A. Weſthauſe. 

Sektion A. — Präſident, Louis 
Reinecker; Vizepräſident, Albert Hoff— 
mann; Sekretär, Guſtav Neujahr; 
Führer A. Fink; Wache, M. W. Hart⸗ 
mann. 

Sektion E. — Präſident, Hermann 
Kunkel; Vizepräſident, W. Kitzig; Se— 
kretär, A. F. Lietz. 

—— 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 
——— Ö 


Unterſtütz— 


für das 


Das Vorbereitungs- und Einkaufs— 
fomite für das Stadtmiſſions⸗ und 
Kinderheimfeit, „ welches vom Wohl: 
tätigfeitöverein der lutherifchen Stadt: 
miffion am 22. Juni in Holzes Part 
zu Dunning beranftaltet werben foll, 
verfammelt jih am näditen Montag 
Abend 71% Uhr in Baftor Schlechtes 
Wohnung, Ede Rodmell Straße und 
Gornelia Upenue. Die zum Somite 
gehörenden Damen der TFrauenvereine 
find gebeten, die erhaltenen Gefchente 
und Preife für die Kegelbahn bis fpäte- 
ftens am 19. Juni in Lehrer Kajtners 
Wohnung, Nr. 2028 Cornelia Avenue, 
nahe NRobey Str., abzuliefern. 


Doppelt ‚It vermäßlt. 


Bei Unfünbigung 8 der Bermählung 
bon William 3. MeMahon, Plaza 
Hotel, mit Edith Webfter, Tochter von 
Herrn und Frau William M. Webſter, 
4322 Sherivan Road, mird befannt, 
daß bad noch fehr junge Paar fich 
fhon im Januar 1911 in Michigan 
City Hat Heimlich trauen laffen, von 
einem proteftantifchen Geiftlichen, ob⸗ 
wohl Beide katholiſch ſind. Sie beich⸗ 
teten ihten Eltern, die wegen der Ju— 
gend des Paares eine Wartezeit ver⸗ 
langt * erſt am letzten Samſtag, 
worauf die Eltern eine zweite Trau⸗ 
ung in einer katholiſchen Kirche voll⸗ 
ziehen ließen. Das junge Paar wohnt 
jetzt im Hotel Grasmere an Sheridan 
Road und Eaſtwood Ave. 
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Sommerleftüre 


Leihte amülante Romane und Novellen in hand» 
lihen Ausaaden. Ullftein-Bücher für Reifeleltüre 
beiönders empfehlenswert. Große Audwabl bon 
bhumporiftiiher Literatur zu den Billigiter Preifen 


A. KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Straße. 
Ewifhen Wabafb und Midiaen Aenus. 
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Todesanzeige. 
“Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unser geliebter Sohn und 
Bruder 
Henry Lauer 
am 11. Juni 1912, Mittags 12 Uhr 45 
Min., im Alter von 26 Jabren felig im 
errn entihlafen iit. Die Beerdigun 
Undet ſtatt am Freitag, den 14 nt, 
Nacın. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 3B00 N. 
Kedzie Ade., nah dem Montroiefriedhof. 
Um ftile Teilnahme bitten die trauertt- 
den Hinterbliebenen: 
—— * Fiſchrupp, Mutter. 
en. - ao mann Lauer, 


Shsshe Ferae, Bertha Fiſchrupy 
— % —* Cart Torgeſon, 


Aasata 


Bing Großmutter, 
nebit mid 


Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die —— 
Nächricht, daßs unſere llebe Mutte 
Sophia Lint 
Gattin des 7 Cbriſtian Link, am 
a 1 Sum 1912, 1:20 Morg., im Alter bon 

abten 5 inonaten neftorben ift. Die 
Beerdigung ns Statt DE —— 


bitten die: trauernden Hinterbnebenen 
Sehe ubolph MR. und 
Bm. % eh Ehöne. 


Todesanzelge. 
en und Belannten die traurige Nadis 
richt, bat unfer lieber Vater 
Beter Hopp, 
un der ——— M ta gehn, * 
19 m Wlter 5 — eig m 
entiothfen tft. ‚Sie Bert Se et 1 
reitag, 2 i Oi 
—— * u 
Antoniustirde, mo hat 9 mird von 
er Autfhen nad dem Oafmoodsfriebhof, Um 
„Seilnahme bitten die trauerndben &Sinter» 


Edward und Johann Hopp, Go. . 
nebft Verwandten. 


Tubedanzeige 


teunden und Belannten bie traur 
ri ” da& meine geltebte Battirf und u 
u 


Sophia — geb. Borg, 

i im ofpital geftorben 
dee oe AR am Donnerita; 18. 
je Bee 3 achm, vom Trauerhaufſe 

— — — mit — 
dem Goncordiafriedhof. lm Zn eilnahme 
bitten die trauernden ksintendtisben 
Edward Neling, Gatte 
Frau NHenrietta Schweppe, Tochter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
, daß unfere liebe Mutter 
Unna 


e Nach⸗ 
ere liebe 
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bedingten & — die trauernben tern He 
Ruby 2 aseid Halöberger, Gähne, 


Todesanzeige. 
dranttin Loge Nr. 126, O. M. 9. 
uch in Beamten und DEE zur Nachricht 
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ee 


En 


Tooesanzeige. 


an und PBelannten die traurige Nadhe 
a, ‚ bab mein geltedter Satte und im A lieber 
Ba er 


Will iam Degner 
2 en bon 54 sonen n_am 11. Juni Teig im im 
olafen  ift. 24 —— — finde 
— 


m 7 * 
F Lulasf friedhof, Um ftille Teilnahme bitter 
die Mauernden Hinterbliebenen: 
Wilpelmina Degner, Gattin 
Feed u ade um => Degner, 
db Frau m. 


rau Chas. 
Banzer, 


Ruhe nun in Stillen Frieden, 

Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
Ah viel zu früh ven uns ge efchleden, 
at tief ” Trennung uns zen 

od lag e3 in de3. Serren 


Han 
Das Gott ut, das ift wohlaetan. mido 


Todesanlzeige. 
gem und Velann die traurige Nach» 
richt, daß mein — tte und unfer Iteber 
Bater und Grokd 
Duderitadt 


am 11. Juni 1912 im Alter don 83 Jahren ges 
torben * Die wor 8* ftatt * 


Um ftille Telinadme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
—— Bee 4 Michel, Gattin. 
H. Corn und 
— —— Kinder. 
BP. Duderſtadt, 
deine 


Todesanzeige. 
Thuringer Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern —— 
die 6 Nachricht, dah Schw 
Amalie Regehr 
Re. wm Beerdbtaung Donneritag Mittag 
2:30 U m. Ztauerbaufe, 1317 Edbhn Str., 
nad dem (Srareland tieddot. Die Beamten wer: 
den gebeten, Donmeritag, ben 13, Juni, bunt 
12 Uhr in der Beretnsballe zu erfheinen, um 
der de erfiorb. Schmeiter die legte Ehre zu ci» 
wei 


rieberida Tehen, 
aulina Borders, 


Bräfibentin. 
Celtetärin. 


Todedanzeige. 


eunben und Bel, ze die ee Pe 
‚das unfer neitebte er Sohn und Br 


Robert 8. Bilors 
amii. Juni 1912 i Mus Au 
Monat S den I, © A bet 


» In * ee — 
ofefrtedhof. 1 fig eilnabnte 
die Togsucnben Hinterblieb Es 


es ug Clara Pilord, Eltern. 
tuber. 


TobeBanzeige. 

teunden und Belannten traurige Nach» 

erh, de baB unfet geltebter Prud ° 
Ed wa rd — 

Sruder des verſtorbenen —X Stoite) 
am Montag, den 10. Juni, int Ülter bon 32 
Jadren und 3 Monaten oeitor den Mt. — 
Ras am am — den 13. Junt, 


A de. 1508 nr Yaooh 
Sebenen 


Bitten 


enden Hinter 


mit, Des, Otte, Vaul und May, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine liebe Frau und unfere 
Mutter 


** 

Elizadeth Dueſing, geb. Lichey, 
Be Bann 
iwosbfeiehhef. Wie trauernden Ointerbiiehenen: 


Del Gatte. 


Das peinliche Gericht. 


Heiden uan Bneime 


Ühasaı. — 7 * 


dem 
„| Sottesader. Um ihre enrahıne bitt 


sbesanz rg * 
—— eveee Bunter ice 
Kieffer 
don 49 Jabren und 14 


indet ftatt am 
Ei den u a 28 an Bormit 
om 


Dane Has faule „4100 Zeitnapm 79 Ele 
e bitter e 
**8* tra 


5 nterbiieb benen 
nut gu r ar Bolland, Battin, 
a, Stella, Rinder, 
Ghrtitina” Bolland, eee 
‚nebft Schwager und Schwägerin 


— — 
Todesanzeige. 
reunden und Belannen die traurige Nach⸗ 
zidt, dab unjere liebe Zodbter und unfere 
Schweſter 
Wilheimina Charlotte Soentgerath 
im Llier von 12 Zahren und 6 Monaten ge Kehl 
Juni jelte im Seren entichlafen ilt. Die B 
—— ‚mot itatt am Donnerstag, den 13. 
Morgens, vom — 5 
—— der St. Alphonfu 
St. Zeniſains 


El 
dm 


eftorben ift i Rn 
dns Mater. Die Beet 
vun, 


dimi 


John und Minnie — 
tern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 
und Belannten die *38 Nach · 
ri bdaß unfer geliebter Gatie und Väter 
William Stoebig 

im Alter von ot Jahren am 10. Juni 1812 ñ 
{ine Wohnung, 3453 Paulina ir, aengeden 
4 Beerdigung am Donnerstag, den zum 

br Nacdınt., vom Trauerbaufe, N 
Pauline Str. nah dem Montrofe- Friedhof. Sa 
trauernden Hinterbliebenen: 

Unna Stoebig gebor. Rheinwald, Gattin, 


Billiam und Ella Stoebig, Finder, 
bimt race 


Topesanzeide. 
Freunden uno Befannten die — Re ads 
tik. dab unfere liche Tochter und Schweite 
Frieda Jod 
im Alter don 39 Jahren, 4 Monat en und 4 Te 
gen nad fhmerem Xeiden am 12. Zum, More 
send, — ift. Die Beerdigung, finder itatt 
am Eamitag, den 15. Numt, 3 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 3724 Waple Sauare Ave., nad 
Groteland. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Caroline Jod, Mutter. 
eharles, Emil, William, jyreb 
und Garrie, Seichwiiter. mofr 


Geſtorben: Amalie Regehr, geliebte Gattin des 
verſtorbenen Henury Regehr und Mutter von 
—9* er und Anna rt Schweiter von Yrau 

uſtav Ehrhorn und Henry Ügel. Beerdigung 
Donnetitag,. 13. Juni, 12:30 Mittags, bon 
Zrauerbauie, 1317 Eddh Etr., nah Graceland, 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hlermit allen —— * Des 
fantten, der deutichen —— 3 of 
& B. of Americd, der dp —E Sue 
Unfel deätig Bi 5 u den Jungen der T. Q, 
M. Co. die lihe TZeilnabme uno bie 
— ünenp den bei der Beerdigung 


Carl Duns 
unjeren berzliditen Dant aus. 
Dran B,-Duns und — 


Waldheim. 


A —5355* Ba haft fe a 


Bi eigen, — And In Rn 


I nen One 
Büone: ufttn 798 


EXPOSITION 


Jedermann | _fiebt, Riverview.“ 
Aacobſon m 4 Quartet mih 


testen HAND feine KAPELLE 


liebten 
Heute Abd. u. jed. Mittw. Samſt. u.Sonnt. 


Motorra«-Wettfahren 
AR Fae | KIR 
Nähiten Tlare- Schreyers SIT Ang - 


—— —— 


Sonntag Ucnvl 
und Sozialiſten-Piknik. 


TE N EINEN EN > 
Die wunderbaren Leute Woche der 


- MILLER Grofien Oper 
Neues Zugſtück Die Kitties“ 


fommen am näd- 
im GABARET ten Montag. 
17. Juni großes Ballett aus New Dort. 


10. großes Piknik u. Preiskegeln 
veranitaltet bom 


Thüringer Damen:Berein 


im @urefa Park, Ede Bernard Str. und Irving 
Part Pivd., Sonntag den 16, Juni 1912, Eins 
tritt 25 @ Retfon. Untang 2 2 Uhr Nadın. Echte 
Thüringer Bratwürite am Bas. Aderlei Unters 
baltungen für Groß und Klein, in2,1 





Deutscher Krieger - Verein 


ake View. 
Anitattondveriamminng im PWereinslofal, Ss 
tale ug Belmont und Pauline, Sonne 
as, 16. Juni, 2 Ubr, int mweldher alle früberen 
fingehörläen der deuffhen Armee und Marine 
ohne Eintrittägeld und bei freier Doftor-lnters 
fuhnng angenommen werden. Kameradihaftlidde 
Unterbaltung und gute GETRETEN 
19,12, 


Großes Site 
verbunden mit aroßem Brei, 
egein, veranitaltet vom 
am Sonntag, den 23. Junt, 


Schwäbiſchen Unterſtütz⸗ 
ung3 = nz 


im Aihland Grove, Ufbland Ave. u. Addifon Str. 
Zidets 25 Centd. Anfang 2 pr Nedmitanl 


„Platt. Gilde Edentwieg Nr. 2. 


24. lührl. Wie-Mic, Sonntan, den 16. Juni 191 
in Jetsamd G d. us 


11:30 ::30 
— —— 82. 2 er 


fahrd ® Uhr und 8:30 Abends 8,12, x 


40,000 Familien Iyazoı 


ne Million Dollars jebeb 2a inb em 
nieö nur die bier el Yaufen 
Er, 


Benz nein —5* en dei m ee ——— 


weihe audere 
ihmad, Bi 


gut um 
eher, Sen im et a 
Buntes’ befter * 





mins, feinen Sollegen, der zehn Dele- I. u * 


aten auf ſeiner Seite hat. eine An⸗ I, ” aeg N ci ' L et 
= e! Leite 


Eye 


Thlagen ihn ald Kompromiß- m ie * 
7 


fanbibät vor, 
„ Derlangen geheime Abftimmung. 
Ehauncen Deweh und Col. Frank L. 

Smith, die Leiter der Ropfevelt-, bez. Die nacjftehende Anzeige erfchten vorige Woche in diefer Zeitung, und bie in ber Iehten og 
angezeigten Bargaind hatten eine folch große Nachfrage zu verzeichnen, daß mir ums entſchloſſen m, 
den‘ Verkauf aud noch mährend dieſer Woche fortzufegen. Man ipreche bor und bejichtige die bon und 
gebotene große Auswahl von Haushaltungsartiteln in unferen beiden Läden, -und man wird & 

überrafcht fein von den großen Grfparniffen, die wir offeriren. Unjer Union Plan bedeutet | 

Gelderfparniß für Euch, da er Tuch davor bewahrt, hohe Preife für Möbel zu bezahlen. 

Man jprehe vor und befichtige unfer Waarenlager. 


Zaftlampagne vor der Vorwahl, ha- 
ben, mie geitern befannt wurde, ein 
Ablommen getroffen, in der Berfamm- 
lung ber Delegaterr bes Staates, bie 
am nächften Dienftag zufammentreten 
werben, um ein Mitglied bes Natio- 
nalausfchuffes ala Nachfolger für Col. 
Zomben zu erwählen, auf einer gehei- 
— en 5 zu Sn Da: 
uch fünnten Delegaten, die ihre Stel- —— — 
lungen Gouverneur Deneen —35* Fer 


oder fonjt.von ihm abhängig find, MANN 


— — 


N: 


es 


J 
1 {4 
i 
P 
0 


ftimmen, mie fie wirklich zu Ytimmen N 
münfchen. Deneen® Vertrauter Roy ' —We J 
— 41 \ge AVooun 
um den ſich auch Dewey und Smith 7 ET Fe ER N 2 ann —490 
bewerben. Letztere haben ſich dahin ge⸗ ig — N a — — 
einigt, daß Smith Deweh unterſtühzen NSS — ver 

fol, wenn Col. Roofevelt nominitt 2% —* * 
wird, und daß Col. Dewey ſeine Leute 
Smith zuführen ſoll, wenn der Präſi— 
dent fiegt. &3 heißt, daß ber Mor- 
Ichlag, eine geheime Abitimmung ab: 
zubalten, von einigen Delegaten * a eichene Sideboard, 


übrt, die Col. D — übich po⸗ 
J erfucht Bat. a ——— fi ept.. 510. 75 


Ein Beer von Türhütern. 


.. 1200 Zürhüter werden die Orbnung 
a a im republitantihen Nationaltonvent 
| SR A— — aufrechterhalten. Sie umfaſſen alle 


Bargain Nr. 2. Dieſes elegante 
2⸗zöollige Pfoſten Meſſingbett, mit 
eiferner Spring und Filz - Mas 


t ſpegziell ww 
— — 825.50 


Bargain Nr. 3. Dieſes ſchwere Vernis Max⸗ 
tin Bett, mit Spring\und Matrage, ein $20.00% 
Wert, jedt 
zu 


Bargain Nr. 1. Diefeh 


Br 
Ne 
I TE Di Bevölterungstlaffen. Die Stellung tft NIESNARENZNANG, 
I Ger Men — eine Ehrenſtellung, die es ihren Inha— 2 | ı. 
— a —8 bern ermöglicht, dem Konvent beizu— 5 — — 
0 ⸗ 
—— Bargsin Dr. d. Wolle Größe Bofton Les 
* Ertra Pale Pilfener und „Bai- aa ee 


; arantirte Springs — 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad jegt , 614.75 


Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
: Faffern. Zel,: Calumet 730 und 869. 
% 


— — 


Konvent der Bioliniften, 


Sigungen und Konzerte der Amerikani- 
fhen Gilde am Sreitag und Samitag. 


Am fommenden freitag und Sams: 


Ä Tai 7 3 
Fer" 
INN 
—* 


* Bargain Nr. 6. Dieſes echtes Leder 
er — 


Bargain Nr. 5. Homfortables Bett⸗B8 Stück Suit — maſſwes Eichengeſtell 


ten Rreiß wert jeht DALDD | ich nn... 


— — — — 


Taãuſchung | ausgeihlojfien— Klar und rein. 


a3 blaue Band an der Hlaiche ijt die ficherjte Ge» | ded Pabit „Wlue Ridbon“ wird Sie vollends dabon 
—â—— in Saeis der Güte — das überzeugen, denn in keinem anderen Biere iſt ein ſo cham⸗ 
währ für Die eis Semein "Der MW pagnerähnliches Schäumen und Perlen erreicht, ald im 
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Kennzeichen des beiten Bieres der Welt. Der Geihmad | Pabit „Blue Ribbon“, 
Auf Flaſchen gefüllt nur in der Brauerei in kryſtallklare Flaſchen, 
welche auf den erſten Blick zeigen, daß das Bier klar und rein iſt. 
Zögern Sie nicht, vergeſſen Sie nicht — beſtellen Sie heute eine Kiſte. 

Telephoniſche oder ſchriftliche Beſtellungen an: 


354-356 N. Desplaines St. 


2ofalberidht. A 
Zweifelhafter Erfolg. 


Tajtlente zwingen Anhänger Rooje- 
velts zu Kompromiß in Kentudy. 


Geftehden ihm einen Delegaten au, 


Sahl der Kontefte, die für den Präſiden⸗ 
ten entjchieden find, beträgt 101. — 
Protefte gegen Baltung des Hationals 
ausfchuffes laufen ein. 


— 


Der republikaniſche Nationalaus— 
ſchuß gab geſtern ſeine erſte Entſchei— 
dung zugunſten Theodore Rooſevelts 
ab, indem er ihm einen Delegaten im 
11. Kongreßbezirk von Kentucky zu— 
geſtand. Es war kein Erfolg für den 
früheren Präſidenten, ſondern ein 
Kompromiß, den die Taft'ſche Mehr— 
heit im Ausſchuß ſeinen Anhängern 
aufzwang. Die Delegaten des Be— 
zirks waren im regulären republikani— 
ſchen Konvent des Bezirks erwählt 
worden. Da die Anhänger Rooſevelts 
den Konvent kontrolirten, erwählten 
ſie Rooſeveltleute als Delegaten. Die 
Anhänger Tafts hielten einen Rumpf— 
konvent ab und fochten die Wahl der 
beiden Rooſevelt'ſchen Delegaten an. 
Um wenigſtens einen der Sitze für ſich 
zu retten, zwangen ſie ihren Gegnern 
im Nationalausſchuß einen Kompro— 
miß auf. Daß ihr Vorgehen ſelbſt nicht 
bei allen ihren Anhängern Billigung 
fand, ging aus der Abſtimmung her— 
vor. Mehrere Anhänger des Präſi— 
denten ſtimmten gegen den Kompro— 
mißvorſchlag und für Anerkennung 
der beiden Rooſevelt'ſchen Delegaten 
bes Bezirtd. Für den Kompromißpor: 
flag wurden 33 Stimmen, dagegen 
19 Stimmen abgegeben. Mit ven 
Anhängern Roofevelts ftimmten bie 
Vertreter von Alabama, SKolorado, 

» Kllinoie, Maine und Tennefle. Die 
übrigen Kontefte in Kentudy murben 
zugunſten des Präſidenten entſchieden, 
der damit weitere 17 Stimmen erhielt. 

Zur Verhandlung ſtanden außer 
den Konteſten gegen die beigeordneten 
Delegaten Konteſte gegen die Dele— 
gaten im 1., 2., 4., 5., 7., 8., 10. und 
11. Bezirt. Im 5. Bezirk hatten bie 
Anhänger beider Kandidaten je zivei 
Delegaten ermählt, deren jeder eine 
balbe Stimme erhalten follte. Nad 
ben Beitimmungen bes Nationalaus- 
ſchuſſes iſt das unzuläſſig. Es wurde 
beſchloſſen, die Delegaten ſelbſt ent— 
ſcheiden zu laſſen, wer dem Konvent 
beiwohnen ſoll, doch werden nur zwei 
Delegaten zugelaſſen werden. Die 
Keontefte im 1., 2., 4., 7., 8. und 10. 
Bezirf murden zugunften ber Dele- 
gaten Tafts entſchiedn. Die Verhand⸗ 
lungen zogen ſich bis gegen 8 Uhr 
Abends hin und waren ſehr ſtürmiſch. 
Anklagen, daß Wahlbetrügereien in 
großartigem Maßſtab verübt worden 
ſeien, daß in den Bezirken entlang 
der Grenze von Weſt Virginien 
Bebirgsbewohner dieſes Staates von 
den Anhängern des Präſidenten nach 
Kentudy zur Teilnahme an ben 
Bezirfäfonventen eingeführt morbden 
jeien und gi Bezahlung geftimmt 

‚un 


| folvanien und andere 
Taft'ſchen Flügels 





daß das rieſige Heer der 


Pabst Brewing Co. 


Phone Monroe 67 


aufmeift, in anftößiger Weile für den 
Präfident gemühlt habe, wurden von 
den Anmälten der Roofevelt’fchen 
Seite erhoben, von benen ber Zaft’- 
chen Seite aber beftritten. in meh: 
teren Fällen hatten die Anhänger des 
Präfidenten Bezirfätonvente für bie 
alten Kongrehbezirte abgehalten, deren 
Grenzen abgeändert morden find, 
mährend bie Anhänger NRoofevelts 
Konvente für die neuen Bezirie ab- 
hielten. 

Am 11. Bezirk fochten die Dele- 
gaten des Präfidenten Zaft die Wahl 
ihrer Gegner an, während in ben üb- 
tigen Bezirken die Monteite von den 
Anhängern Roofevelt3 eingeleitet mor- 
den waren. Die Delegaten ves 11. 
Bezirks find bisher auch von den Kam- 
pagneleitern Qafts der gegnerifchen 
Seite zugeitanden worden. Mährend 
ir allen übrigen Konteften in dem 
Staat die Mehrheit im Nationalaus- 
Thuß als alleinige Richtfchnur für ihre 
Entiheidungen annahm, ob die Kon- 
vente, melche die Delegaten ermählt 
haben, regulär gemejen jeien, db. h. von 
der anerfannten Barteimafchinerie ein- 
berufen, machte fie davon im 11. Be- 
zirf eine Ausnahme. Yn diefem Be- 
zirf war der von den Stoofeveltleut:n 
einberufene Bezirkskondvent regulär. 
Arthur Y. Vory3 von Ohio ftellte den 
Antrag, Taft und NRoojevelt je einen 
Delegaten des Bezirks zu geben, nad): 
dem Senator Crane von Mafla- 
Aufett3, Senator Penrofe von Penn: 
Führer bes 
Ihleunigft eine 
Konferenz im Situngsfal abgehalten 
hatten, Senator Borabd hatte fie beob- 
adtet und jagte ihnen auf den Kopf 
zu, fie verjuchten, die Delegaten bes 
Bezirks zu teilen. Tür einen berarti- 
gen Schritt liege fein Grund vor. Die 
eine oder andere Geite fei im Recht 
und zu beiben Delegaten berechtigt. 
Capers von South Carolina ftellte den 
Antrag, die Delegaten Roofevelts an- 
zuerfennen. Der Antrag wurde mit 
33 gegen 19 Stimmen abgelehnt und 
der Kompromißvorfhlag angenom- 
men. Dagegen ftimmten felbft über- 
zengte Anhänger bed Präfidenten, 

Protefte laufen ein, 

Protefte gegen die Haltung ihrer 
Vertreter im Nattonalaußfhuß laufen 
aus vielen Staaten bier ein. Republi- 
faner in Nebrasta, Maryland, Mafja- 
ejettö und Pennfyivanien, die mit der 
Haltung Piltor Rofematere, MW. PB. 
Yadjons, Senator Craned und Sena- 
tor Penrofes unzufrieben find, haben 
ihrem Unmut Luft gemadt. Auch Eol. 
Srant D. Lomben, dem Vertreter von 
Suinois, ift ein derartiger Proteft zu- 
gegangen, den er geitern beantmortete. 
Col. Roofevelt erneuerte geitern Nach- 
richten aus Opfter Bay zufolge feine 
Angriffe auf die Taftfche Mehrheit im 


WIE 


fönnt Ihr erwarten, geiund zu 

fein, wenn Ihr augebt, daß der 

Magen ihwad, bie Leber träge 

u. Die Gingeweibe verftopft werben. 
Holt eine Flaiche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Eee — u En aaa Bird 


en, deren Rentudy 7000 | 


Chicago, 1. 


Nationalausfhur. Er fügte fich dabei 
auf die Entfeheidung des Ausichuffes 
über den Konteft im 13. Bezirk von 
Indiana, den der Ausschuß zugunften 
des Präfidenten entfchieden habe, troß: 
dem die Anhänger der Gegenpartei uns 
zmeifelhaft in der Mehrheit gemejen 
und daher ihre Delegaten jtimmberech- 
tigt feien. Er eg a 
fei augenfcheinlich ber Anficht, daß die 
Präfidentfchaft ein Gefchent ei, das 
die Bolitifer unter Nichtachtung des 
ausgefprochenen Allen der Bevölke— 
tung zu vergeben häkten. Eine derartige 
Haltung fei ein Verrat an unferen 
Einrichtungen. Als Beweis dafür, daß 
der Nationalausichuß fich nicht um bie 
MWünjce der republifaniichen Benölte- 
rung fümmere, führt Col. Roojevelt 
an, daß Männer wie Crane von Maj- 
fachufetts, Mulvane von Kanfas, PBen- 
roje von Pennfylvanien, Murphy von 
New Herfey nicht ald Vertreter ihrer 
Staaten gelten könnten, da fie in den 
direkten Vorwahlen gründlich gefchla> 
gen morben jeien. | 


Barnes hat Platformentwurf, 


MWilltam Barnes jr., der republita- 
nische „Voß“ von New Norf, erklärte 
geitern, daß er nad) Chicago gelommen 
fei, um auf die Annahme der Blatform 
binzuarbeiten, melche der Staatöton- 
bent von New Horf in Rochefter ange- 
nonımen habe. Die Platform wurde 
feiner Zeit von Präfident Taft 'gutge- 
heißen. Barnes gab an, 78 von den 90 
Delegaten des Staates Nem Port 
feien für Iaft, und er ermatte, ba 
alle Delegaten des Staates für die Er: 
mwählung Roots zum zeitweiligen Vor: 
ſitzenden ſtimmen werden. Er erklärte, 
die Frage, welcher Art die Programm: 
erflärung der Partei fein folle, fei 
wichtiger als alle anderen ragen. Ob 
er zum Führer des Taftfchen Anban- 
ges im Konvent ernannt merden thlir- 
de, wollte er nicht angeben. Gouverneur 
Herbert ©. Habdlen, ber ebenfalls ge- 
ftern ehe iſt, wollte ſich nicht 
darüber auslaſſen, ob er die Nomind— 
tion für die Vizepräſidentſchaft anneh⸗ 
men werde. Er war vor vier Jahren 
in Vorſchlag gebracht worden, doch 
wollten ſeine Freunde nichts babon 
wiſſen. 

Maſſenver ſammlung im Auditorium. 


Vorbereitungen für eine Maſſender⸗ 
ſammlung im Auditorium, die am 
Freitag Nachmittag ſtattfinden ſoll, 
wurden geſtern von Anhängern Col. 
Rooſevelts aus dem Weſten getroffen. 
Francis J. Haney von Kalifornien, 
Richter Ben Lindfey von Denver und 
Gouverneur Walter NR. Stubb von 
Kanjas merden über das | Thema 


„Doltstümliche Regierung“ fpredhen. | 


Kongrepmitglied William Kent von 
Kalifornien, früheres Mitglied des hie: 
figen Stadtratd, wird den Vorfik 
führen. 

£a follette eröffnet Hauptquartier, 

Walter 2. Houfer, der Kampagne- 
leiter Senator Lafyollettes, traf geitern 
bon Madifon hier ein und eröffnete ein 
Hauptquartier im Grand Paztfit Ho» 
tel, von dem auß bie Kampagne 
Senator3 geleitet werben wird, Houfer 
erklärte, die Delegaten Mistonfins 
würden fich nicht zu einem Kompromig 
bereit finden, fondern fi) von beiben 
Parteien fernhalten und "unabhängig 
vorgehen. Er erklärte, Laffollefte werde 
FR als + zn 

ablaang er 

Eongreßhotel 


B. ©. Kenyon von Yoiwa ein‘ Häaup: 
uaker fir meter %. 8.1 Cams 


tag wird im Hotel Sherman der zmeite 
Sahmestonvent der Amerikaniſchen 
Geigergilde abgehalten. Die erite Ge- 
Käftöjigung beginnt um 10:30 Uhr 

ormittags am Yreitag "und umfaßt 
bie ‚Jahresberichte der Dust Aus: 
ſchüſſe und Vertreter der verfchiedenen 
Lokalzweige. Am Abend wird von 
Mitgliedern des hieſigen Zweiges ein 
Kammermufiftonzert mit nachftehen: 
dem Programm gegeben. 

Brahına, Pianoquintett; Anton 
Yörfter, Piano; Bernhard Liftemann 
und Earl R. Drafe, Violinen; George 
Eolbourn, Bratfche; Robert Sanfone, 
Cello. 

Vivaldi, Konzert für drei Violinen; 
AUlerander Krauß, Morit Goldblatt 
und Meloin Martinfon. 

Schumann, Pianoguintett; He— 
niot Zevy, Piano; Alerander Krauß, 
Melvnin Martinfon, George Eolbourn 
und Robert Sanfone. 

Wagner, Quintett und Finale aus 
Lohengrin“; Virginia Liſtemann, 
Sopran; Marie White Longman, Alt; 
Kirk Towns, Tenor; Joſef Schwicke— 
rath, Baß. 

Mozart, Divertiffement in D für 
Streihordefter; Dirigent B. Liite- 
mann. 

Auf Einladung be Präfidenten 
der Hotel Sherman Company, Herrn 
Beifeld, merden die Mitglieder ver 
Gilde am Freitag Nachmittag White 
City befuchen. Die Beamten bes hie- 
figen Zmeiged find Bernhard Lifte 
mann, Präfident; Hans Leb, PVizeprä- 
fident; Earl R. Drate, Sekretär, und 
AUlerander Lehmann, Schapmeifter. 

Um Samdtag Morgen mird bie 
zweite Gejhäftsfigung und Beamten- 
wahl abgehalten, um 2 ihr Nachmit- 
tags findet ein Wettfpiel auf alten 
und neuen Geigen ftatt, um 4 Uhr ein 
Kammermufittonzert, ausgeführt von 
auswärtigen Mitgliedern, und Abends 
um 6 Ubr ein Empfang und ein Ban- 
fett. Das Programm bed zmeiten 
Konzert3 lautet: 

E. R. Kroeger, Pianoquintett in 

:mol; €. R. Kroeger, Benjamin 

lay, Hugo DIE, Yultus Stiberberg 
und Emil Poft. 

T. Koehler, 
Op. 37. 

2. Sinigaglia, Ständen für PVio- 
line, Bratjche und Cello, Op. 33; 8. 
Clay, X. Silberberg, €. Poft. 

Pugngni⸗Kreisler, Vorſpiel und 
Allegro für Violine; Rhetia Heſſel—⸗ 


berg. 
Konzert für 


Suite für PViolinen, 


Ferdinand Thierriot, 
drei Violinen, Op. 88; Joſeph Gill, 
3. Silberbera, Saul Cohen. 

Louis Vittor Saar, Gondellied' 
für Streichorcheſtet; Op. 52, Nr. 4; 
Soliſt Joſef Gill, Dirigent Viktor 
Lichtenſtein. 


— — — — 


— Stammtiſchbosheit. — „Ich habe 
jetzt ſchweren Dienſt im Bureau; Kol- 
lege Meher iſt krank, und ich muß ſein 
Penſum miterledigen. —, Na, zu viel 


Schlaf iſt auch nicht geſund!“ 


— — 


— 
Nerven chwãche. 
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Bargain Nr. 10. Seht unfere Nuss 


wahl in Go⸗Carts — 
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1627°29-31:33 MILWAUKEE AvE. NEAR WOOD ST. 


. Bargain Beil. 5 alfiver Eichen» 
reſſer — größer ege 
feel . * 59.75 


@übfette- 
Laben 
ge ——” *c* 
onnersſtag u 
Samstag — 


— 
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— 


Norbweſte 


Bargain Nr. 9. Diefer maf 
ſchwere Tiſch; Eichen; bei 


Sand potitte jeht.. une. 87. 75 


wen th 5 
e ollt Ihr mehr 
—— jest S 15 
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Samstag Übenb. 
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LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


UNSERE 


— — 


Univerfitätd:Shiußfeier. 


Ankiindigung von Bauplänen und Eins 
richtung der Barperbibliothef. 


Die Schluffeier der Univerfität 
Chicago wurde geftern in Gegenwart 
von 10,000 Mitgliedern der Fakultät 
und der Studentenfchaft und Trreun- 
den der Anitalt abgehalten. Sie be- 
gann mit der Einweihung der prädhtis 
gen Harper-Gevächtnigbibliothet, mel- 
che $1,000,000 . gefojtet hat. . Am 
Nachmittag Hielt Finanzminiſter 
Franklin MacVeaah die Feitrede über 
„Die Erziehung und der Stimmgeber“, 
in melcher er die — politi⸗ 
fchen Fortichrittö und politifcher Bes 
lehrung betonte, Ein von fortfchritt- 
lihem Geifte erfüllter Konfervatismus 
fei daß Münjchenswerte, nicht Reat- 
tion oder Unvernunft. 


Präftdent Yubfon, welcher Diplome 
an 533 Studirende außteilte, fündigte 
die Neubauten an, die jofort in Ans 
griff genommen merden und eima 
$1,000,000 toften follen. 8 find 
died eine Frauenturnhalle, einGebäube 
für Geologie und Geographie, eine 
Zementtribüne und eine Mauer für 
das „Marjhallfelb" und ein „EHlaffis 
fches” Gebäude. Zum Bau bes le» 
teren mirb eine Stiftung von frau 
Elifabeth ©. Kelly verwendet, unb 
die Xruftee® erwarten, ba ſich auch 
für die anderen Bauten Gefchentgeber 
finden werben. 


Am neuen Heim. 


Dad Late Viem Hofpital hat fen 
für $75,000 neu errichtete und aus» 
eftattetes Gebäude, 4420 Clarendon 
fe. dgen. Das neue Hofpital i 
ein vieritädiger Bau aus Zement un 
Stein und mit allen geſundheitl 
berf Don 


Milwaukee Avenue 


Donnerflag und Fre 


itag, 13. u. 14. Zumi 


Wir ihäten und alürdlich, Durch Verfanf von guten Waaren zu mäßigen 


Preifen 
mancher Familie Gelegenheit geneben zu haben, fi ichön und vorteilhaft zu 
Wer Waaren braucht, jollte deshalb auerft bei uns voriprechen. 


Heiden. 


„Ready-to-Wenr“ Dept. — 2, Kloor. 
Percale» und Ginghamz-Hleider für 
Kinver, fanch befett mit nie» 49€ 
rinem Hals, reg. Ten. $1... Fe 
Schtwarze_ Sateen ade für Da= 
men — Satin finifhed Sa= 

teen, für nur . 89c 
Mudlin-Beintleider für Kinder, : ter 


2 bis au 10 Jahren, 
wert 15c, für nur 8% 


Buhwaaren- Dept. — 2. Rloor. 
Räumung von Blumen, in allen Schat» 
tirungen — ba3 Bündel zu 
10€, 15c unb 
Garnirte Hüte für Kinder — 
fveziell zu 69c und 
Serrenandftattungs- Dept. — 2. Floor. 
Arbeitöbofen für Männer, 

1.50 Qualität, für 98c 

eripptes Sommer » Untergeng für 
Männer, alle Größen — Ze 
89c tert, für 
Union Suits für Männer — mit Ianıs 
gen oder furzen Uermeln— 

de Werte, für 


Grodery: Dept. — 8. Floor. 


en geformte molbvergierte Ober: 
Be Untertaffen al. das a 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
ew Bu Mehl — 


Santod Ralter.... 


Eifenwanren»: Dept. — 4. Floor. 


55* 
Sabre. 


ec, 
det bad Gas an und er Ift fertig aum Baden 
bon Pied, Biscuitd und Pubbingas. — IS 
ein eiferner Heiger bat er nicht feine® Wei» 
Sen; er ift ein ausgezeichneter Brottoafter 
und badt Kartoffeln und lleine Braten dor- 
süglih und alled mit dem geringiten Ber- 


brauch an Gas. Keine Hite wird ——— 
dert; ein durchaus praktiſcher kleiner 


sen. der feine Koften viele Male 


einbringen wird über ben Ein 50€ 
zungäpseis —— — 


Wiss jeyt bemoanftrirt in anſeremn 


HOaus · 

halt · u. Etſenwaaren · Deyt. auf dem 4. Bien 
t Plate mit Doppel⸗ — 

— ——— 


Fleiſchmartt. — 4. Floor. 


Vorderbiertel Nalbfleiſch I. 


iſch gehactes Rindfleiſch. 
agere friſche Vorl 


ageres Rippen — —— ge 


Mag. fugar cured Cal. Schulter. .......IZe 





Weiße Unterröcke, 51.00 


4 Deutend mehr foften. 


N TR — 


— RE RER 


a en 2 


RSON PIRIE SCOTT s00 
drige Schuße, Paar 92.35 


Eine außerordentliche Offerte 


Bumps, Coloniald und Oxforbs für Damen in 
allen Lederarten und in beliebten Fabrifaten. 


Yedes Paar in ber Partie würde zum regulären Preife be- 


in ber ganzen Partie. 


Es ift ein jehr qutes Sortiment von Größen 
Zu diefem fpez. herabgefehten Preis 
52.35 


it der Wert fehr beachtensmwert, dad Paar 


MER ——— Ee 


wurf einſchließt. 


Garnirte Sommer-Hüte 


Eine neue Auswahl 


Ein Sortiment, da3 die neueiten Moden in Material und Ent: 
Bejonder8 für Damen a: 
fommer Straßen- oder Dreß-Hut münfchen. 
ungewöhnlih niedrigen Preije offerirt 


bie einen Mitt- 


Bon größter Wichtigfeit in unferem Jumiverfauf von Federn ift die 
& YUußlage von weißen und delifaten Farben in ftarfen Head Tips. 


Räumung von 


Haus - : leidern, S1.18 


Humbderte von Kleidern von dem 3. Floor 
und dem Bajement find herabgefest. 


Ungebrochene Partien und Moden, die fpäter nicht mehr geführt 
werben, die infolge de3 Anfafjens zmweds Befichtigung leicht beſchmutzt 


ober zerbrüidt morden find. 


Nicht alle Größen in jeder der verjchie- 
den Moden, melche die beliebteften Moden diefer Saifon 
Darftellen, aber alle Größen in der Partie. 


$1.18 


Stüd 


Eine große Auswahl von linterröden wird während dieſes Ver— 


fauf3 geboten. 


Anziehende Spiben- 


und Gtiderei-Flounces, die nicht 


nur Schön im Entwurf, jondern die auch fehr gut gearbeitet 


find. Zu, Stüd 


Lokalbericht. 


Keine Milde. 


Stadtrichter macht Unterſchied zwiſchen trin⸗ 
kenden und nüchternen Kraftwagenlenfern. 


Zu $100 Strafe verurteilte heute 
 Stadtrihter Caverly den 38 Jahre 
alten William Wahlberg, Sekretär 


und Schatzmeiſter der „Acme Electro⸗ 


iype Co.“, Nr. 528 ©. Dearborn Str., 
wegen zu ſchnellen Fahrens mit fei⸗ 
nem Kraftwagen, nachdem Wahlberg 


ame hatte, daß er etwas getrun⸗ 
fen hatte; er beitritt jedoch, daß er an- 


4 getrunfen gemejen fei. Zu je $5 Strafe 


- Mourben zwei feiner Begleiter, William 
©. Butler, Nr. 2844 Shatefpeare 
Ape., und Erneft Earlfon, Nr. 2704 
NM. Gentral Bart Ape., Beamte anderer 
E ietteotopfirmen, verurteilt, da fie 
gleichfalls den Genuß beraufchender 
Getränte zugaben; hingegen murbe 
- Samuel 8. Mitchell aus Rodford frei- 

eſprochen, da er Enthaltfamteit ge- 
ee haben wollte. Polizift D’Donnell 
agte aus, daß die Männer ihn be= 
Iimpft hätten, als er fie am Lincoln 

kway verhaftete, und daß fie dann 
einen Fluchtverſuch unternahmen; drei 
Schreckſſchüſſe hätten ſie jedoch veran— 
Aaßt, an der Chicago Ave. und Wells 


e \ Straße anzuhalten. 


Der Richter erklärte, daß heutigen 
Bagd nücjterne Männer faum im 
Stnde feien, Kraftwagen zu Ienten, 
geſchweige denn betrunfene. Für folche 
fenne er feine Milde. 


—- 099° ——— 


E oiifsfouds der Kriegsveteranen. 


| Die Sahl der unterftüzungsbedürftigen 


Deteranen ift leider fehr groß. 
Der Verwaltungsrat des Hilfsfonds 
deutſcher Kriegsveteranen verſammelte 
ſich geſtern im Hotel Bismarck und 
nahm einen genauen Bericht des Setre- 
#ärd und Schabmeifter3 über die im 


E Kebten Bierteljahre bemilligten Unter- 


3 


N 


" Bandelsvereinigung 


R 
Ei 


Hüßungen entgegen. E3 hat fi} her- 
——— daß die Zahl der notleiden⸗ 
den alten Krieger über Erwarten groß 
iii; bislang ſind zweiundvierzig unter⸗ 
worden. Dadurch iſt der aus 

m Ueberſchuß der beiden Feſtlich⸗ 
feiten im Januar dieſes und des vori⸗ 
gen Jahres gebildete Fonds ſo ſtark 
Zuſammengeſchmolzen, daß in nächſter 
Zeit nur ſehr geringe Unterſtützungen 
bewilligt werden können; doch hofft 
der Verwaltungsrat, daß der Fonds im 
nächſten Winter wieder verſtärkt wer⸗ 


© den wird. 


Ein Zentralmartthof. 


empfiehlt ihn znr 
Entlaftung der South Water Straße. 
Bei einem Effen der „Chicago Pro- 
Duce Trade & Credit Affociation” im 
Hotel Sherman wurde geftern Abend 
der bon ber eg fett su. 
befürmwortete Plan einer Zentralnieder- 
Tage für Gemüfe und andere Martt- 
inaaren, ald Empfangs- und. Bertei- 


lungsftelle für die Martthändler, zur 
Entlaftung von South Water Straße 
beſprochen. Präſident J. B. Mitchell 
ſagte, ein ſolcher Zentralhof könnte in 
ber Gegend der 35. Straße und der 
dortigen Bahnhofsanlagen eingerichtet 
werden und würde ſich beſonders für 
die Leute von Vorteil erweiſen, welche 
Marktwaaren nach Chicago ſchicken. 
Der Beförderung der Waaren vom 
Zentralbahnhofe nach dem Straßen— 
markt würde allerdings geringe Mehr— 
koſten verurſachen, die aber durch den 
Nuten mehr als aufgewogen würden. 
Der in diefer Angelegenheit tätige Au3- 
Ihuß murde beauftragt, fich geeignete 
Grundftüde anzufehen und unter den 
Händlern an South Water Straße 
Stimmung für den Plan zu machen. 


Saustransport zu Waſſer. 


Eine neue Art der Beförderung ohue 

jeden Unfall durchgeführt. 

Der Grundeigentumsmafler 
MWatfon in Windfor Park 

bor Kurzem 


%.8. 

erwarb 
ein zmeiftödiges Holz- 
mohnhaus an der 54. Straße und 
Late Ape., vermochte es aber nicht 
mieberzuperfaufen und ließ es daher 
nah dem GSeeufer jchaffen. Dort 
wurde es geſtern auf zwei große Bag⸗ 
gerungsboote gehoben und von einem 
Schleppdampfer drei Meilen weit ſüd— 
lich gefahren, was etwa eine Stunde 
Zeit in Anſpruch nahm. Heute wurde 
es über Land nach einem anderen, 
Watſon gehörigen Grundſtück an der 
Lake Ave. und 77. Straße geſchafft, 
wo Waiſon es leichter zu verkaufen er— 
wartet. Wegen ber Unbilden der Wit- 
terung und eines Ausftandes mar, ber 
Seetrangport zwei Monate lang ver- 
Ichoben worden. Die See war geftern 
ruhig. Der „Umzug“ hat insgejamt 
faum 1000 Dollars gefoftet. 


Neubau eingeitürst. 


Bauhandwerfer erleidet lebensgefährliche 
Derlegungen. 


Heute Vormittag ſtürzte aus un— 
bekannter Urſache auf dem hinteren 
Teile des Grundſtückes Nr. 108 Oſt 
35. Straße ein aus Zement errichteter 
Neubau, in welchem ein Nickeltheater 
betrieben werden ſoll, ein und begrub 
mehrere Bauhandwerker unter den 
Trümmern. Die Feuerwehr befreite 
die Verunglückten, von denen einer, der 
Steinmaurer James Vincent, ein 38- 
jähriger Mann, bewußtlos war. Er 
wurde in's Providenthoſpital gebracht, 
wo es ſich herausſtellte, daß er zwei 
Rippen gebrochen hatte und außerdem 
ſo ſchwer verletzt worden war, daß er 
kaum mit dem Leben davonkommen 
dürfte. Seine Schickſalsgenoſ ſen wur⸗ 
den von Aerzten in der Nachbarſchaft 
verbunden und nach Hauſe geſandi; 
ihre Verletzungen ſind nicht lebens 
gefährlich. 


—.Anderer Fall. — Frau: Haben 
Sie einen Schatz? — Köchin: Nein, — 
nur einen Bräutigam! 


Oas ToRiAnvwiii ve. 


7 Burner. 


Hält jeine 25. Tagjasung vom 22. 


bis 26. Juni in Indianapolis ab. 
Wichtige Fragen liegen vor. 


Sie werden die GBeifter zweifellos aufein- 
anderplagen lafien. — Den Delegaten 
werden die Seminarflafien bei der 
Arbeit gezeigt werden. 


In Indianapolis ift alles bereit für 
die 25. Tagfatung des Nordamerifa- 
nifchen Turnerbundes, die bort am 
Samötag, dem 22. Yuni, beginnen und 
bis zum Mittmodh, dem 26. Juni, 
dauern wird. Die dDurd) ihr gebiegen:3 
Deutihtum und duch ihr prächtiges 
deutiches Haus im ganzen Lande be- 
fannte Stadt hat vor fünf Jahren 
durch das 29. Bundesturnfeft und vor 
fünf Jahren durch das große Sänger- 
feit bemwiejen, daß jie deutfche Unter: 
nehmen mohl durchzuführen meiß. 

Da die Sigungen im beutfchen 
Haufe ftattfinden werden und da dies 
jes au) das Heim des Turnlehrer- 
ſeminars des QIurnerbundes ift, jo 
mar die Gelegenheit geboten, den Des 
legaten die Seminarklafien bei ber 
Urbeit zu zeigen. Seit der vor fünf 
Jahren vorgenommenen Derlegung 
des Seminars nad \ndianapolis hat 
fih die Zahl der Kursteilnehmer be- 
tändig vermehrt, und zur Zeit befteht 
die Klaffe aus 22 Damen _ und 23 
Männern. Für alle Turner mwird e3 
interefjant fein, diefe ftarfe Klafje auf 
dem Zurnplaß zu beobachten. Die Ge- 
legenheit bietet jih am SamstagNad:- 
mittag, dem 22. Yuni. Die, meiften 
Delegaten werden fon am Samätag 
Vormittag in Indianapolis eintreffen, 
und die Seminarbehörde hofft, daß 
alle Bejucher ih am Samstag Nadj- 
mittag um 3 Uhr im beutfchen Haufe 
einfinden werben, um den turnerifchen 
Uebungen der Seminariften beizumoh- 
nen. 

Empfang der Delegaten. 


Der eigentliche Empfang der Dele- 
gaten wird am Gamdtag Abend im 
großen Saale des deutichen Haufes 
ftattfinden, und zwar in Verbindung 
mit der Schlußfeier des Qurnlehrer- 
feminard. Während bei anderen Tag: 
fagungen gemöhnlih zum Empfang 
ein Kommers arrangirt wurde, bot 
jich hier die günftige Gelegenheit, eine 
größere Feier zu veranftalten. Das 
aus 55 Mann beftehende Orcheiter des 
deutjchen Haufes, jomwie der 60 Mann 
ftarfe Männerchor de3 Mufikvereins 
werben mitmwirten. Als Redner find 
der frühere Bundesfprecher Richter 
Hugo Münd aus St. Louis und Pro- 
fefjor Albert Bernhard Fauft von der 
Cornell Univerfität in Jthaca, N. Y., 
gemonnen morben. 

Die Durhführung des ganzen 
Programms mird meniger als zwei 
Stunden in Anjpruch nehmen, fodaß 
um 10 Uhr ein Konzert im Garten bes 
deutichen Haufes beginnen fann, bei 
dem den Delegaten Gelegenheit zu un— 
geziwungener Unterhaltung und zum 
Gedantenaustaufch geboten fein wird. 

Eröffnung der Tagfagung. 

Die Eröffnung der Zagfakung 
wird am Gonntag Vormittag um 10 
Uhr im Auditorium des beutfchen 
Haufez vor fich gehen. Sprecher Hein- 
rih Möfch vom Sozialen Turnverein 
wird bie Delegaten mwillftommen heißen, 
und die Bundesbeamten werden ihre 
Berichte verlefen, worauf in der übli- 
hen Weife die Organifirung der Tag— 
fatung erfolgen wird. Das Mittag- 
effen wird an allen Situngstagen im 
Kellerfaal des deutfchen Haufes ein- 
genommen merden. Am Gonntag 
Nachmittag werden voraussichtlich die 
berfchiedenen Ausihüffe ihre Tätig- 
feit beginnen. Um 6 Uhr Abends 
werden die Delegaten und Gäfte nad 
der Güdjeite-Turnhalle gebracht wer— 
den, um hier während des Abends bei 
gemeinfamem Abendeilen, Konzert 
und allgemeiner Unterhaltung Gäfte 
„Des zmeiten Bundesvereind bon In— 
dianapoli3 zu fein. 

Die Tagfagung wird vielleicht bis 
zum Mittwoch) Mittag dauern, und die 
mit der Zufammenfunft verknüpften 
Unterhaltungen find fo arrangitt, 
daß fie die Arbeit nicht ftören können. 
Am Montag Abend wird im Turner- 
park ein Sommernadhtäfeit ftattfinden, 
bei dem die Gefangbereine bon In— 
dianapoli3 mitmwirfen werden. Tür 
Dienstag Abend ift ein Bantett im 
Deutfhen Haufe angelündigt. Ri— 
card Lieber wird der Spruchmeifler 
fein, und folgende kurze Anſprachen 
jtehen auf dem Programm: 

„Die deutfhe Sprache”, Peter Sche- 
rer; „Der Deutfchamerifaner”, Phi— 
Iipp Rappaport; „Der deutfche Geift“, 
Julius Vahlteich; „Die deutſche 
Preſſe“, Albbert Currlin; „Unſere Re— 
publik“, Emil Wallber; „Die alte 
Garde“, Emil Höchſter; „Die Jung⸗ 
mannſchaft“, Manfred Töppen; „Un— 
fere Frauen”, Guftan U. Widmann; 
„Unſere Turnlehrerſchaft“, Heinrich 
Suder; „Der Turnerbund“, Theo. 
Stempfel. 

Die Unterhaltungen werden am 
Mittwoch Nachmittag mit einer Au⸗ 
tomobilfahrt durch die Stadt und 
Umgebung enden. Für die Unterhal⸗ 
tung der Damen wird vom Frauen⸗ 
verein des Sozialen Turnvereins ge— 
ſorgt werden. 

Der Tagſatzung wird eine Anzahl 
wichtiger Fragen zur Erledigung vor⸗ 
liegen. Die völlige Sicherſtellung des 
Turnlehrerſeminars, ſowie die vorge⸗ 
ee Uenderung der Zufammen- 

Tegung bed Bunbesporort3 dürften zu 

lebhaften Debatten führen. An Ge- 
genfähen wird e3 auch diesmal nicht 

bien, find a bie Ta —— der 


der eine Gedanke, das beſte zur För⸗ 


Wafchhare nn in Sacons für 
die heihen Sommerlage. 


Ein meiterer Beweis ber gegen» ° 


wärtigen Vorzüglichkeit unſeres 
Lagers liegt in ſeiner Vollſtän— 
digkeit, der Nachfrage nad) leich- 
ten, dünnen Waiſts für den Ge- 
brauch während des heißen Wetters 
in in der Stadt ſowohl wie auch auf 
dem Lande zu genügen. 

Bu $2.00 — Ein vorzügliches Mo⸗ 
dell, wie abgebildet, Hals finiſhed mit 
Spibenst:ofe, Aermel mit Elufter von 
Tuds3 und Spigen-Einjas. 

Zu $2.00 — Lan Waiftd, mit 
Eluiter3 von Pin Tud3 und Nole-Ef- 
fekt aus Cluny Spitzen und beſtickten 
Medallions, wie abgebildet. 

Zu 81.50 — Lawn Waiſts, mit 
Stickerei Panel und Reihen von Spi— 
tzen⸗Einſatz die Front herunter herge⸗ 
ſtellt, mit Cluſters von Tucks beſetzt. 

Zu 31.00 — Waiſts für Damen — 


— ausLaton hergeitellt; fragenlos; Front 
mit breitem V Effekt von Sptten und Pin Tuds. Bajement, 


Stanzöfiiche nefräufelle Sedern zu beden- 
(enden Herablehungen im Juni- Verkauf. 


Die große Nachfrage nach franzöfifchen Curl Plumes, welche mährend 
der lehten Woche herrfchte, hat ung beranlaßt, ein großes Affottiment ei- 
nes mohlbefannten Fabritanten zum Verkauf zu bringen. Diefe 3- Pin 
franzöfifchen Curl Plumes, mit feinem Glanz und voller, ſchwerer Feder— 
Tpige, afritanifcher Herkunft, find fehr hübfch. 

Hranzöfifhe Curl Plumes in Weiß oder Schwarz. 


17 Boll lang, 9 Zoll breit, $4.25. 19c Zoll Tang, 10 Zoll breit, $5.75. 
18 Boll lang, 9 Zoll breit, 85.00. 20 Zoll ang, 10 Zoll breit, $7.25. 


Eaundey-Seife — Erfparnifle beim Ein- 
Kauf von ganzen Killen. 


American Family, Kiften mit 66 Stüden, $2.85, 
Sunny Monday Seife, 100 Stüde, $3.75.' 
Amber Seife, 50 Stüde, $2.00. 

Galvanic Seife, 100 Stüde, $3.75. 

Gold Duft, große Padete, 18c. 


Baiement. 


Baſement. 


Halbjährlicher Räumungs-VYerkauf von 
schwatzen uud ſarhigen wollenen Klei- 
derſloſſen-Reſſerh. 


Endgiltige Preisherabſetzungen wurden an allen Waiſt-, Skirt- und 
Suit⸗Längen in den ſämtlichen Partien von ſchwarzen und farbigen wol—⸗ 
lenen Kleiderſtoffen vorgenommen. Eine außerordentlich reichhaltige Aus— 
wahl von Stoffen dieſer Saiſon werden zu Preiſen offerirt, durch welche 
ſich Euch die größten Spargelegen heiten bieten, die jemals in dieſem 
Jahre in dieſen Abteilungen geboten worden ſind. 

Vom Schneider hergeſtellte Sktirts, nach Maß gemacht. 
foftenpreis, $2.50 und $3.00 — extra Größen 83.50. 


Bedeutende Erfparniffe bei diefen 
Sernbfehungen in Stroßhülen für Damen, 


An unferer Bafement-Abteilung für unggenirte Hüte find die größten 
Preisherabfegungen zu finden, die bis jet in diefem Jahre: vorgenom- 
men wurden. Drei große Affortiments in Hüten werden offerirt zu Yöc, 
$1.75 und $2.25. 


Zu de — Patent Milan Hüte, in fchwarz, Bunt und mei. Aaba-Hüte für 
Outing⸗Gebrauch. Zweitönige Chip-Hüte. 

Zu $1.75 — Patent Milan, Ehip, Hanf, Leghorn und Azure Hüte in wün⸗ 
ſchenswerten Facons. 

Zu $2.25 — Chip, Hanf, Leghorn und Agure⸗ Hüte von ausgezeichneter Qua⸗ 
lität. 


Baſement. 


Herſtellungs⸗ 


* In Los Angeles iſt, wie berichtet, 


Kleider — Nee Putlien — 
Wundervolle niedrige Preiſe. 


Durch dasgufammenarbeiten mit 
den Fabrifanten haben unfere Ein- 
fäufer Styles zu Stande gebracht, 
welche ungewöhnlich elegant und 
außerdem Werte find, welche bei je- 
dem Vergleich jogar die beiten über- 
treffen, melche mir kürzlich offerirt 
haben. 


Zu $8.00 — leider für Daumen, 
aus Aeitreiftem Gingham, im Rüden 
zu Mmöpfen, mit Kragen und Manijchet- 
ten aus Chnelet »Stiderei; fchtwarze 
Samt-Scleife und Panel Bad — 
wie abgebildet. 
Zu $1.95 — Damenfleider — mie 
aboebildet — aus farrirtem Tiffue- 
Gingham, Panel Bad — rofa, blau, 
lavender, lohfarbig, ſchwarz und mei 
larrirt. 
Bu $1.95 — Ein weiteres elegan⸗ 
tes Modell, aus hellblauem Cham— 
bray gemacht, mit „V, Hals, — in Te 
ſchwarz und mei —* mit Perlmutterknöpfen. 


Weihe geſlichle Sonnenſchitme, 


85c, 81.25 und $1.50. 


Der weiße geſtickte Sonnenſchirm paßt in jeder Beziehung zu dem 
hübſchen weißen Sommerkleid. Die große Auswahl von Muſtern in den 
Stickerei-Einſätzen oder Stickerei-Einfaſſungen, mit welchen ſie verſehen 
ſind, ſowie die weißen emaillirten Frames mit Maple-Stöcken, machen 
dieſes Aſſortiment zu einem wirkklich wünſchenswerten. 


Die Qualitäten zu Sde und $1.25 haben 8 Rippen, zu 
$1.50 10 Rippen — ein pajjendes ae Geſchenk. 


— Eis Strümpfe e für Damen. 


300 Dutend Baar, angebrochene und Mufter-Partien—in einer großen 
Ausmwahl von Farben in geftictten und fanch Noveltieg — viele Damen 
werben ihren ganzen Vorrat für den Sommer zu diefem Räumungspreis 
antaufen—beginnend Donnerftag— 15. 


Bafement. 


Schlukräumungs-Herabfehungen in k 
Conls und geliäneiderien Suils für 
Damen und ITüdechen. 


Um fogleich mit allen von unferem Frühjahrs-Lager von Eoat3 und 
Suits übrig gebliebenen Kleidung.ftüden aufzuräumen, haben wir mets 
tere bedeutende Preisherabfegungen vorgenommen. In vielen Fällen murs 
den die Preife auf ungefähr die Hälfte des Wertes, zu welchem diefe Kleis 
dungsftüde markirt waren, herabgeſetzt. Baiement, 


Musfin-Trachlen fr Damen. 


Gomns—Niedrig markirt zu 4öc, 50c, 68c, 75c und $1.00. 
Walking Stirts— Vorzügliche Dualität, zu 68c, 85c und $1.00. 
Muslin-Beintleiver— Stiderei-Einfaffung, flach befett, 250. Baiemens 
Erepe Korjet-Bezüge, mit kurzen Aermeln—bejegt mit Spigen—50t. 


Seidene Anterräche für Damen, $1.9,. 


Ein vorzüglicher Wert, paffend für den Sommer, in hellen und dunts 
len Farben, in einer Auswahl von Styles. Einige davon mit Tyranjen bes 


fegt; andere mit breiten Accordion plaited Flounces. Baiement, 


Joke-hleider für Nabies, bSC und SSc. 


Ertra feine Qualität Nainfoof, mit rundem oder vieredigem Vote aus 
hübfcher Stiderei, befegt mit Yeather Stitching, finifhed mit drei Tucks 
und breitem Saum. 

Kreuggeitreifte Kleider für Babies, mit Spitsen bejetst, G5«. 


— —— 


derung des hohen Zieles des Nord— 
amerikaniſchen Turnerbundes zu tun. 


—-9 90 —— 


Befreiten Gefangene. 


% — — 
Der Koſcherfleiſchkrieg auf der Weſtſeite 
führt wieder zu Ausſchreitungen. 


In Levines Halle fand geſtern Abend 
eine ſtark beſuchte Verſammlung 
ſtatt, um die Bewegung gegen 
die hohen Preiſe von koſcherem Fleiſch 
zu ſchüren. Eine Frau, welche nicht in 
die Halle gelangen konnte, warf nun 
ein Ladenfenſter des benachbarten Ge— 
flügelhändlers Samuel Omi, 951 
Süd Paulina Straße, ein und murbe 
bon einem Poliziften verhaftet. Sofort 
ftmmelte ich ein Voltshaufe um ben 
Beamten an, hielt ihm Arme und Beine 
feft, entriß ihm den Knüppel und 
Ichaffte die Gefangene fort. Der Poli- 
zift murbe fchließlich freigelaffen, und 
er ließ Verftärfungen von der Wache 
an der Weit 13, Straße fommen. Da 
die Uebeltäter aber inzwiſchen entflo= 
ben waren und die Menge fich ruhig 
verhielt, fo wurde Niemand verhaftet. 

Wie verlautet, haben bie Grof- 
fleifcher fich bereit erklärt, von Sam3- 
tag an bie Preife für Koſcherfleifch 
herabzuſehzen, und zwar von 16 auf 12 
Cents das Pfund. Die Bee 
Frauen hätten jomit den Feldzug ge 
wonnen. 


L. N. Seaman verhaftet worden, der 
als Kaſſirer der Elgin National Sant 
$100,000 veruntreut haben fol. 

wird zur Prozeffirung retro 
werben, ſobald die Bundesgrandjury 
Anklage gegen ihn erhoben hat. D 
Präfidentiund verfchiedene andere Be- 
amten der Bant find für morgen vor 
die Grandjury geladen, um Zeugniß 
wider Seaman abzulegen. 


— Der große Hut. — U. Weiß der 
Teufel, in meiner Familie herrſcht im⸗ 
mer Zank und Streit, ich kann nie alle 
unter einen Hut bringen. —B.: Klei- 
nigfeit, ich nehme dazu nur den Hut 
meiner Frau! 


Binansielten. 


BES” Geld zu verleihen 
: u 
Yorzüglice erfte Hnpotheken 


mı 5 bis 6% Binfen ftets an Sand. 


A. Holinger & Co. (lii.) 


— W. Waſhinaton 
zeichen 1191 famo* 


in12, 
Schiffskarten 


Ertra otuis auf den Demvſern der 


URanıuM STEAMSHIP C0., LTD, 


ewdseln — — 


4. F NER & co. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. | s50Hi8$55 in 1.Rajüte 
Kapital und Ueberſchuß 


Ddentos mit Korporationen, Firmen und 


8% Binfen bezahlt auf Bpar- 


Geld jtet3 bereit. 


Ein Spartonto in diefer Bank ift eine 
ficgere Anlage. 

@ie zahlt Eu 3% Zinfen und tft ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänfdt. 


Savings Bank 


— — —9* —* —* 


Schiffskarten 


Extra billig für Mai und Juni 


525 im Zwiichended 
533 in3.0.$372in 2. Kajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Bubapeit, Temesvar uf. 


BI Billige Breiie für Aujäte ug 
Gevräd dom Haufe abgcholt und auf Dampiee 
befördert. 


Anton Boenert see zareene 
322 Süd Glart Straße 


Babe Ban Buren Str. In Chicago feit 197 
re offen bis 1 Ubr. e a 


| 
Sig Schifföfarten 


Zwischendeck und Kajüte 

über ade errigeiigeen Kubien Deutſchland. 
Luxemburg u. 

Erbſchaften, —— Gelbfendungen 

| VBrompte und rom ——* sarantist. 


J. Ss. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. gegenüber MWoltsffles, 
Offen Bis 6 Uber Ubbs, Somitags vB 20m 


Schiffe : arten 
in naitte ». Dutiaennidi Aige die Atalen 
FELI > Ki En. 


© 
ff irn =“ n * nz 
Mom 4 —2 


on 


$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Docar U. Yoreman, Vicepräfident. 
George N. Reife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Raffirer. 


Brivatperfonen find erwünidt. 


Ein lagen. ifrion® 


Industrial 


2007 Blue Island Ave. 





Stellungen fuhen: Männer und Snaben. | Werlangt: 

(Uinzeigen unter Diefer Mubrit I Gent das wort.) 
Gelugt: Junger Mann jucht Stelle in Schnei» 

—e 656 willom Sit. Sinterhaus. 
Geſucht; Jun er Deutſcher, 20 Ddahre alt, ſucht beit da ganze Jahr. 3190 W.8 


fterige Arbeit * Wertzett er oder als Dre | + 
bet. Adr.: 258 WW. 31. a m mido | ” 


—t ee s — —— — ——— — 
Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Stellung 
ala orter In Saloon. stann auch Wartenden.— | Araend eine Rerfon, die an Ara 


Adr.: R. 240 Nbenppoft. beiten fan, verınag diefe Arbeit 


Scust: Ein deutih-umgariiger Barbier jur | Co! & Bro., Elisabeth Ste. umb 


DEI "@ouro ln Sie" unme Mi AAO | „Berengt: „Gelesen ieinerme 


fin. 1602 So, Kcdzie Abe. 
Geſucht: Bartender, 34 Jabre, verheiratet, 5 


— — 
Jahre auf leptem Yiat gearbeitet, fugt Stelle. Mädgen ald Ciert in BWüdeneh 


Seugnitfe, Ydr.: R. 246 Mbenppott. „State Sie. | 
Gefut: Ein guter Kellner fucht Stelle für — zum Bügeln in Bärbeneh 

Reitaurant, Refort, will Yartenden. Adr.: John, 

135 %. »Dearborn Eır., Weinjtube, 


Gefuht: VBerheirateter guter Helfer an Brot 
und Rouls fucht Itetige Arbeit. Didoff, 2903 
Warnell ine, 


Gefuht: Bäder an Brot und Nous fuht Stelle 
für amet oder drei Nächte die Woche, oder ſterig 
audsubelfen für iurse Stunden. Urel Bauer, 
2104 Johnſtone Str. 


Geſucht: gg eingewanderter Mann, lebig, 
nüchtern, fuht Stelle in potel ald &tage-Borser 
oder * einen Saloon. Rachzufragen 3120 Homer 
Straße. 


eis ee — 

Sefudt: Möbelichreiner fucht Stelle, wo er dad 
Carpenterhandmwert eriernen tann. Seo. Riemer, 
1713 N. 40, Court. 


— nn — — — — — 


Weiße — — 29€ Bänder, 1 


; » — (Main Sloor, Mitte) 
Dritter Gloor, Er.) Towest Prices Our Chief Attroctions Baöllige reinfeid. —* Zaffetabänbder, 

gr meihes Leinen, 36 Zoll!3Pe iweiße® Wutcher Leinen, 

reit, itarfes, rau- !86 Boll breit, 

bes Gemebe, Nard.. 49% | ftarfe Tual., Pb.. 181,0 

50r meihjeß Leinen, 36 Zoll! $1.50 meikes franz. Leinen, 

breit, feine Qualität, 46 Zoll breit — 


(Urzeiven unter diejer Rubrif I unt db 
Läden und Wabritem. 


Berlangt: Gute Anopilodmad 
ftelite golen, an Singermafd 


earborn 
» Floor, 


Verlangt: Näherinnen für gelte u, 
Rraftmardinen: stetige Urbeit; gu 


u. 
6350. reinfeid. Atladappretirte® MeilaltineBand, 
R ——— 
aue 
morgen die Nard.... % | morgen die n0....69€ 


a N untiee Warp Febeudtes 
STATE MADISNN ae DEARBORN STS 
Gotham Novelty Co.’s, 193 und 195 Meroer Str., New York 


Ganzes Meberjchuß:Lager von Wach Anzügen für Anaben zur Hälfte 


eitreiften 
nd glafirten Bänder, 54 bi8 86 breit, 
ingel&loffen find all die grellen Eommerfard 
en u, genügend in weiß, 

denau die Preiten und Qualitäten” bie snmärtie don aha — 
a * —— ankündigen zu können, ift größer, al& wir in Worten außrrüden können, denn es find nicht nur bie niedrigen Preiſe, es ſind auch die durchweg zuver⸗ 
— Sto —— nen dieſe waſchbaren Knaben-Anzüge forafältig, paffend und dauerhaft gemacht worden find. MWafchbare Anzüge, bie Ihr für die langen, heißen Sommertage und 
für den yeriengebraud; zubaufe und auf dem Lande wünfcht, zu Erfparniifen, mie fie fein anderer Qaben offerirt — 12,000 Anzüge in der Partie — der wichtigfte Jahreseintauf. 

Waſchechte Knaben Waſchechte Knaben Waſchanzüge für Wald » Ungüge 


nen in biel gedraudt werden, wie auch für Saar! es u. Hon« 
firmationsfleider, die Bänder, die zus anderömp 23c Bid 2% 15€ 
Ioiten, bier adermald morgen, bie Dard....uununnesennnnensennenee 
Anzüge - 5 Ruſſian Anzüge — Beach, Knaben — Dutch für Knaben — 
militãriſche, Sai⸗ Sailor, Ruffian u. Hals, Ruſſian, Ruſſian und mi⸗ 
ir, Wen und militärifche Facons militärifehe und litãriſche Facons. 
aan aus einfachem Sailor Bluſen— aus feinen mafch» 
aus Feinem einfas weißen Dud, eis Facons, aus fei⸗ echten Ginghams, 
Pan fachen blauen, loh— nem ———— Cambrahs, Ducks 
tens, fanch farbig farbigen, grauen u. re nr und Percales — 
geſtreift u. karrirt, fanch farb. Ging⸗ Bercale, einfad in einfach weiß. 
— — ken Be * weiß, blau. loh⸗ Iobfarbig,” blau 
Madras, s ambran3, a⸗ farbig und hübſch 
braus und Duds, dras und Dimities, , | neftzelfte a u. fanch geitreift 
clegant befekt mit alle hübich mit rirte Effelte — und farritte Ent» 
fombinirten Bar; Stiderei «Emblems - mit farb. Kinder» mürfe, nett beieit 
ben -Effeften, be- beiegt, farb. Braids, garten = Bands mit farb, Yands 
jtidten Emblemen, Fipings u. Bigs⸗ garnirt, Bias: u. Biping, Grö- 
anch Braids und Kalten, — Größen Falten u.Riping, — bia 8 
—— Konbs —— 214 bis 10 Nahre- Größen 24 bi vom a. DB 
wert von $1.75 bis Jahre, qut $1.00 
Fr morgen 
offeri 
für nr. 


Srößen er R F En 8 Jahren -— ?os 
Neue Java Düte, Aöc| 35e Unterzeug für Damen, 19e | Schuhe und Orfords 


Jahre, wert ſteten ſtets 1.50; 
(Zweiter Floor, State Straße) J 
(Bierter Floor, Mitte.) 


s2.50, 
für morgen 
Elegant garnirte Java Hüte für Damen, Miffes und ins 
der. Vorzüglicde Lualität, mit Seide, Samt oder fanch $3.00 Nu:Bud Knöpf-Or- 
Pand, mie abgebildet, u. eine Anzahl anderer Fe- fords für Damen, $1.85. 
cond, wert bis zu $2.50; fehr fpeztell 
3.00 echte weiße Lamrenced Nu ⸗Bod⸗ 
——— ir Damen, auf dem 


Große „und mittelmäßige turzen Vamp-Leiiten, bobe Wölbung, 2« 
Chip Hüte — gut öl. Eubanablag, ale Größen, das mo» 


ernſte Schuhzeüg dieſer 

wert, Donnerstag Saiſon. van 81.85 
V.... 000 HH 0 000 

Milan_ Chip und fanch i 

Drek Shapes, feiner mer 

niger al3 $1 wert, für 


Weihe NRatine Hüte, 6 
beliebte Kacons, Ans 


dere verlans 

gen 92.50... 25 
16451. fchtwarze franz. 
Straußenfedern, $2.50 


regulär, 1 10 
* 


morgen 
Hüte frei garnirt. 


erlangt: 

2 €. 47. 

— — RER EN — 

Verlangt: Mädchen oder lunge ed fi 
nigungs> und Särberei-Store. 2503 Lin k 


Verlangt: Gute Näberinnen an Stets unb 
Taillen. 1302 R. Clark Str., 2. Floor. mdo 


ö 
"0% 


Berlangt: _Grfahrene Mädden an Brace# 
miüfien mit Zedernähen an Kraftmaldinen bes 
traur fein, Iruag Greene & Go., 3, Floor, 


— — e ç — —ñ — — —— — — — — — — 
Verlanat: Schneiderin und Anpafferin im 2 
den. 721 ©. 43. Abe. mo R 


Qerlarat: Mädchen für Teihte 5 
end Nähen, 16 oder mehr Jabre. 
Badge Eo., 141 DB .Nihigan Str, Ede 
Menue. 


MWaichechte Ins 
züge für Sinas 
ben — Mili: 
täriſche u. Ruſ⸗ 
ſian Facons, 
aus · einfachem 
weißen Dud, 
einfach. blauen, 
grauen u. lohs 
farbig. Chams 
bran3, fancy 
geitreifte und 
farrirte Ber: 
cale® u. Ging= 
hams, elegant 
beſetzt und fin⸗ 
iſhed, Größen 
re, wert bis zu 
69. — 


cbeit 
m 
ge ü 


nn SS 


Verlangt: Gute NKleidermaderin, ftellge Urs 
beit, guter Lohn. 1315 R. Weftern Abenue, 
mobimt 


erlangt: Mädchen mit Erfahrung, um 
mit Giotb zu überziehen. Barferd, 20 ©. 
Etraße, 6. Floor. 


Berlanat: Erfahrene Mafdhinen-Operato:® an { 
wife ind Tuch Minder-Coatd: Anfängerinnen 2 
wollen fich nicht melden. Nadhaufragen: — 
ger &_ Heinäbeimer Mfg. Eo., 234 ©. 

Sir, Se Jacdfon. 


Geſucht: Butcher, der Wurſt machen und Store 
tenden tann, ſucht Arbeit. M. P. 1815 R. Hal⸗ 
de Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Por⸗ 
ter und Bartender; bat dieſelbe, Arbeit ſchon 
langexe Zeit verſehen; derſelbe ſpricht deutſch 
voiniſch tutheniſch rumaniſch und engliſch: iſt 
ein williger Arbeiter. Adr.: Jorepb Hoela, 517 
E. 42. Str. Telephon: Datland 7834. indo 

Geſucht: Tüchtiger Möbeltiſchler ſucht Repara⸗ 
turarbett. Wagner, 1512 Oſt 52. Str. 


Geſucht: Bäder fuht Stelle als 2. oder 3. 
Sand an Brot umdb Gales. Stadt oder Land. 
1850 N. NRobdey Str, R. mido 


Sefucht: Bäder fucht jtetige Stelle an Brob 
und Biscuits, it ziemlich gut an Galcs, als 
felbftändig oder als Borntenn, Nicht-Union- 
mann, beite Empfehlung. Udr.: ut. 244, Abend» 
poit. mido 


Berlanat: Erfahrene Maſchinen⸗O 
um an Damen»daldtradten au arbeiten. 
ftadter PBros., 323 Adams Str. 
” 
Verlangt: Elerfs, aiwet flinfe Mäp nicht 
unter 15 Jahren; Lobn zum Anfang 00 ⸗ 
8.50 die Woche. Kranz' Candy Store 
State Straße. vint x 
Berlangt: Buhbindermädchen, Tippers, Mr ° 
fhinen-Operatord an Smytb Nah 
Gatdererd, Collaterd, Stringerd, etc. 
nadaufragen bei 
RR Donnelley & Sons Eo, 
731 Blymouih Place, 
tuns—18 


Gefut: Porter, Lundmann, mittleren Alters, 
tründlid erfahren in allen Arbeiten, fein Zrins 
er, ebrlih und ftetig, veriteht auch Bartenden, 
ſucht Stelle: E — Aach 7 Uhr Abends 
nadaufragen. Sırum, 355 Webiter Ave. mibo 


Geſucht: Bartender, 35, fucht ftetige Stelle: 
11 Jahre am legten Play. Wdreffe: R. 239, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Konditor, Oeſterreicher, 
wo fich (Selegenbeit bietet, ih an 
üben. John ®B., 544 Wens Strabe. 


Geſucht: *8* Mann — Stelle als Sa⸗ 
loon»Borter. 1404 Mohawt Str. 


Gefuht: Aräftiger Mann fucht Bertrauenspos 
iten oder andere Stellung irgend einer Art. — 
7 Rochel, 212 Chicago Abe. 

2.50 weiße Sea Island Convas Knopf⸗ A — —— Arbeit: Stadt oder 

0018 für Damen, Bühnen Bann, fvige ejucht: Garpenter Tu eis, 
und einfache gehaimuntern, febr fühl und Land. Wenberfott, 1512 Sarrabee Str. 


A 1 39 Gefuht: Calebäder, oder zweite Hand, fucht 
Apestel, | 8 u. Emil Klingelhofer, 1420 %. Wood 
Weihe Canvas Knovfboots r 


Straße. midofr 
Mädchen und Ninder, hervoarite- 
bende Xeberiohlen, 
Größen 83% bis 2 — 
morgen 
Ell, Etin Touriſtenſchuhe fürſnaben, wit 
Eitffin Sohlen und Abſatzen. Werte bis 


225. Großen 1 bis 58, 81.49 


(Dritter Floor, State Str.) 


Hier iſt eine Gruppe von Damen⸗Unterkleidern, welche bei je⸗ 
dem prattiſchen Einkäufer beliebt ſind. Eingeſchloſſen ſind: 


Extra große ba umwollene Leibchen für Damen, mit nie— 
drigem Hals und ohne Aermel; feine baumwoll. reguläre 
und extra Gröſſen knielange, ſpitzenbeſetzte Beinkleider; 
feine weiſſe Lis le Damenleibchen, fancy Voke, ſpitzenbe⸗ 
ſetzte Leibchen, niedriger Hals, ohne Aermel. 


DamensIinterzeug, das fonit füt 2Pc und 838c im Klein⸗ 
handel verfauft wird, alles in 1 Partie morgen 


a Daiit Effekt Union Suit3 für | Niedriger Hals u. ärmellofe 
4 Kinder, niedriger Hal8 und ohne | Keibchen für Damen — ipes 
Nermel, Gröhßen 4 bi w tel für Diefen Vers 
12 Nahre auf nur 


Union Euits pur Sinaben, furze Mermel, | Ertra Größe feine baummoll. Leibehen f. 
Snielänge, VBaumivolle, Lisle u. 35 Damen, niedriger Hal3 und 91 
Maſchen, Gr. 6—14, gute Werte. © 5c ärmellos, die 19c Sorte Diac 


Baummwoll,, Liäle u. mercerized Union Suit! für Damen, ausgeih, Hals, Antelänge u. Umbrella 
Besen, in weiß, rofa, 


lau, Auswahl fürn. 146, 26, BC, Söc, 5ac, 69 4” 51.98 


Saußarbeit. 
Berlangt:_ Ein Itarfes Mädchen für 
arbeit, in Saloon und Reitaurant; guter 
und feine Arbeit Eonntagsd. 619 Yifth Une, 
nabe Sarrtion Str. 


ucht Poſten, 
ales eingu⸗ 


— —— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen “is 
meine Hausarbeit; Lohn $ö. 1947 &. Uberd 
Berfongt: Mädchen für allgemeine Haug 
arbeit. pt. 3, 4808 Brairie Abe. 
Terlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit umb ' 
zur Hilfe in Bäderei. 3946 North pe, 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


weite Pchett. 
Nachzufrägen 5848 Kenmore 
Edgewater 8750. 


— — 
Verlangt: Mädchen Mr alfgemeime u 

arbeit in, Heiner — * ur Toon un 3 

— —— dei i 2 j s ewater > 

; Gefuht: Porter fuht Stelle; fann gut Bar: Heim, bübides Zimmer. Te g { 

— 98c je ! tenden. 1257 N. Clarf Str., 2. 3 


Sloor. 4 
Geſucht: — 
veräilig ebriih, wünfdht Stellung ald Borter 
oder Mädhter, verfteht auh Grocerh- und Sa— 
lWongeihäft. Adr.: W. 347, Abendpoft. 
Geſucht: Deutſcher Elektrifer fuht_ Stellung 
irgend welder Art, babe au gute Erfahrung 
in Ainematograpben-Brande: beite Empfebluns 
sen. Kütihaber, 2220 Hamilton Court. 


Geſucht: verdeirateter Gafebäder, 35. ſucht 
fterige Stellung als Helfer in beſſerem Geſchäft. 
Adr.: M. 91, Abendpoft. 


— 


weiße 


Braid 


- 
un... 


— 


B Mãdch ür [gem Sau 
Melterer, verbeirateter Manıt, äu- — ———— ** 


erbeit. Gutes Heim. 1321 Thorndale e 
Berlangt: Erfahrene Köchin, muß auh che 

beforgen, 3 in Familie. Philip 9. 700 

land Upe., Apt. 2. 

— — — re e—f —— ——— 7 2 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 

Ogden Abe. midoft 
Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hauses 

arbeit, in Familie von 3, guted Heim umb 

Lohn an rihtige PBerfon. Phone Garfield 9331, 


81.79; und 9 bis 13%%c 
fpeziel, morgen 


Antrag auf Geihäftsauföfung. Berlangt: Männer und Snaben, 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAngeigen unter dDiejer Aubrit I Gent das Wr ‘+ 


„gebrauch! Du Ei, Hroßmuller?” 


„Da, Sarold, es madht meine Kühe wie Die Deinigen, 
befreit fie von Müdigkeit, Schmerzen und 


Hühneraugen!“ 


Sendet heute nach freiem Probe⸗Packet von Tiz. 


Ja, Tisz hält meine Füße 
immer jung.“ 


„Dein Vaba und Mama, Dein Großvapa und 
Beine Großmama, ale benugen TiA, Harold. 
Und du wirft _c& auch gebrauden, wenn Du ein 
Diann biit. Darn werden Deine Fühe niemals 
Ihmerzen oder müde werden. Deshalb gebrau- 
hen wir alle Ti a." 

Die meiiten bon uns werden in den Küken aus 
erit alt. Die Leihdorne werden alt, ichmerzbatt, 
und unangenebmer. Die Gübneraugen werben 
batt und unerträglid, während die "like weich 
werden. Zur Zeit, menn alte Leute Ihre Füße 
am meiiten gebrauden, fünnen fte dielelben am 
ienigiten bennugen — außer fie gebrauden X is. 

Wenn Ahr nie zubor Tia gebraucht babt, 
wird Euch die erite Anwendung Eure Mädchen: 
ahre miederbringen.. Tia maht Eure Füße 
ung, itart, fräftie. Cie werden niemals zart 


fein, Tich fchälen oder ſchmerzen, niemals voller 
Plafen fein oder anichwellen, und Eure Huh— 
neraugen, Leichdorne und Beulen merben ber- 
Ihmwinden. Nichts fann oder wird ed tun autber 
Tia Verſucht nicht? anderes; andere Leute 
baben es für Euch aetaıt und fie gebrauden jent 
alle Ti;. £ ö 

Tiz mirft auf eine neue Weile — es zieht 
die een Stoffe aus ben Füken beraus, die 
das Leiden verurſachen. 

Tia. 25 Cents ver Ehadıtel, iiberall herfauft 
und empfohlen von alen Apotbelern, Depart- 
ment- und allgemeinen Läden. Schreibt heute 
an Walter Qutber Dodge & Co., 1223 ©. Was 
bafb Mpe., Chicago, NU., um ein freies Probe: 
padet I i a mit wendender Roit und erfreut Euch 
fo gefunder Füße wie nie zubor. 


Die Monatsverfammlung der Mit» 
glieder der gejelligen Abteilung der 
Konkordialiga findet heute Abend um 
8 Uhr in der Schillerhalle des Schil— 
lergebäubes, 64 W. Randolph Str., 
ftatt. 


Eotalbericht. 
eius Bereindtreifen, 


Die Immergrünloge Nr. 
82 machte einen Ausflug nad Nor: 
wood Park, wo die Mitglieder als 
Gäſte von Frau Hermann ſchöne 
Stunden verlebten. Unter Leitung der 
Präſidentin Eliſe Loeven wurde Kaf⸗ 
fee gekocht, und man vertrieb ſich die 
Zeit aufs Angenehmſte, bis die Stun⸗ 
de des Aufbruchs ſchlug. Auf dem 
Rückwege erlebten die Ausflügler noch 
eine Ueberraſchung, denn auf dem 
Bahnhofe Avondale wurden ſie von 
den Familienbätern und Freunden mit 
Muſik nach der Vereinshalle abgeholt, 
mo Frau Krimel ven Til reichlich 
aebedt hatte. Nachdem die Bräfiden- 
tin dem Mitgliede für das ihmadhafte 
Efien gedankt hatte umd biefem alle 
Ehre angetan worden war, wurde noch 


lange flott getanzt. | Opernboritellungen in Wbite Eith. Ge- 
Der Schwäbi ſch-Badiſ he ! geben wird aus geweiſe „Der Trouba- 


u 
. + Dour“ mit den befannten und beliebt ge- 
-Damenverein veranftaltet am | mordenen Kräften. Die leiste Borftellung 


Sonntag, 14: Juli, Nachmittags bier | findet am kommenden Sonntag jtatt. Ant 
Uhr, in Hammerftroms Halle, Halfted | Montag beginnen die bereit3 erwähnten 
und Willom Straße, ein Tanztränz- | — —* unter der Leitung von 
en, verbunden mit Verloofung eines ; Araw Bhajen und unter Mitivirfung ber 


Solotãnzerinnen el Gilmore und 
eleganten Sophatiffeng und ambderet | Siola Aerandtn, * der unter dem 
fhöner Saden. Für gute Getränke | Namen „Ihe Kilties“ vorteilhaft befann- 
und Eifen ift-aufs Befte geforgt. Das | ten Kapelle. 


Niverview Expoſitiou. 


Auf der Nordfeite jtrömt Alles nach 
Riverbieiv, dem großen ichönen Sommer- 
bergnügungaplag am Fluk mit feinen 
hunderten der verjchiedeniten Attraftio- 
sen. Dort fommt jedes Alter und jede 
Geihmadärihtung auf ihre Rechnung, 
fei e3 beim Konzert der Handſchen Ka— 
pelle, in den Schauftellungen, auf den 
Fahrten oder im Etabium-Motordrom, 
mo Mittwoch, Samdtagd und Sonntag 
Abends die Motormettfahrten jtattfinden. 
Am tommenden Sonntag wird im Rifnit- 
hain dad Eommerfeit der Sozialiiten ab- 
gehalten. 


— — —— 
Bhite Eity. 
Die Iaufende Woche iit die Ießte der 


Die Bauerle & Start Company hat 
im Guperiorgericht den Antrag auf 
Auflöfung der United Clod Company 
geftellt, meil biefe Korporation zah= 
lungäunfähig fei und ihren Gejchäfts- 
betrieb eingeftellt habe. Die tlägerijche 
Gefellfihaft fagt, daß außer ihrer Kor 
derung bon $1725 noch andere Der: 
bindlichkeiten der Clod Company be: 
ftänden, und verlangt die Einfegung 
eines Mafjevermalters. 


— — — —— — — 


Kaufleute aus Detroit, 


Die Chicago Affociation of Com- 
merce gibt am kommenden Samstag 
Mittag im Hotel La Salle 600 Mit- 
gliedern des Detroit Board of Com— 
merce ein Mittageffen. Die Befucher 
treffen am Morgen mit bem Dampfer 
„Sity of Detroit III.“ hier ein, mer: 
den mit Kraftwagen empfangen und 
durch die Parks gefahren. Am Nad}: 
mittag mwirb man fie nad) dem Baje- 
ballfpielplag auf der Sübfeite geleiten, 
und am Abend findet an Borb ber 
„Sitn of Detroit“ am Goodrichbod ein 
Empfang von 7 bi3 9 Uhr ftatt. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen xnier diefer Mubrit 1 Gent das Work) 


erlangt: Gin junger Mann in Sarbivareges 
häft; mul; Vferd beiorgen. 2089 Daden pe. 


Berlangt: Uelterer erfabrener PBorter, muB gut 
Bartenden Tännen, nüchtern umd fleißig fein. 
2044 Zoutbport Ude, awifhen Elhbourn Yipe. 
und Elybourn Blace. 


Berlangt: Junge, nicht unter 16 Jahren, in 
Tinfhop zu helfen. 2143 Larrabee Str. 


——— Starter Junge an Brot, muß Er— 
fahrung haben: Tagatbelt. 1284 N. Clart Str. 


Verlangt: Verheirateter Mann Kohlenwagen 
su fahren; muß gut mit Pferden umgehen ton: 
nen. Naßmittagd nahaufragen 1356 Sedgwick 
Etrabe. 

Berlangt: Guter Junge in Zigarrenltftenfahrtl 
— 116 8. Superior Etr. 


Berlartat: Nunge für Küdenarbeit, von 10 
Uhr Morgens bis 6 Uhr Abeide. $4 unb Boarb. 
3447 Ogden YIve, 

Verlangt: Ein Weber. 
Naderpile, ZU. 


Berlangt: Painter. 4452 Berrh Er. Tel: 
Edgemater 1704. 


Berlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
566 W, Koi Etr. 


121 Wafhington Str., 


Verlangt: Porter, der aub Bartenben Tann 
und feine Arbeit gründlich periteht. au eng» 
lich fprechen tönnen. $10 bie Koft um 
Logis, Nur Antworten mit Empfehlungen be 
rüdfichtigt. Adr.: R. 248 Mbenbpoft. 

Verlangt: Zeamiter, berbeirateter Mann be» 
borzugt. Beltändtge_ Arbeit für den richtigen 
Matın. Chad. D. Brigbt, Safd, Door & In 
terior Simib, 3242 R. Californta Ave, 


"Berlan t: Junge, Ausgänge en und 
im — zu beifen. le 9893 W. 
Van Buren Etr., nahe Filth Abe. 


Berlangt: Guter Blatfmitb-Helfer an Ma 
arbeit. 1162 R. Brand Etr. en 


Serionut: Junger deutfher Porter und s 
mann. 9 etwas enaltih ſprechen. Lo % 
die ode 3729 NR. Salfted a F 


Verlangt: Stadtlundiger nüchterner Due: 
Orders abauliefern in der unteren Stabt. 

* ——— Eramer’8 Bäüderei, 3434 us 
alite t. 


Mann 
———— 18 Wentworth ehe, — 


Werlangt: Ein tilhtiger Porler für Saloon 
und Sallenarbeit. Guter Lohn für ordentlihen 
Mann. 2431 12. tr. 


— — 


Verlangt: 50 nad m, um 
Gedbesten zu pflüden. Nadaufragen — — 


Verlangt: Junge an Cales. 804 North Ave. 
—** Schreiner unb Pinifher. 2021 N. 
Halfied &tg, j 


EEE TIER 


——— — Eu, 


* 20 we . r 
X — at — 
EEE F 


m — 


Verlangt: Sogleich, 6 gute ftetige fleißige Ars 
beuier, 18 Bis 24 Jahre alt. Müffen nüchtern 
und fleihig fein. Solde welde in einem Gefhäft 
tätig fein moller. welches ibmen gute Gelegen- 
beit zum Gmporiommen bietet. Senntniß ber 
enaltihen Sprache notwendig. Nadaufragen mit 
einer Abfeprift diefer Unzeige beit der WMinois 
Raw Hide Boz Co., 3620 &. Morgan Etr. 

12inimt 


Berlangt: Huffhmied, der aud Magentracer- 
arbeiten maden fan. 4852 Lincoln Ave. dimt 


Berlangt: Allaround Mafhiniften; Drehbant- 
Arbeiter, Schreiner und inifbers, 
Mann, der fi müglih mahen fan, Mafehint- 
ften Gebtlfen und Paders, 
Bartenderd, Yundmen und Borters; Chefs u. 
‚Köche und Gefchirrmaiher in ber 
American Emplohment Afforiation, 68 W.Wafh> 
ington Str., awilden Glarf und Dearborn Str, 


erlangt: Nunger Mann fir Brauerei: auter 
Lobn; Ttetige Arbeit. Adr.: W 350 Abendpoit. 

Berlangt: Hausmann für Meines Hotel: muß 
engliich iprehen. Netna Hotel, 661 N. Clark Str. 


Berlangt: Barbier; ftetige Arbeit. 2846 Ars» 
mitage Abe. 

Verlangt; Deutſher Korreſpondent. Einer ber 
an der Schreibmaſſchine arbeiten dann, gun: 
gen. Nadaufragen Lundin &o., 117 N. Eli- 
zabeth Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1232 N. 40.Ub. 
Verlangt: Junger Mann für Lunch Counter 
und ®orterarbeit; muß Erfahrung haben und 
snehia ſprechen; guter Lobn. Vernods Buffet, 
9116 Commercial Ude., South Chicago. mdo 


Berlangt: Junger Wann, ungefähr 19 * 
alt, als algemeiner ®ebilfe an Hurchen: $9 für 
pen Unfang. lm etwa 2 Uhr boraufpreden. 
Ihe Vienna Model PBalerh, 140 Pernon Bart 

Rlace. 
Perlangt: Sofort, ein guter Deformity Prace 
Mader. Ihe Wolferg Eo., 154 N. Wifth Sm. 
mido 


Verlangt: Zwei Männer um in Michigan Erb» 
beeren zu pflüden. 1439 Tarrabee Sir. 


Verlangt: Urbeiter, ftelige Belchäftigung. 
Houndrn, 2438 ©. Paulina Str, 1 Blod fudlich 
bon Blue Island Ave. , Mmido 


Berlanat: Wafchiniften, Carpenterd, Blad- 
fmithe, Arbeiter für Wontana, South Dafota, 
für Wälder; freie Fahrt. Diamond LaborAgench, 
32 ©, Canal Str. 


Verlangt: Griahrener Mann zum PBlodiren 
bon Damenitrobbüten. Chicago Hat Bleahing 
Go., 105 R. Wabafb Ave., Zimmer 52, 5. Floor. 


Berlangt: Junge mit Ürfafrung on Cafes; 
Nachtarbeit. 3446 N, Albany Une, Ede Eliton 
Avenue, mibo 


Verlangt: PBarbier. 1902 Belmont Ube. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Eales in 
Büderei. 2358 Cottage Grove Abe. 


verlangt: Ein frifh eingewanderter Junge 
bon 16 Jahren in W vSgeſch ft zu arbeiten. So» 
ort vorzufpeehen 2300 %, Lammdale Upe,, nahe 
be., Milhaeichäft. 


Berlangt: Erfter Kalle Möbelfchreiner für 
eine Mabagonimöbelarbeii. Bhiltp Jungel & 
0., 224 »%. Elizabeth Str, 


Berlangt: Mann für Milhiwagen und Dairh- 
arbeit. 1531 Warren Abe. 


Verlangt: Vorter, muß lochen lönnen. 417 ©, 
Halited Str. 


Verlangt: Zunge in Bäderet mit Erfahrung 
an Cafes; Nactarbeit. 2030 W. Chicago pe. 


Berlangt: Schneider an Holen und Welten au 
belfen. 32 DB. Elm a Sedgwir. — 


Berlangt: Knabe, etwa 17 Sabre alt, um im 
Laden zu arbeiten. & für den Anfang. Span 
genberg Z Eo., 48 ft Kinzie Etr. 


Berlangt: Guter Junge um abauliefern. 3660 
ir —— En 


Berlanst: 1. Maife Gaftebäder; 
Brotinden — F 


Fullerton 


a 2° 


var Biene Hape" Umpehlihien ser 
m n 

langt. M. 2. Oberndorf & Eo., 901 Kadlen Bob. 

Berlangt: Ein Junge mit etwas geiadrung in 

n . 1115 


Bäderei um das diwerf au erlernen 
N. Madilon Str. * ⸗ 


2*5* Aufgeweckter Junge, über 10 
alt, in —— ı arbeiten. Ihe 
Mfa. Co., 1455 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Erfahrener Bulbelman. Muß 
liſch — 27 Dit 43. un — 


Berlangt: BVormann an Brot und Rolls 1409 | mit 


Milmaufee pe. 


Berlangt: Guter 
wald, 4 ©. 83. 


ngerlangt: Barbier, ftetig. 1583 Milmaufee 


Rod i ⸗ 
utmeder eimon Green 


Berlangt: Bufhelmann für alte und neue Da- 
men: ımd Serrenfahen. Muß gut bügeln. — 
»aden 5401 Weit Chicago Ave. o 


Berlangt: PBorirer und Abretber mit Erfah» 
zung an Möbeln. Morrid Tauber & GCo., 2599 
Ardher Abe, 


Verlangt: Junge Männer, itber 18 Jabre alt, 
um das Jufhneiden von feinen Männer-Stiei+ 
dungsitüden zu erlernen; ausgezeichnete Ge- 
legenheit, ein gutbezahltes Handwert au er» 
lernen, Das ftetige Veichäftigung während des 
ganzen ‚Bahres bietet; guter Kohn während ber 
Lehrzeit. Vian antworte in GEngliih, unter: 
2. 340 Ubendpoit. dimt 


‚ Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Hallen und Saloon-Rorterarbeit. $20, Koft und 
Logis. 1710 N. Ealifornia Abe. dimi 


um Abliefern und 


Berlangt: Starfer Junge 
2504 Chicago Ude. dimi 


im Store au belien. 


VBerlangt: Guter Lundmann und Porter. 502 
Milmaufee Ade., Ede Grand Ube. dimi 


Verlangt: Ehauffeur. Na ufragen bei Chri⸗ 
Ye Proble, 325 Profpect Ude,, Barf — 
dim 


welcher in 
at. Zimmer 305, 231 R, 
bimt 


Berlangt: Ein junger Zifehler, 
Deutichland gelernt 
Hifth Abe. 


Derlanat: Mebrere junge Männer von gutem 
Charafter, iiber 18 Jabre alt, menigitend 5 Fuß 
7 30U groß, einer auten Militär-fiompaanie 
beizutreten; WUrmorh auf ber Meitfeite rn 
Militärtibe Ausbildung, Schhekübung, geſeü— 
fchaftlihe und athletifhe linterhaltungen. Der 
Beirritt it foftenfrei: Wegen Näberem adreifire 
man: M, 314, Abendpoft. mido 


Berlangt: Cin Waiter für Nactardett im 
Lundroom. 820 W. 12, Str. 
dimido 


Verlangt; Guter Wagenmacher, Stetige Ar: 
beit. 2153 Marion Str. Oal Barf. dimi 


Verlangt: Blacſmith⸗Helfer an Wagenarbeit, 
ſofort. 50 W. JUinois Str. dimi 

Verlangt: Fünfhundert aute Agenten, welche 
die Cample-floiten —— konnen und gqut 
deutſch und fremde Sprachen ſprechen, neue 
Vatent⸗Artilel für jeden Haushalt. Zimmer 522 
Monadnock Block Blda. 11intwe 


Vexlangt: Exfahrener Weber, um Jacquard⸗ 
Bänder zu weben. Lehn Freeman, 355 Union 
Part Court. dimi 


Verlangt: Kutſchenwaſcher. Scharf, 5006 ©. 
Afbland Abe. bimt 


Berlanat: Guter Wanenmacher, fofort. u. 
Bruell, 1301 Weit 16. Etr. dimi 


Vetlangt: Knahen für leichte Fabrilarbelt, in⸗ 
telltaent und ehrlih, 16 Obez, ehr Jahre, — 
Umerican Badae Go, 141 W. Midigan Str.. 
Ede TaZalle “ine. i modimi 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, ftetige Ar- 
beit. 333 Sherman Straße. modimi 


Berlangt: Ubrmader, erfahrene Männer: baut 
ernde Stellungen. Guter Lohn. Müflen Entpfeh: 
lungen baden. Artzufragen bon 8 bis 10 Borm. 

Seard, Roebud & Eo, 
Oinimt 


Berlangat: Shubberfäufer, guter Lohr, ftetlge 
Urbeit, müffen Erfahrung haben im Berkaufen 
und tod führen, aute Empfehlungen. NRadsıs 
fragen vor 11 Uhr Borm. 


ge. Rlelin, 
14. und Halited umd Liberty Str, 
neigen 
Berlangt: Saloonporter; Empfehlungen, 115 
®. Lale Str. * * 


— — daufburſche ſoſorr 
bahn do 12 Boll ein ee dee a 
— nn un nn nm — — —— — 


Berlangt: Carriage  Holzarbeiter, Stevens 
Bagon Shop, N. art Str, und Monteofe, 


Berlanat: Junge, 16 Jahre alt, fit Sabrit. 
1538 Cihbouen be. 6 fie Fabrit 


Berlanat: 
der im 
Abe. 


Eriter Alaffe Schuhmacher, 


einer 
teben arbeiten Iann. 


6173 Ebvanfton 


Berlanat: orter für Druderet. 1 
— — — 


auch 
ein. Frant 
Deliverh. 


friſch Eingewan⸗ 


Verlangt: Wagenſchmied und Selfer, 
—X mitten aute Männe 
Krurne Ghlendo Bolt Lite, Genera 


Berionst; Binetmalers, 
derte. 947 N. Albland Abe. 
Verlanat: 


Finifhers_im Möpfefabrik, erfab- 
rene Barnifhers imdb Muhbers, fletige Arbeit. 
Salter Mfg. Eo., 339 N. Dafleh Ave. mido 

Berl A- in Möbelfabrif, einer 
a im Stttins bon fertigen Waaren 

— ſer Mg. Co, 839 N. Oalleh ME 
o 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mlnzeigen unire Diefer Mubrit 1 Gent das Wert. 


langt: 
* p u 
aler: 


‚naiıte: 


Gefut: Zwei Studenten der Misconfin Aart- 
cultural Uniderfity Suchen Wrbeit auf Yarın. 
Blauftein, 1221 NR. Hobne de. midofr 


Gefuht: Ein_ tühtiger PBapter-,  PBappe-Zu- 
fchneider und EStanzer fuhrt Beſchäftigung. — 
Bollmanıt, 4909 N. Seeley Une, dimi 


Gefucht: Yartender mit guten Zeugniffen, jucht 
Etelle, ift wilfend etwas Porterarbeit au berrich 
ten. 1837 Fremont Sir. dimi 


Gefucht ein 


it. ewandter anitor Fünnte noch 
einige Hänfer ir der Nähe bon Orhard md 
Deming Place oder Glarf Str. mit in Urbeit 
nehmen. Offerten unter W. 353 Abendpoit er- 
beteır. bimti 


_Gefuht: Junger Deiterreiher fuht Stelle für 
Sausarbeit; privat. Haider, 12 Weit Ontario 
Etr. dimido 


Geſucht: Erfahrener Junge ſucht Stelle an 
Prot und Gafled. 1829 Dabton Etr. dimi 


Geſucht: Junger Carpenter, 23 Jahre, ſucht 
3 — Stellung in Vabril. Schiefer, 2901 
Butler Str. di—ia 


Gefucht: Junger Mann, ſpricht deutſch, böh—⸗ 
mild, pelntih und etwas enaliih, fuht irgend 
welde ftetige Beihäftigung; fan au Kaution 
ftellen. Berfiebt, aub gut mit Berdben umaı- 
neben. Yuton Kadlec, 3730 — 68. Court, Chi: 


cagu. dimi 


Geſucht; Guter erite ober zweite Sand an 
Gafes fuhrt Stelle. 83125 Southport Ave,, 2. Flat. 
modimi 


Sefucht: Erfahrener Rader, geihidt mit Wert- 
zeug, — irgend welche Beſchäftigung. Henrh, 
c. o Fiſcher. 307 Sigel Str. modimi 


Gefuht: Erfahrener deutiher Mann fuht Ja— 
nttor-Stelle. Krtesiof, 1543 Mohamf Stra £. a 
— mobim 


Geſucht: Butcher in mittleren Jahren wünfcht 
Stelle; ficht miht auf hoben Lohn, fondern ite- 
tigen Blaß. Geht auch außerhald. 2. Sliaomwätt, 
1814 N. Albanb ne. bimidoiafo 


Sefuht: Nunger beutier Mann tucht Stelle 
ala Porter, um das Barfenden zu erlernen. 
Ude: W. 335 Abendpoft. modimi 


Seluht: Dritte Sand Bäder fudt Pollen. R. 
%., 1649 9%. 19. Str., 3. Blat. modimt 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Unzeigen unter biefeer Mubril I Gent das Wort.) 


Läden und Kabriien. 


Berlangt: Frauen um „Losfe Covers” 
zu nähen. Nadrzufragen beim Superinten: 
dent, 9. Floor, füdlich. 

Garion BirieSceutt& Co, 

State und Mabiion Strafe. 


9—14juni 


Berlangt: Seamers, Finiihers, YBut- 
ton Semwers, Bottom Yellers, Top Baiters 
und alle Arten Arbeiterinnen an Beinflei- 
bern. Die höditen Löhne, ftetige Arbeit; 
heile, reine®erfjtatt. Sofort nadhzufragen 

B.Rupperhbeimer&Gn, 
Bloomingdale Read und Lincoln Straße. 


öSiunimF 


BVerlangt: Mädchen Im, Alter don 16 Bid 18 
abre für Office und berichtedene andere Laden» 
telungen; permanente Stellen; ausgezeichnete 
fegenbeit für — welche ebn ind ſich 
emporzuarbeiten. Zu erfragen in der Office bes 
Swpertintenbenten, 8. $loor, R.D.»Ede, 8:30 Bor. 
Rotbiaild & Eo,, 
State und Ban Buren Str, Wabafh Udenue 
und Jadfon Bivd. 


Aisle 
guter 


Verlangt: Schubb: — für 
Tiſche, muſſen aute Crfa tung baben: 
adaufragen vor 11 


Lohn,, Itetige Wrbeit. 
Uhr Yorm.. 


g, Kletn, 
14. und Yallteo und Liberty Str, 


Berlangt: Finifders, 
Buttont und Top Balt 
Höcfter Lohn, änbige Arbeit. Selle faubere 

eriitätte, ®. Ruppendeimer & Eo., Bloomin 
bale Road und Lincoln Sir. mibofr 


etmalerd, Seamers, 
an feinen Sofen. 


Berlangt: Aleidermacherin, erſter Rlaffe Stirt- 
madgerin, ru auch biren 8 
enaliſch ſprechen. Etebe Berg, 12 Dit 53. Str. 


Verlangt: Bırie Nleidermacerin. " 2726 Filth 
Ave, midofr 


⸗ -——— 


Berlan 


2 adch 
A Bl En 


— 


VB : E⸗ 
a‘ gine: Eefedvenenkängen fürßreffen. 1041 


mid 
— — 


—— — — —— 


nr —X 
*? _ 


% 


un 


m 


Serlangt: junges Mädchen, 
Jadre altes Kind aufzupaifen, 
nah Saufe achen. 5226 


Von 


um auf 2 
tann A 
Mihigan Une, 2, 


Verlangt: Mädden fir allgemeine Haus 
arbeit. 3721 Welt 13. Str., 2. Yloor. 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 3518 Adams Str. 
— — — + 
Verlangt: Proteſtautiſhes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4307 Ellis Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß englifh fpreden. 3 Ermad- 
fene. 4529 Midigan !ilpe,, Upt. 1. Bhone 
Dafland 4354. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und auf ein Kind aufsupaffen. 1304 Kebiie 
Ude. mido 


Verlangt: rau für Hausreinigung. 3145 
Ra 5 Eee 

‚Berlangt: Mädten für allgemeine Hausa 
Nahzufragen PBormittagd. Mrd. Stern, 51 
Michigan Ane., 1. Flat. 


Verlangt: @in iunges Mädchen Mir Sausars 
beit; subante ichlafen. Bäderei, 2661 Lincaf 
Adenue. dimido 


Berlangt: Mäddien fitr allgemeine Hausarbeit; 
feine Waͤſche; quite Lohn. Nahaufragen F 
Kiumball Cafe, 118 Weſt Huron Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit; fleine Familie; guter Lohn, a 
5327 Calumet Abe. 

ür 
aft 
Str., Ede t. Glairle, Nordfeite. 


Verlanat: Geſchirrwaſcherin 
Lunch; leine Sonntagarbeit. 1604 

— — U — 6— 

Perlangt: Mädhen für Hausarbeit. 1700 

Cleveland Ape., Saloon. Dimt 


erlangt: Mädchen für allgemeine : 
Sohn 86. 642 Dit 50. Sir. 3. 
Champlain Avenue. 

"Rerlanat: Ein Mädden für allgemeire 


arbeit. Nadazufragen im Hofpftal, 54. Place 
Morgan Girabe. mo 


Verlanat: Gutes beutfhes3 Mädchen alls 
geadas Hausarbeit. 3537 Midigan 
2. Ylat. 


sarbeit, 


fat, nab6 
modimtt 


Defterr.»ungar. Arbeitönahmeisbüro 
100 Mädchen, Rödhinner, für \allgemeine 
arbeit. frifh eingemw. fofort plasirt; gute 
guter Lohn. 1624 S.Hallted. Phone: Canal 307 
10jn,modimiimg, 


Verlandt: Gute Mädchen für leidte Haus 
arbeit. 5700 ©. Afbland Abe., Flat 5. ndbmi 


Germanta Bermiiiiung3d-Bürso, —A— 

755 North Ude., Ede Halfted Str., 1 > 
Berlanat: Deurihe Mäddien für Pr, 
u. fonit. Eielungen in und außerhalb = 
# 6 


Verlangt: Gute3 Mädchen für 5 
—— Guter Lohn. 6513 Cotiage Grobe 
e. mduri 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hand 
arbeit. Lohn $5. 2124 Elebeland Ubenue, 


nn 
erlangt: Englith fprehendes Mäddien 
— Haus arbeit. Kein Kochen. Sue 
Park Ave. 


Berlanat: Mädchen für leihte Haus 
Yadzıragen 3261 Lincoln Abe, Ede 
Straße. 


"gerlangt: Mäddhen fılr Sausarbeit, 


rants und Laundried. Employment fie oa. 
NK. Aldland Ave. 10inie 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
baute f&lafen, 14 bis 16 Jahre alt. 8% 
cce Str., Ylat 2. 


dimt 

Berlanat: Mädchen, bei Handarbeit & 

E— Lohn. Gutes Heim. 1710 R. 
ve. 


Berlangt: Maädchen für allgemeine 
Kö muß engliih fpreden. 47 ER 
2. Ant. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für all 
Hausarbeit. 2314 Warren Abe. 


Verlangt: Dienitmäddhen in, ein Beta Far 
milie. Nahdzufragen: 1220 Blue Island Aue, 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für 
beit in Meiner isamilie. Guter Lohn, 
428 a. »Blace, nabe Clark Etr, 
Zincolx 3529. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Ham 
Suter Lohn. Gırtes Heim. Keine Mimi 3 
N. Hohne Ave., Flat 2. 


Verlanat: rau, etiva 40 | alt, tür alle 2 — 
rue Hausarbeit im ee > reelttt, 


An 


anat: Eine Rösin und 30 


: Lobn, t und Qog 
Baamfenaen 30 N. Clart Ba . 





fty. — Mlerlei Attraftionen. 
} Dbcra Houfe — „A Romance 
— „A Modern Eve.” Be 
ebaler. — „Ihe Slim Princeb. 
mbia. — J 
c Dan! Fr Konzert jeden Abend unb 
y un Sonntag 


— onzeri jeden Abend und 
Barten— Rintergarten-Konaert. 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 


- Werlangt: Frauen und Mädden. 
 njeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——— — — — — —— 


Hausarbeit. 
erlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit in 
Ealoon und Hotel. 431 Wels Str. 


nn nn nn — — — — — — —— 
Serlangt: Alleinſtehende Frau, die eineHaus—⸗ 


fuhren, iohen und zugleih audy eimas 
berigi, uut einer dlieren Dame Geleus 
leinen. Wet Angabe der Alprude, Ite- 
Mdr.: # 249, AUbendpolt. mido 


— — — ——— u 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau 
für aligemeine. Hausarbeit. Buter Xohn. Nabde- 
zc5 der 5. Kiveliimg, 4062 Evaitton Ape., made 
Srpiug kart Bivo. 


Berlangt: Saubere deutihe Köchin, Familie 
"8.. Zweites wädwen mird gehalten. 314 
ullerion Zive., naye Clark Str. midofr 
Berlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit. 2833 Archer Ave., 


Saloon. 
midofrfa 
Berlangt:- Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
aligemeine Hausarbeit. Delilateijenitore, 3131 
Ucrmitage Ave., nahe Stedzie Ane. 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. 
Muß gut engliib ipreen. Bei Wittmer mir > 
Kindern. Keine ale. 4 Zimmer Zlat. 0722 

Etr., 2. Ylat. 


et: Ködin für Reitaurant. 1641 Taylor 


angt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Samilie. Mr3. Burns, 4046 ?. Dionticello Abe. 


"Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
; Ieiye Wälche; teine sinder; guter 
SHiuman, 5624 South Barl Ave., Slat 3. 
Berlangt: Srau, um den Haushalt zu führen 
“und im Laden zu arbeiten. 1723 Xafe Eir. 
—te nn nn nn — 


Berlangt: rädehen für allgemeine Hausar⸗ 
z Lohn; leine Zamilıc. 5242 Brairie 
Wbe., lat 3. mido 


net: Mädchen oder Frau für Haudarbeit 
bei iranier Dame. 2300 N. Xamndale Lipenue. 
Selephon: Humboldt 7982. 


Berlangt: 1. Alaffe Köchin für neu zu eröff- 
nendes Heitaurant: aub 1. Klaife Aufmwärterin. 
Muß enaliih Ichreiben. 2902 Cottage Grove Av. 

Berlangt: Mädchen für allgemeinedausarbeit; 
lleines Flat: tleine amer. Samilie. 5242 Prairie 
be. Zetepbon: Kenwood 2100. 


Berlangt: Mädchen, awifhen 16 und 17 Jab- 
ze, um bei der Hausarbeit mitzuhelfen und 
ald zweited Mädchen. 68 Scott Str. Telephon: 
North 2837. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
—Enmbfeblungen verlangt. 417 Weit 79. Straße. 
— — — — — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 2529 NR. Eatopner Ape., Logan Square, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Bein Bu erfragen 832 Daldale Abe, 1.: Blat, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau$- 
arbeit. 416 Deming Place, 2. Floor. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Mittfrau, 
bie Luft bat aufs Land au geben und für ame 
Rerfonen den Haushalt zu beiorgen, 38 Meilen 
von Chicago u. 3 DVleilen von ver Stadt Crown 
Point: Fred Echluehr, Erormn Point, Ind. 


"Berlangt: Gutes Mädchen bei Hausarbeit be> 
hilfli ni fein. Sofort voripreden. 1415 Mel» 
zofe Str. 


Berlangt: Mädhen für 
arbeit. 1102 Zarrabee © 


Berlangt: Erfahrenes 
ausarbeit; $7. 1415 
dgeiwater 4711. 


allgemeine Haus» 
Str. mido 
Mädchen für allgemeine 
Hood Ape. Telephon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das etwas engliih fprehen fan, porgea0« 
gen. .4547 PBrairie Ave. 


Berlangt: Gine ältere anitändige und gefunde 
Deutiche Srau, welche für amwei Veute fohen und 
ut bauspalten fann, für eine tleine, ihön ge 
egene Zarm am See und nahe einem Lands 
ftädtchen gelegen. eine itetige Heimat und ange» 
meffener Lohn fiir die rechte Frau. Erſuche bor- 
auipreen in Office, 3. Grunert, 21 Weit Yli: 
noi3 Gtrabe. midofr 


Berlanat: Mädchen feine Kinder zu beauf- 
ficbtigen; Abends nah Haufe geben. 4619 Ellis 
Avenue. 

Berlanai: Achtzehniähriges Mädchen zur Hilf 
der. Haudirau; 2 in Samilie; $4.00. 714 Briar 
Blace,.3. Floor, nabe Halited-Str. mido 
—:—— — — — 

Berlangt: Waichirau für einen Tag jedeTWodhe. 
3716 NR. Lamndale Ave 


‚BVerlangt: Aelteres Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1642 Melroje Str 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit aute Empfehlungen. Guthman, 4414 Grand 
Boulevard. 


Berlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; $5 per Woche. 3559 Weit 12. Gtr., 
Phone Lamndale 493. 

. Berlangt: Ein engliih inrehendeds Mädchen, 
die aut Iochen Tann und Hausarbeit veritebt, in 
lie bon drei erwachfenen Rerfonen; $7 bis 

. 4519 Soreitpille Ave. Tel.: Dalland 1926. 


een 
Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Ben _ — — 


"Sefuct: Bläge zum MWafhen, Bügeln und 

Heinmaden Montag, Mittwoh, Sreitag,_ganze 

7* halbe Zage. 2028 N. Halfted Str., Flat 2 
ten. 


efuht: Intelligente Frau fucht_ Etelle_al3 
Sauce Kerin in feinem Haufe: gute Köchin. Bor» 
aufpredhen 3513 N. Halited Cir., Store. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Wittwe mit 
ten Empfehlungen münfdt Stelle al3 Haus 

älterin in beiferem Haufe; gute Ködin. Adr.: 
250, Abendpoſt. 


t: Wittive, 20 Sabre alt, alleinftehend, 
a ekeite al $aushälterin bei Wittwer. D. 
pe 142, Abendpoft. 


nenn 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madpläge, fann fein mafhen und bügeln, auch 
Damentleider. Tberefa Yang, 1228 Bleafant 
Str., unten, hinten rechts. 


nme 

Gefuht: Erfahrenes Mäddden, 18 Jahre alt, 
ua! Sausarbei oder Wäfhe. 1415 Mohamf 
tra 


"Gefucht: Deutfhe Frau fuht Waſch. Bügel 
ae Ketimagpiäge ir otenitag, Mittmoch, 
tag, Hreltag un amitag. 
ee 3. Flat. 
Gefuht: Perfelte Kleidermacherin ſucht mehr 
u und außer dem Haufe. 631 North 
Übe., 2 Treppen. 


nennen 
"Sefuht: Dame, gute Erfheinung, ſpricht eng⸗ 
Ki, fucht irgend eine Beihäftigung als Kaſſi⸗ 
oder in einem Departement-Store ald Ver: 
läuferin etc. Brieflih Beiheid. MiE Bruce, 8319 
od Str. mido 


‚Gefuht: Gute Wafh- und Bügelfrau fucht 
stetigen PBlab. 214 Goethe Str.,,1. Flat. 


Geſucht: Verfelte Wäſcherin ſucht Wäſche in 
und außer dem Hauſe. 1400 Arteſian Ave. Röhr. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, Reinmachplätze. 4848 Juſtine Str. 


Gefußt: Deutides Mädchen fut Stelle für 
Hausarbeit. :303 Swan Str., nahe 47. Str. 
"Gejuht: Deuffhes Mädchen fuht Hausarbeit. 
4437 Wentwortb Ave., binten unten. 

Gefuhi: Gute Köchin fuht Stellung in Som- 
merrelort. 204 Florimond Str. mido 


Gejudt: Frau fucht Stelle für Montag zum 
Waihen, Donneritaa und Freitag zum Reinına- 
chen. 2115 Carroll Ave. 

Geiubt:- Junge Frau fuht Wälhe ins Haus 
au nehmen. 1736 St. Michaels Court, —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
ee * — Dame * er . 
Gen un geln. 9 unter . Berlönli 
borzufprehen. 911 %. 19. Str. Bit 


t: Gnte Wafichpläge: auf der Nordfette. 
Be ler boraufpreden Abend3 6 Uhr, 1963 
Sheffield 


Üve,, unten. dimi 
aeue A la. Earte-Rödin, 


emöhnliche 


ut: - Eritflaffige 
Ungarin, fi Stellung in Reftaurant. 
Mr mot 1128 Sullerton Ave.” — 
Diverſey 8401. mido 


zn 
—23 Sausarheit· und Waſchplatze. Bor⸗ 
2 Bara Wiifetti, 918 Wells Str. dimt 
— —h — —— — — — ——— nn 
Fr — Wiener Kochin ſucht Stelle — 
— — 
3 — 1 ei ! > in 


| Hausarbeit, 


1748 Xars | 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das ort.) 
Seſucht: Deutſch t 
aum Reinmaden. 422 — — 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle In 
Saloon oder Reitaurant. 2660 N. Halited Str. 
ee ae en ae 


Gefucht: Deutihe Frau t Waichpläge. 656 
Zillomw Sir., Hinterbaus. * — 


Geſucht Zwei eingewanderte deutſche katholi⸗ 
Ir Mädden fuhen PBläge in beiferer Familie, 
56 Willow EStr., Hinterhaus, 


⏑— 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit Über Mittag oder 
Abends. 829 N. Franklin Str, 


Gejudt: Frau fuht Wafhpläge für Yiontag, 
Dienitag oder Donnerjtag. Selbit borzufpregpen. 
1518 Mobawf Str., Flat 2, binten. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
722 Grand be. 

Geſucht: 
School Str. 


Frau ſucht Waſchpläße. 28260 W. 


Geſucht: Frau ſucht Vlätze für Waſchen und 
Bügeln, Mittwoch oder Donnerſtag. 26029 Diver 
ſey Court. 


Geſucht: Deutſches gebildetes Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Dame. Kann gut 
oſterreichiſch tochen. Zuſchriften: D. V. 1627 
Barry Abe. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen wünſcht 
iſt auch willens aufs Land zu 
gehen. Tel. Automatic 51269 .837 Blue Island 
Upe., KRaiteh. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fanır flohen, Bitte bors 
zuipeechen. Barbara Krummenader, 1536 Hud⸗ 
ſon Abe. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſchpläte. 16832 
Mohawl Str., Hlat 2, Hinten 2inimX 


Gefuht: Junge Frau, gute Köchin, wünſcht 
Stelle für Hausarbeit, Reitaurant oder Saloon. 
1841 George Str. mido 





Gefuht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Kücenarbeit_in Saloon oder Reitaurant. 143 
N. Halited Str. 

Gefucht: Mädchen fucht ftetige Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 2904 Wallace Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle: leine Wäſche; kann gut lochen. 
3120 Homer Str. 


— — — — — — —U7J0 T — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent oas Wort.) 


Gejucht: Deutihsungarifhes Ehepaar minfht 
Ctelle, der Mann für Hausarbeit, die Frau als 
Kühin. 1959 N. Weitern Ave. Steve Vognar. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
und Frau, klann, auch kochen, ſuchen Arbeit im 
Saloon oder Reſtaurant. 121 N. Morgan Str. 


— — — — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Engliſche Sprache. Sénellſtens, Be— 
ſtens, billigſtens. Neue Zirlel f. Damen u. Her⸗ 
ren beginnt jetzt. Genaue deutſche u. engliſcheEr⸗ 
tlärungen von ameritan. geprüften Lehrern u. 
Lehrerinnen. Stellungen frei. Illinois Gebäude, 
715 North Ave., nabe Halſted Str. Stets offen, 

midodi 

Gründlichen engliſchen Privatunterricht erteilt 
Zebrerin in und außer dem Hauſe leichle Me— 
thode billig. U. Wendt, 1849 Dahton Str. 

6iun,imE 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dbieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Mortgage bon $2800 auf aut 
gebautes Eigentum; gute Binfen und reichliche 
Eiherbeit. 3. Gehm, 2136 Belmont Ave. 


Eine Dame mwünfdt fofort von einer Per- 
trauensperſon 41 u leihen. Retourzahlung 
bon $150 nad 3 onaten. Adr.: 28 349 
Abendpoit 


Zu leihen gefuht: $3000 auf 1. Hhpotbet; 


Laden u. Slat3, nahe 3 filh Ireugenden Straßen 
babnen. Zahle 6 Proz. Adr.: W 359 Ahendnoit 
14int* 


Erite Hbpotbefen zu berfaufen: 
$4500, fallig in 5 Jahren, 54% Prozent. 
400, ”" 5 "5% 
3800, E 548 
3500, 51% 


2500, 5 6 
Alle gefichert durch 2- und 3-Flatgebäude in 
Edgewater. 
A. E. Weſtman, Z. 814, 189 N. Clark Str. 
Tin,frionmi* 
Erite Hhpotbefen, Geld zu verleihen. 
U. Goeg, 30 NR. LaSalle Str. Tel. Main 3618. 
1junim& 


* 
“ “ 
“ 


Geld zu berleiben auf bebautes oder 
au bebauende3 Ehicagoer Wrundeigentum, in Bes 
trägen von $1000 und aufwärts, au den niedrig» 
ten Raten. Baudarleben eine Spezialitat, 

eat Eitate Dept, Union Truit 
Gompand, 7 &Eüdb Dearborn Str. 

17mai,im,£ 


Geld zu leihten Bedingungen auf ameite Hu 
oıbef. Obling, 555 North Üpe., Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*% 


GreenebaumG&Son$ PBant!& Truft 
Conpanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfuß. 

Eihere Erite Hhpotbefen in_ beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoitede Elart und — — 

1 


Geld zum Bauen; Ieine Kommiifion; Leine Ads 
votatengebübren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Vorſtädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran— 
dolph 300. H. O. Stone & Co., 76 W. Monroe 
Etraße. 26fb*2 


— Erite Shopotbelen 

— Auf bebaute3 Chicagcer Grundeigentum— 
Geld au verleiben zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*% 
m Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, halbe reauläre Raten, Leichte Bedin- 


gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clart 
Etr., Zimmer 504. 1401*2* 


E. G. Pauling, 133 La Salle Str. Erfte 
Hypothelen zu vertgufen, Geld au verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

1mai*t 

Geld zu verleihen ohne Rommtiffion bon Pris 
bammann auf Grundeigentum auf der Norbiveits 
fette. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes 
Etr., Logan Eauare. 2dap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Binfer. DOffen_ Mon» 
tag und Samitag Abend bis 9 Uhr. SKrauje 
Sabings Bant, 1341 Milmwaulee Avenue, nabe 
Raulina Str. 10ia®2 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Conntags 10 biß 12. 

10apiX 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
—58 in allen Gerichten. Nedts: 
adhen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede GClarf, Zim. 130. 
3b4*% 


FredBlotte, deutſcher Redtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abent3 
750 Vitterfweet BI., nahe Clarendon Tine. 

62 


Albert U, Kraft, Rebdt3anmuült. 
Vrozeile in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens bejorgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Einfprühe überall durchgefegt. Löhne 
ß nell folleitirt. Abftrafte examinirt. Beite Ems 

1037 Firit National 3 Bldg. 
Sms” 


8.5.8 Eummero, deutfher Adpofat. 
Kraftiziet in_allen Gerichten, Ule Rehtsfadhen 
werden aur Bufelebenbeit belorgi. 
1. National BankGebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Zelephon: Manbolph 759. — 
— 3213 Seminarh Ave. Tel.: Lafe Bien 
1500. 4 


pfehlungen. 


immer 430, 


Sbeftter! — Schledte Mieter heraus 
— wald, 555 North I et 
rabee Str. Bitte Abends oder Eonnt 8 Mors 
cend boraufpreden. «.16ma*2 


U. Goes, deutfh. Ubbofat, 487 Sto@. Erange 


Blog., 30 N. LaSalle Str. Tel: Main 3618. 
r liunimz 


Kaufd- und Berlaufdangebote. 
(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Große Räu- 


— bi—fon 
TERRIEH 


Dim. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das MBort.) 


Zu verlaufen: Gute eiferne —— — Buße 


boden-Deltug, billig. 326 Schiller © 


MuB fofort verfaufen: Prädtig eingerichtetes 
modernes 4Bimmer Flat, — 6 nate in 
Gebraud. 2167 Stade Str. Nehmt LoganSauare 
Sodhbahn bis California Ubpe. miftfo 


su berfaufen: Möbel bon 4 Zimmern, 1557 
N. Halited Str,, hinten, oben. 

$5 kaufen guten Gas Range, wert $25. Jani- 
tor, 3301 W. Monroe Str, Bafement.  mido 


Zu verlaufen: Brahtvolle Möbel eines 6:Zim- 
mer Flats, wie Parlor Cuit, Rugs, Piano, 
Couch, Betten, Dreiler, Chiffonier, EBzimmer: 
Set, Bilder, Spiegel, Eisfhrant, PBarlor-Öfen; 
foiort, jehr billig. 1935 Cuyler Ave., nabe N. 
Robey Etr., 1. lat. dimibo 


1418 Mohantf Str., 


Su berlaufen: Möbel. ‚et 
5 dimido 


. lat. 


Berfaufe für halben Preis ein ParlorSet, 
neu, ein Kücdenofen, Glasfchrant, 2 Chzimmer- 
tifhe, ein einfhläfriges Bett, Küchenitühle etc. 
Borzufpregen Vormittags, 2038 Fremont Str. 
Paſchlog. dimido 

Zu, verlaufen: Varlor⸗Ausſtattun 
Stücken, nabezu neu. 
1. Flat, Front. 


bon drei 
822 N. Hermitage Mlve., 
modimi 


Verlaufe Möbel von 5 Zimmer Flat, Rugs, 
Rarlor Zuit, Upright Mahagoni Piano, Couch, 
Buffet, Stüble, Näbmalhine, Range etc.; _ber- 
Ihleudere fofort. 908 Belmont Ave., 1. Flat, 
nabe Glarf Str, SiniwX 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Auneigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wert.) 


865 laufen ein gutes 


— Piano, wen 
gebraucht. 1956 Larrabee Etr. i 


12julm& 


$14 faufen Victor Bhonograpb und Records, 
wie neu. 1746 28, 12, Str, 3. S$loor, Ubends. 
dimi 


‚gu verlaufen: Pradtvoles Mahagonh Up- 
rigbt Piano: Umiftände halber fofort febr billig; 
1935 Eupdler Uve., nahe N. Robey Str., 1. lat. 

dimido 


805 laufen ein ſchönes * Uprigbts 
Biene, volle Stablplatte, Tupferne Baßfaiten, 25 
„abre garantirt. Bei Neichardis, 733 Milmau- 
lec Mve., nabe Chicago Ave. T7mi* 


Nur $45 für ein fchönes imbortirtes Upright 
Piano, und $25 für ein gutes Sauare Piano. 
Pei Groß, 1549 Wels Str., nahe North Ave, 

Sin,im£ 


. Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif in’3 Hans. Buih & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*£ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. m. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein gutes Pferd, für irgend 
eig: Verwendung paftenb. 2210 Weſt Huron 
Eır. Tel. Seeley 3642, 

850 laufen ein gutes Familien» oder Abliefe- 
rungspferd; Bugan billig. 1001 Lafe Str. mido 





‚Bu berfaufen: Ertenfion Ledertop Eurren und 
Geichäfts-Rugad, beide in gutem Zufftande, bil: 
lig. Nacaufragen 6129 Green Str. famt 


Zu derfaufen: Pferd. 1113 N. Hamlin Ave. 
dimi 


Guter Erprekmaaen zu berlaufen für 
baar. 1744 Cleveland pe. Schloeder, 


75 
Bm 
Zu verfaufen: weg Team Bayp Mähren, 
1200 Rfd. Ichwer. Verlaufe billig. Nadaufragen 
2415 ©. Wlband de. dimi 


Zu verkaufen: 


Pferd, Wagen Buggah. 
NR. 42. Abenue. 


2114 
dimido 


Zu verkaufen: 


Pferde und Bronchoes, alle 
Großen, 815 aufwärts, gebrochen und ungebro— 


chen. Jac. Lewis, 3401 Parnell Abe. 10n1wæe 


Zu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar 
beitöpferde. Citb Qumber-Pferdbe und Stuten, 
paffend für Sarmaebraud; aud auf Probe ges 
eben; afle Arten Pferde_bon größeren Yirmen 
n Zaufh genommen. Dffen Sonntag. Jeh 
Strauß, 1559 Milwaukee Abe. 1001*} 


— 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 qufmwärt3: 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 R. Paulina Str., nahe Milmaus 
ee Abe., negenüber Mieboldt3 und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*2* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Store Fixtures! Store Firtures! 
Wenn Ihr Store Fiztures für irgend ein be» 
itehendes Geichäft benotiat, wird es bon Vorteil 
fur Euch fein, hei uns borguiprechen, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe. ald irgend ein 
anderes Gejchuft vieler Art in Ehicago. 
Speziell: 25 neueite Sodawaſſer-Fontänen. 
—— LT, Mansbad, 
628 ©o. Halited Str. Zel.: Wiontoe 1269. 
mifrfa 


$135 Dadton Computing Ccale, fo aut mie 
neu, neueite Sorte, nur gut ür Örocerb- oder 
Delifatefiengefääft. zu m einem PBreife zu 
verfaufen. Norzufprehen Donneritag non 9 Bis 
12 Ubr in 2824 R. Albland Abde., Ede — 
mido 


Butchers, Achtung! — PVollitändige moderne 
Butcher⸗Firtures, einſchließlich Berechnungswag⸗ 
gen etc. billig wenn jofort genommen. 516 N. 
Halited Straße. momi 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ultu3 Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firture3 eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die — niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag bon 2 bi3 o u: 


Heiratsgefuhee 


(Ungzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefug: Mann, 50 Iabre, fucht die 
Belanutihaft einer Wittme, melde ein gutes 
Heim geben fanıt, au maden, aweds Heirat.— 
Schlante Perion bevorzugt. Adr.: D. R. 718, 
Adendpoft. 


Heiratsgeſuch: Ordentlicher deutſcher Mann 
mit gutem Charakter, Mitte 30, Handwerler, 
nicht ganz mittellos, ſucht freundſchaftlichen 
Verlehr mit, ordentlichem, jungen deutſch⸗ 
ſprechenden Mädchen oder junger Wittwe. Ver⸗ 
trauensvolle Offerten mif näheren Angaben, 
die abſolut verſchwiegen gehalten und wenn 
nicht zu ſagend, retourgeſandt werden, erboeten 
unter Adr. R. 240, Abendpoft, 

Heiratögefuh! Junger gebildeter Handwerler, 
24 Jahre alt, mwinicht wegen Mangel3 an. Be- 
fanntihaft auf diefem Wege die Belanntfchaft 
eines anitändigen Mädchens oder Wittme zu 
machen zweds Heirat. Zufchriften bi3 Samitag 
bitte unter Adrefie: W. 301, Abendpoft. 


Perſonliches. 
Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Diejenigen Perſonen, welche geugen des 
Straßenbähnunfalls am Sonntag, WMJuni, nach 
5 Uhr, an Dipiſion und Weſtern Ave. waren, 
ſind freundlichſt erſucht vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben an R. Pichot, 2628 Potomac Ave. 


Zement⸗ und Brickarbeit gut und billig ausge⸗ 
führt. Korte & Co,, 721 Kedgzie Ave. Telephon 
Ktedsie 2416. mifr 


Bollt Ihr ein Geihäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder verlaufen, fommt 
zu N. sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ecke 
Dearborn. Immer allerhand efhäftsgelegen- 
beiten an Hand. Auch Geld verliehen und anges 
legt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 

euerverfidherung 
Gharles Heing, 2007 N. Halited Straße. 
in8,12,15,19,22,26,29 


— Befragt Beterfon, 23 ©o. Fifth_ Ave. — 
wegen Eurer mübden, jchmerzenden Yüße. Nat 
frei. Hat Erfahrung ur. feine „Anti Tender %oot“ 
Schuhe jowie Fuß-Spesialitäten helfen fchnell. 

Siufami* 


Saararbeiten u. bei Ms. R. Era- 
mer, 1500 Bella Str, linfamifami 


Fred WB. Miller, Hauspainter und De- 
forateur, Paperhanger und Kalfominer, 
555 N. Robey Str. Tel, Humboldt 5380. 
— dimido 

VPainter, Calciminer, Paverhanger wurnſcht 
Privatarbeit au mäbigem Breis, . 
het. Meter Gallt, 1638 Wine Ste, Diner, OREn? 


Uhls Syſtem ſchmersl. Entie v. Oüh ner · 
augen, 2öc; Warzen, Ein el etc. 21 €. 
Ran Yuren, 3. 400. Abends 5937 ©, — 
10funiwe 


Beglaubigungen, 
Ueberfegungen, Brieffhr 
ſchriftliche und notarie 

uberlafſfig beſoxrat. Sartorius 01 6 5 
be. Ab ‚und Sonntags 1938 Mobarot & 
nahe Center. Straße: . — 


uns, was Ih 


Bollmasiten, 


bauen 


1 N 
9 enbiveilhe Berz 
— ma 


Le: 


0 Bu Deren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: 1851 Winnebago Abe., 3 Zim- 
i * Feleit 

— 
tern Howbahn-Station. —— 


Zu Vermieten: Dampfgeheiste Stored, nabe 
Soutbport Ave, Hodhbaynitation, Bhone Kar- 
dolph 6646, midofrfa 


Zu vermieten: 6 Zimmer Ylat, Dampiheisung, 
heißes Waller. Namzurragen: Jjaniior, 30602 
evanıton Upe,, Ede Irving Park Blvd. 


Zu vermieten: Store, gute Lage für Grocerb». 


oder Delilatefiengeichäft, 
Hohne Ave. 


Ecte Greenwich und 

12julw 

Zu vermieten: 4 freundlide Hinterzimmer, 

2505 WW. Chicago Abe. Nahaufragen im Kaffee 
Store. 


Zu vermieten: Dampfgeheizte Stores 6600 
Siar Ave., nahe Ju. Central Station, dicht be- 
jtedelte lat Nahvarihaft, gute Welegenpeit für 
<hubmaßyer, Barbier. $25._ John C. Streten- 
ftein, 601, 35 N. Dearborn Etr., oder Grapper- 
boufe, Ruffel & Eo., 63. Str. und Monroe Abe. 

dimidofrfafon 

Zu vermieten: Heles Ylat, feh3 Zimmer und 
ganz neu angelegtes Badezimmer, an rubige, 


Ueine Familie per Monat. Yd. Kaufmann, . 


3464 N. Clark Str., nahe Sheffield Ave. _ 
— ’ 11jnt* 
mmer für $10 den 


. 3. Klemm, B 


Su vermi 25 e 
Zu vermieten sen, 410 3 
dimifa 


Monat. Yu erfragen 
Center Ave. 

Zu vermieten: Mleines Zimmer im Bafement, 
batfend für leichte Haushaltung. 46 DR, Supe- 


rior Straße. iniv&£ 


a — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
eier 


Zu vermieten: Kleines Zimmer mit Bad. 1261 
Sedgwid Str., 3. Ylat. 


u dermieten: Helles, reines bordered Bett: 
die. Gas, Bad, nahe Center Hohbabn-Sta- 
tion, $1.75. 1920 »Bilfel Sir. 


Zu vermieten: Witiwe wünfcht_ einen Herrn 
aus beiferem Haufe in Koft und Logis. Gemüts 
lives Heim, Adr.: R. 242 Abendpoit. 
——— — — — 
Sauberes lleines Zimmer, 2 


Zu vermieten; = anttändigen 
tcd 


in amilie (Defterreider), 
Er 728 Gardner Str, nahe N. Hal 
Str. Beſte Carverbindung. Richter. 


Zu vermieten: Großes Zimmer für Heren, 
oe: luftig,_ swei stieider-Klofets. $3. Mes. 
Diete, 1254 Dearborı Ave. 


gu vermieten: _Möblirtes Seontzimmer, 2 
—— 354 Wisconfin Str., nahe Lincoln 
Bari. er 
der 


— — nn 
u vermieten: Schönes Zimmer an Frau⸗ 
ae 1841 George Str. mido 


EL — — 
u vermieten: Schlafzimmer bei beutihen 
ein. 1619 Burling Str., unten. mido 


nn TEE EEE 

Boarder und Roomer3 finden gute Heim 
bei deuticsungariiher —8** mit Waſche. — 
942. North Ave,, mitlerer Yloor. 


———— ⏑ 
Verlangat: Oeſtereich⸗ ungariſche Boarders. 2048 
Fremont Str., Flat 2. midofr 
— Sn ui 
Rermiete Bettzimmer. - 6517 Langlen Avenue. 
A ee — 
Deuiſches Ehepaar wünſcht Roomer. 725 
Rees Str., Adam Pfund. 


TEE TER TE 
Boarders finden gutes Effen und Wäfldie, $5. 
1837 Melcofe Etr. 


Zu vermieten: Reinliches helles Bettsimmer 
u Bad, bei deutider finderlofer Yamilie, 
$1.75. 2210 Ordard Str., 2. Blat. 


zu vermieten: Zwei Zimmer paliend fürdaus- 
Hartung oder: amei Herren. Chad. Warbel, 1242 
Einbourn Ave. 


— — — — — — 





Vermiete neueingerichtete Zimmer an beſſere 
Leute. Nahe Kincoln Park. 1336 N. Clar! Str., 
Slat. friafon 


Zu bermieten: fein möblirte, große Wront- 
zimmer: paffend für drei oder bier Leute; in 
einer Pribatwohnung. 3418 PVernon Abe. 

— — 

gu vermieten: Schönes moblirtes Frontzim⸗ 

u feparater Singens, — Kleider⸗ 

fiojet, Gastifhlampe, bei finderlofem Ehepaar, 

$2.25. 1968 Dahton Str., Ede Center Str., ein 
Blod meiflih von Hallted. 


Sude Board für 16jährigen Jungen, Nord» 
(ee 83 mödentlih. Adr.: Ei 351, Abendpoit. 


Teen, Billig. 
eit Ontario Str. 
15mai,mifaim 


Vermiete gute 
Nahe Loop. 155 


Vermiete belle, fühle Echlaf- und Haushal⸗ 
tungäzimmer ‘bon $1.50 Bi3 93. Hurmann Hau?, 
155 ®. Ontario Str. Gebdiftans. ö b 

8in-3il,famt 


Rinderlofes Ehepaar wünſcht Boarberd. 2111 
Dayton Str., Ylat 3, nahe Garfield Ave. und 
Halſted Straße. dimi 


Zu vermieten: Moblirtes Front⸗Bettzimmer 
an alten Herrn oder Dame; ſeparater Eingang, 
Bad und heißes Waoſſer. Nachzufragen den gan: 
zen Tag, 1874 Piffel Str., 2. Slat. _ 

10—17Tjunt 


Verlangt: Boarders, 85 mit Waſche oder Zim- 
mer, —— — Srau. 1612 — — 
u 


— — — —— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann ſucht 
Familie oder bei 


immer und Board in kleiner 
ittwe. Adr.: R. 241, Abend⸗ 


wei Freunde ſuchen ein — — 
auf der Weſtfeite bei deutſchen Leuten. Adr.: R. 
288, Abendpoſt. 


u mieten geſucht: Sauberes Zimmer für 
leſchten Haushaſt. inzelheiten mit Preisans 
gabe. Adr.: M. 98, Abendpoft. 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Au verlaufen: Automobil mit .5 Cigen, 

utem ftande. Preis $350. ID. Pollad, 

060 Milmaufee e. Tel.: Humboldt 4153. 
momifr 


Aerztlicdjes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.y 


D. DO. Schulat umgesogen nad 2850 Sincoln 
Avenue. Tinim& 


ng 

Dr. Weiß und Frau, DOefterreih-Ungarn, bes 
handeln alle Frauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str., 
Ede Wood Eir. Zelevbon: Monroe 94. 2dile2 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unır biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Geld au verleihen 

auf Möbel, Piano, Pierdb und Wagen, Lager 
baußbeideinigungen etc, r fönnt fleine wös 
entlide oder monatliche — je nach 
elieben, machen. Wir begahlen Eute Schulden 
Fragt — Mr. Spitßer, 
Standard Credit Company, 

i ke Kr 5 F Si & 6% Dearb 
mmer „ Hartford Blog. . Dearborn 
it. —S Madifon. Tel.: Ranbolpb 3078, 

27ma 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dars 
leben. $25 für 750: monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00. monatlih; $100 für 
32.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
Mir geben ale Borteile, die Andere offeriren. 
<elepbon: 5493 Central. 

* PTR, = sm ob gt 4 
14 . Dearborn Str., e nbdolpd, Bim. 

&. Fred Keller. Mar. 1fb*2 


— — —— — — — — 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(AUnzelaea auter dieſer Rubrit 2 Gents ba3 Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Stüble Barbiergeſchäft; Pr 
cheneinnahme $40 Bis $45; Miete $23, mil 5 
Simmern, 5137 Wentwortb Abe. 


Zu verlaufen: Leite Grocerhy-, Bigarren- und 
GonfectionermStore, 17. Jahre bier, eigne das 
Gebäude, gebe a Deutihland, Großer Bar- 
oin. ge N. Afdland Abe. Telepbon Late 
Diem '424. 5 . 


igarren, Candy, Stationery, wenn fofort ges 
nögranen $225; gute Firtured; 4 Kohnzimmer. 
1258 Clpbourn ve, modimi 


— —— — — — 
Milchgeſchaäft zu verkaufen. Adr.: S. 671 
Abendpoit. j modtmi 


Reitaurant Billig au verlaufen. 237 3 


Ban 
Buren Straße. nimz 


— verlaufen, Cigen8 Begahtt Bi8 No. 
ember, babe ‚muy en verlaufen. s 
zufragen .1400 ©. Weitern Abe. inim2 


be fen: Saloon unb Grocery. Mrs. 
zöhn Hader, Ede 7 * 


a und Ohio Str. 
10m1w 

vertaufen: Deitt — und garren- und 
söhhn.ünden, „1912 ee ee mobdimi 


(Ungeigen unser diefer Rubrik 2 Genis das Merk) 


$ enbeit—— 
Defifatefien- u Grocerh-Laden 


m 
umjtändebalber morgen berfauft werben, St 
‚gelegen in Pevölterter deutſcher Nachbarſchaft, 
tordfeite. a ee , großer reis 
ner Waarendorrat. Verlaufe für sdsd oder beite 
Offerte, wenn fofort genommen. &ebe die Hälfte 
auf leihte Abzablung. Billige Miete für Laden 
und vier ihöne Wohnzimmer. Schneller Käufer 
befommt großen Bargain und gut zahlenden 
Tlog. Komt und überzeugt Eud. Offen Don- 
nerstag Nachmittag bon 2—6. 

Yaden 1957 Dito Str., Ede Robey Str. 
3 Blod3 nördlih don Belmont Ave. Nehmt 
NRiderdiem Park Kar zum Xaden. 


$325 laufen, wenn fofort genommen, Grocerh 

und Delifateflen-Store, feine Firtures und gro» 
Ber Vorrat don Groceried, Miete $19 monatlid 
mit Wohnzimmer, Goldgrube für einen Deut- 
[den. der legte Eigentümer war 5 Jahre das 
elbit, wurde Iran! und aiebt fih auf feine 
Farm zuruck; verkaufe auch auf Abzahlung, um 
ehrlicher Familie einen Anfang zu geben, nur 
Baar. Donnerſtag von 2bis 5 Udr Nachm. 

ells Straße — 
mido 


Verlangt: Ein guter Pächter, um die Aufſicht 
und Leitung einer der hervorragendſten Geſell⸗ 
fhafts-Berfammlungshallen tin der Stadt In— 
dianapolis zu führen; bocdhfein ausgeitatiet für 
gefeuihaftlide Unterhaltungen, ald Zangballe 
oder für Banfett-Zwede, nebit feinem Wirt⸗ 
fchaftsgimmer, —— und Ralskeller. Um 
volle Einzelheiten ſoreibe man an B. R Joſe, 
c. 0. Capital City Brewing Co., Indianapolis, 
Ind. Sjum,iio& 

—— Meat Marlet Käufer — Adtung —— 

Muß fofort berfaufen, feinen. vollftändig ein- 
gerichteten Meat Marlet, Boman Bros. Fir: 
tures, fo gut wie neu, billige Miete mit 
Bohnzimmer, leßter Eigentümer wurde reich, 
225 oder beite Offerte, um Zeil auf Abzab- 
ung, nur Baar. Donneritag von _9 big 12 Uhr. 
2824 N. Afbland Ave. Ede Montana. 

mido 


Bu dverfaufen: Etablirter Kleider-Reinigungs- 
Sürberei und Pelä-Store ' 
$2000 jäbrlih; guter Play für Damen- und 
Serenichneidergeihält. .„L” Station, Billige 
Micte. $600' Baar. Muß fogleih verkaufen we» 
gen anderem größerem Geihäft. Adr.: R. 243 
Abendpoit. 12in1wæ 


Zu verlaufen: Bäckerei, gut etablirtes Ge— 
chaft. Keine Konlurrenz. Beſte Lage an Süd— 
eite. Verlaufe billig an jofortigen Käufer, Muß 
bereifen. Keine Agenten. D. 3. Griffin, 861 
Dit 63. Str, 


Reingewinn über 


3u berfaufen: Barbiergeihäit mit Wohnung, 
Nordfeite. 3 Stühle, ftetig beimäftigt. Engliſche 

Eprade nit nötig. Adr.: R. 247 — 
mido 


Billig, 6 Zimmer Roominghaus-Einrichtung 
zu vertaufen. Alles beſetzt, geeignet für Witi— 
frau oder junge Anfänger, vertaufe auch geteilt. 
1004 Wells Sir. 


Zu verfaufen: Bäderei, alles Storetrade. — 
Louis Pape, 269 W. 24. Blace. mi—fon 


Zu dverfaufen: Ein guter Ed-Saloon. 2004 El- 
fton Apve,, Ede UArmitage. Muß berfaufen me- 
gen Krankheit. Bred Struebing. 

Zu verlaufen: Schuh-Reparaturenmerfftätte.— 
2346 N. . Lincoln Str, 


Zu berfaufen: Saloon und Halle, billtg, wenn 
—— genommen. 840 North Ave., Ece Clh— 
ourn. 


Zu verladfen: Barberfhop, wegen Abreife. 
450 Eugenie. Str. 


Zu berfaufen: Gutgehender Grocerh» und De- 
lilateffen-Store, 1434 Larrabee Str. mido 


Zu bertaufen: Barbiergefchäft, 3 
W. North Abe. 

Zu verlaufen: Krankheitshalber, Bäckerei, La— 
dengeichäft. 2108 Belmont ve. mido 

Zu verlaufen: Eriter SKlaflfe Delifateffenge- 
3 in veſter Lage auf der Nordſeite, Baarge— 
häft: Büderwaaren bezahlen die Miete; großer 
Laden, 4 fihöne. Wohnzinmmer; billige Miete. 
Nadhaufragen nah 6:30 Uhr Abends. 3621 N. 
Irving Mve., 1. Flat. 


$40 Laufen Lleinen Grocerhladen. 2031 Lafe 
Str. 


Stühle. 614 
mido 


$295 faufen leichten Grocerh:, Candhs, Zigar- 
ren», Bäderei-, Schul-Store, einziger Laden in 
2 Blods, nahe großer Schule, 4 Zimmer mit 
Store. Nur. $16 Miete. 2634 Berlin Str., nahe 
Zalman Ube., 1 Plod füdlih von Yullerton. 

Sabe zu berfaufen: 20 Saloong, mit und ohne 
Lizens, bon $500 bis $6000; 10 Grocerh- und 
Delitateffen-Stored, 3 Bädereien, von $300 bi3 
$2000. Wer überhaupt ein Geichäft, fann fein, 
was eö will, fhnell laufen oder verfaufen will, 
gehe Morgen? 9 nad 1572 Elhbourn Avenue. 

Rerfaufe 
lat, 
Ave. 


6 immer 
610° Webiter 
mifr 


et möblirte3 
umaugshalber jpottbillig. 


Zu berfaufen: Drbgoods- und Schuh-Store, 


$1500 erforderlih. 602 37. Str. midofr 


Zu verlaufen: Bäderet, Norbmeitfeite: 
Ladengeichäft. 1245 Garfield Abe. 

Zu berfaufen: Wegenfranfheit, zur Hälfte des 
Preiies, meine qute Grocerp und Marlet. AMdr.: 
AR 348 Abendpolt. \ 


nur 
midofa 


Großer Bargain. Berfaufe Zigarren:, Candb», 
Notionitore; 5Zimmermwohnung; Miete $15; fo» 
fort; $300. Morgens 9. 1572 Einbourn Abe. 


Mu verfaufen: Grocerbitore, Ede, aroßes, 
neues Lager; fofort genommen $300, d.Doppelte 
wert; fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Ginbourn Av. 

Großer Bargain. Berfaufe Saloon mit 4 He 

elbaben; Ede; beite Lage; Wocdeneinnabme ca. 

300; tofort genommen, $1050, da8 Doppelte 
wert; fragt Morgens 9. 1572 Elnbourn pe. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, Lizens bisRovem⸗ 
ber bezahlt; Wocheneinnahme 3150. Preis 8700. 
Fragt 1572 Clybourn Ave. 


Verlaufe General Store; beſte Lage, ſchon 10 
Jahre am Plass; Goldgrube für die rechten 
Teute. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu vertlaufen: Weine ſchön eingerichtete 
Baͤderei mit gutem Storetrade. Middleby Ofen 
Nr. 3, faſt neu, ebenſo faſt neue Store Fixrtures 
und großer Stock. Alles ſehr billig, wegen 
Krantheit in der yamilie. 2956 W. Van Bu— 
ren Straße. mifr 


Zu verlaufen: Gute Apotbele, qute Gelegen: 
beit für jungen Mann; Weitfeite-Boritadt; gute 
Nachbarſchaft Billige Miete, Adreffe: W. 352, 
Asendpoit. 
Zu verlaufen: —— Zigarren, Stationerh-, 
Notion-Store. Keine Agenten. 651 Garfield Ave. 


gu verkaufen: Druderet, gute Gefhäftslage an 
Milwautee Ave.; habe andere Geihäfite. Nadzu- 
fragen Abends 2164 N. Maplewood Mvc. milon 


Muß fofort_verfaufen: Prächtig eingerichtetes 
modernes 4-Zimmer Ylat, nur 6 Monate in 
Gebrauch. 2167 State Str, Nehmt Logan Square 
Hohbahn bis California Ave. fomifa 
Wer eine gute PBäderei billig faufen till, 
wende fih an Chas. Neumann, 1915 N. Fair: 

field Ave. "Phone: Humboldt 9352. 
ins 24e. o. d 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, wegen 
anhaltender Kranlheit in der, Familie billig, 
wenn gleich übernommen. 1440 Clifton Part 
Ave. dimido 

Berlaufe altetablirten Bigaezem, Candh- und 
Ice Cream-Store, 3705 Armitage Ave. 

mibofrfa 


"Ein fönes 13 Simmer Roominghaus, LaSalle 
Ane., * Dipifion Str., ſehr gutes, Eintom⸗ 
men, billlg zu vertauſen. 1331 LaSalle 2 


v en: Boardin 8 2271 Archer 

an — u dimido 
u vertaufen: Reſtaurant, ſehr billig, krank⸗ 
beit&balber. 2573 Lincoln Ave. Nadauftagen: 
2818 N. Clark Str. dimi 


Yu verlaufen: Grocerh», : Candt-, Tabal-, 
——— dichtbefiebelte Nachbarſchaft; gro⸗ 
ber Bargain. 1802 NR. Zalman Üpe., nabe 
Nortb Ave. dimidoft 


Bu verlaufen: 5_ le Barberihop; gute Ge- 
iegenbei, an ber Belteire, aute Trandferede, 
fer ilig. Phone 1333 ‚Weit. dimt 


verlaufen: Suter Schubrepair-Shop, wegen 
ale billig. 4143 WB. Late Str. dimdo 


Su berfaufen: Ziggrren⸗ Candh», Jcecream- 
eine. os, 63% 8. BL. Str., nade Alblan 
Ave. dimido 


nennen — 
Zu verkaufen: Barbterladen mit 3 Stithlen, 
it mäßigen Preis megen 

Kr te Te e. 1008 ©. Mood Sitr., 
riabe Tahlor Etr. ; 11funim& 


ute Bäder mit Grund» 
nahme 
AUbdreife: 
dimi 


— "tler Sry 
entum, ale n 
2. die Mode. Borftabt Ehicaguk. 
. 283 Wbenbpoft, 
er Gent 
te en: urzwagren⸗ 
Raden. $250. Verlaffe die Stadt. 1751 Eedg- 
mid Straße. dimt 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter. biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


ür 5c. Theater; ttal 
—** F e 


Progent: aes bi⸗ 


— aufmäris, Eulian, 


Grundeigenium und Häufer. 
(Ungeigen unter biefee Mubrit 2 Gents das Mark. 


Nordfeite. > 


3Htöd. Baditein, Miete $780......$6500 
2:ftöd. Baditein, Miete $682....$5000 
Htöd. Steinfront, Miete $1457..$13,500 
Ede, Bridhaus, Miete $1348...$13,500 
2itöd. Ed: Bridhans, ..m..7. nn... 4400 
Zwei 2ftöd. Framehänfer.........$5500 
Ed:Lot, Südjeite, Bargain.......$1250 
Charles Seins, 
2007 R. Haljted Straße, u 
mifa 


g002 Emeliung Teufen 3 Glat Bridgebäude 
mit 8 Zimmer Cottage binten, auf 37 Yuß Lot, 
zu go ge Sohbahnitation: Miete $1128 
as Jahr. 

Zwei 6 Zimmer moderne Bridgebäude an 
Bruhn Mawr Uve., nahe St. Gbegorh3 Kirche, 
$6500.00. 

Pargain: 2 Framegebäude auf einer Lot; 5 
Slats; in fehr gutem Zuftande; Micte $s0 
ver Monat. $6500.00. 

Steinbed & Meber, 
1615 Belmont Avenue. Zel.: Grace 3509. 
miſaſon 

329 Schiller Str. 3 Flats, mitCottage, 83200; 
leihte Zahlungen. Kurs, 1498 Elybourn Ude. 

" midof rafa 


u berfaufen: Schönes zmeiftöd. Bridbaus, 
bobes Steinbafement, 5 und 6 Bimmer, in gu» 
teın Zuftand. $4500. €. . Anton, 2021 Roscoe 
Straße. midofa 


Zu verlaufen: 3ftöd. Brid- und Framehaus, 
Laden und 4 Bimmer, 5, 6 und 2 Zimmer oben; 
feine Badezimmer; Miete $720; nur. $4800. 
Nachzufragen 2021 Roäcoe ©tr. midofa 


Zu verlaufen: Schönes Framehaud, bobes 
Vafement, 5, 6 und 3 Zimmer. Miete $40; nur 
$3600. E. 3. Anton, 2021 Roscoe Etr. 


Zu derfaufen: Bom Eigentümer, gut aablendes 
Geichäftseigentum in Lale View; Miete $1200 
per Nabr; Preis $10,000. Nachaufragen 4913 
N. Hermitage Ave., 2. Floor. mifa 

Zu, derfaufen: Neues 2itöd. Bridhaus, 3324 
Leavitt Str.; deutfhe Nahbarfhaft; nahe fath. 
Kirche und Schule; Umftände halber billig. I. 
3. Schulte, 1331 La alle Av., alleiniger Agent. 


Zu dverfaufen: Schönes Heim, Doppelwohnung; 
Nordfeite; 33500. Yitöd. mit Laden, $5500; 
leichte Bedingungen; zablt 12 Prog. Taufe 
audb. Adr.: R 201, Abendpoit. 12,15in 

Feines 2-Slatgebäude, 4 Zimmer, Bad, in gu- 
teın Zuftande, N. Hoyne Ade., nahe George Eir. 
Eigentümer muB_verfaufen, Baar oder auf Zeit. 
A. Riebrandt, 2756 Southport Abe. mifr 


Zu berfaufen: $200 Baar Ffaufen neue, 
moderne 5-Z3immer Srame-Cottage; Brid-Bair- 
ment, Bad und Gas; man beiihhlige 4024 N. 
Campbell Ape.; nahe Jrbing Park‘ Boul.,. uno 
madte ein YUngebot. ö 

dSranft Bed. 2014 Irving Park Poul. 

famomift 


Zu berfaufen: Beim Eigentümer, elf Zimmer 
Haus, Yot 125%X48, alle Berbeilerungen: muß 
fofori verlaufen. I. Kohn, 2223 Burling Str. 

momifr 

Zu berfaufen: $6000 Taufen moderne3 zmet- 
lat Brifgebäude; 5= und d:Zimnter Mohnuns 
gen: ein Furnace; 30 Yuß Lot; an Irving Abe.; 
eauem zur Hodbahn und Straßenbahn ae 
legen. Man ipredhe bor bei: 

srant Bed. 2014 JIrhing Park Boul. 

famomifr 


u faufen gefuht: Schönes 3-&lat3 Steinhaus, 
das gute aim en einbringt; habe $5000; nördlich 
iverfeh Boulevard. Adr.: MW. 357, Mend⸗ 

ft. dimi 
Neues 2-ftödiges amel 6-Zim. Bridachäude, 
N. Irhing Upe. nahe Grace Etr., e bertaufchen 
tür Nordfeite Lot. Torpe, 820 North Apenue, 


sinimE 


$1700 Taufen gutes 3-Ylat Gebäude, Blad- 
Deist nahe Sarrabee Str., SHbhpothel $1800; 
Miete $37. Auguft Torpe, 820 North — 

ini 


$500 erite Anzahlung Taufen fhöne Brid» 

Cottage, 1237 Roscoe Str., Preis 83500. Schlüf: 

fel 1239 Ro&coe Str. U. Zorpe, 820 .— as 
in 1w 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
ncue 2⸗Flat Bridgebaude, 5 oder 6 Zimmer, (is 
henholz-Fußböden, Mahagoni-Finifh, eleftriiches 
Licht, od, &Ga3, heißes und faltes Walfer in ie 
dem #lat; 30 Zub Lot3, gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufmärts: $500 oder mehr Baar, $30° 
oder mehr monatlich. e mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont Übe. 


‚Neue Zmwei-Flat Bridgebäude, ferti 
vs oder 6 Zimmer Flats; Eihenholz:Be» 
leidvung u. -Fußböden, offene Rlumbing, eleftr. 
Licht, Mofail-Floord in den Badezimmern und 
Hallen; Furnacebeigung; 30 F Lots; gepfla⸗ 
derte Straße; 85850 u. aufwts, $1000 oder mehr 
aar, Reſt 330 bis 835 monatlich. 
Zelostyh, Addiſon u. Leavbitt Str. 

mo—fr 


zum Ein» 


Bargain! 5-Zimmer PBrid-Cottage, Hart» 
hola- Fußböden, moderne Plumbing, Pe 
Straße, $2000; $500 Baar, . Reit nah “Belieben. 

3elo3fn, 1905 Belmont Abe. 
mo—fr 


Ein Gelegenheitäfauf! ZmweisFlat Brid, Stein» 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Blumbing, 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. 

3elosSfH, 1905 Belmont Abe, 


Bridgebäude mit drei 4:3immer Wohnungen, 
nebit ameiitöd, Gebäude binten, Dabton nabe 
Genter Str., $6100. A. Zorpe, 820 North Abe. 


Sinimf 


"Burling nahe Garfield Ade., gutes 5 u. 6-Zim- 
mer Gebäude, Preis _$2500; nur fleine Anah⸗ 
lung nötig. Yuguit Torpe, 820 North — 

init 


Lincoln Ave. nahe Grace Str., neues modernes 
3:ftödiges Brid Geihäftsgehäude. Sinim& 
Auguit Torpe, 820 North pe. 
Saloon-Geihäftsedgebäude, in Lafe View, 
reduzirt bon 8000 auf SO8HO; wegen Berlafien 
des Staated. Auguft Torpe, 820 North Abe. 


Sinimf 


u verfaufen: 739 Brompton Place, 2:itädige? 
und VBafement Britbaus: fan mit geringen Uns 
foiten in zwei Zimmer Flats umgewandelt wer⸗ 
den: Lot 50137; F006. R. L. Wernecke, Zim— 
mer 405, 118 N. LaSalle Str. 24mailmt 


mo—it 


- 


Habe viele VBaar-Käufer an Hand, die zwei— 
Ntadige gute HSönfer an Hudfon, Cleveland und 
Mobaivf Etraß fenfen wollen. VBerfäufe im drei 
Zageı abgeiloffen. Torpe, 820 North} Ave, 

Sirimz 

$200 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen 
faufen 2: lat. Bridhaus; Bad, beiies und Tal 
tes Waffer, eihene Fußböden und Befleidung. 
4150 N. Irding Ave. Nehmt Irving Bark Blvd. 
Ear bis Jrbing Ylve. und geht nördlich. 


1jun* 


Nordweitieite. 


$3100 Fauft Logan Sauare $-Zimmerbaus; 
urnace; modern. Wir haben einen Mieter zu 
30 per Monat dafür). Asphalt Straße; bezahlt. 
Ein Bargain. Regelin, Jenfon & Co., 2569 
Milmaufee Ave. mifa 


Zu verlaufen: Neues 2-$lat Bridgebäude, mo» 
derne PBlumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mahagoni sinifh-Trim; 30 Zub Lot; gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod au -aimei 
Straßenbabnlinien, nahe der Hochbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosth, 
3801 Weitern Ape., Ede Grace. mo-fr 


Zu verlaufen: — ein zwei Funfzimmer⸗ 
Haus, modern, bertau de au für Hühner: oder 
andere Farm. B. Effinger, 1616 N. Springfield 
Ave. mido 


$8500 Taufen ein 3 Flat Edgebäubde; Brid: 
Bront ımd Ceite; Steintreppen; 2 Yurnaces; 
Heißwafferheisung;laundrhauber, Gas und elel» 
triihes Licht; Lot 41 bei 125; au leiten Bedin- 
gungen berfauft. Rot und Cottage als erite Ans 
aablung genommen. Adr.: WB 343 Nbendpoft. 


Ein Bargain! Zmeiitädiges Framehauıs, Kon» 
fretfundament, 11% Jahr alt, in Gegend, wo 
Grundeigentum ft dig im Merie fteigt, $4830, 
Keine Agenten. 4034 R. 51. Ave,, nahe Jrbin 
Parf Boulevard. e mom 


$500 Baar, Reit wie Miete, :fauft neues, mo» 
derned, 2 Flat Brid, Daf Trim, elektrifhestit; 
obes Bafement; gebflafterte Sfrake; fommt md 
eht dies; nur $5350. Schaeferd, 3531 NorthAe. 
mifriafon 


Bu berfaufen: Nur $5200, leichte Zahlungen, 
neue3 2 ;slat3 5 Zimmer Bridgebäude, Yart- 
bola Irim, 1 Blof von Grand und Hamlin 
Ape. MuB fofort berfaufen wegen Deutichland- 
reife. 3138 Armitage Abe. mifon 


u verlaufen: 3655 N. Cpaulbing -Uve., bei 
Eliton Ade., neue und moderne 6 er Res 
fidena; man muß fie feben um fie su mürdi- 
pen. Nur $200 Baar erforderlih, Reit au fehr 
eihten Bedingungen. %. ®.. Fikfimmonr, am 
Platze. dt—fa 


Habe Aäufer für Euer Grundeigentum, ziote 
Metern Ape., Stand 


fen Albland Ave. und 

Abe. und Dipifion Str. gelegen,  aölen Nos 
de Suron, 
10junim& 


motarafi, 700 N. Afbland Avenue, 

een dcs ern herein hg eng ro 
verlaufen: Große Bargains in 

PR von Grundeigentum‘ Bet Pumbelbt Bat: 

nabe Hodbahn. ers, 3531 North i 


afon 


Welt Irving Bar! Bargainst! 
Nene gut gebaute Hänfer anf. leihte 
Abzahlungen, nahe Straßenbahn und der 
nesen Wm. B. Gray Schule. 
4 Zimmer, 
mit Attic, Zement - "Seitenwege, 
Sewer, Waſſer, Gas, 33 Fuß 2ot...$2300 
4 Zimmer, 
oße Attic, Bad, Sideboard, Maple 
lur, Lot 672 103 Fuſſ. .......82550 
5 Zimmer, 
Lot 67%x103 Fuß, Bad, große At- 
tie, nahe der neuen Grayichule. .$2550 
Brid G Gement- Bofement 
ri ottage, Zement-Bajement, 
Bad, Gas, große Attie......... .83200 


Flats, 
5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Bafement, Bad. Gas. .$3750 
Bedingungen: $300 His $500 Baar,ber 
Reit monatlid. 
Koeftter&Bander, 
143 N. Dearborn Str. 
Zweig Office: Irving Park Boulevard m | 
Diilwaufee Ave. Nahmittags offen. 
fajonmifg 


$150 Unzablung, $10 monatlid und Binfem, | 
laufen 5-Simmer Cottage. | 

$200 Anzahlung, $12 monatih unb Binfem, 
laufen 6-3immer Cottage, 3 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, | 
faufen ein 2-}$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durdaus modern; haben 
Eiendola-Subböben und -Irim, Confole, 
—— ‚Plate Rail, Combination Fixtures 

as und eleftrifhes Licht; Kontreiwafement 
Bement-$locrs, 

Nehmt Armitage Abe. Car bis 44. Abe. get | 


nördlich. j 
Zuetell, 2201 Norb 44. Avenue. ’ 
27mab® 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, Taus 
fen 5-Bimmer Cottage. 
200 Anzahlung, $12 monatliih und Binfem, 
8300 —— 2 — — — 
nzahluns, 820 monatlih u i 
‚ laufen ein 2-i$lat Gebäude. * 
Dieſe Gebäude ſind durchaus modern; Eichen⸗ 
hola⸗Fußböden und Trim; haben Confole, Bogs 
——— Plate Rail, CEombination Figtures, 
as und eleftrifhes Lit; Kontretbafement und 
Sement:Floor3. 
Zuetell, 4101 Zullerton —— 


Zu verlaufen: Fertig zum Einziehen, 15⸗ 
ftöd. 6 Zimmer moderne Refidenz für Leute, d 
eine wirflih Ihöne Heimat zu fhäten willen. 
Asphalt Straße, in einer aufblühenden. Nach: 
barichaft, nur paar Blod3 von 2 Straßenbah⸗ 
nen und Railroad Station. 2332 Tripp Abe, 
und „Sullerton de. Etwas Unzablung, Reit tie 
Käufer es mwünicht. Eigentümer Friedrih Schep⸗ 
ler, 2246 Nortd Samber Ude. mi—fon 


— a 2* —— e * TUR 
2[bd., 3—4 Zimmer at3, modern, te 
alt, ot 33 bei 125. Northmweite State Want, 
Milmaulfee und North Abe. 


Beitjeite. 


Bargain — 2 Lois an PDipifion Str., meftl. 
bon 52. Ude., 50 bei 125, Preis $450, leidte 
Bahlungen. 


Beine Ede an Homard und Ihomas Str., Bes 
mentjeitenmeg, Lot 48 Bei 125, Preis $750. . 


Neues 2:ftöd. Brid, zwei 6 Zimmer moderne 
Slat3, und ein bier — Stucco Bungalow 

af Trim, Lot 30 bei 125, Asphalt Str., alles 
bezablt. Preis $7200, 
Neues zmweiltödig. Brid, auf Steinfundament, 
Steintreppen, zwei 6 Zimmer #lat3, Daft rim, 
Beam Geiling, eleftriihes Licht, onioles, 
Ebina Glofet, Sideboard, Bücherichrant, ur« 
naceheizung, Laundry Zubs, Blod und ein ap 
bon deuticher Kirche. Preis $6500. Kot 33x125. 


$500 Baar faufen ein neues 2-jtöd. Brid- 
ebäude, auf Steinfundament, 5 und 6 moderne 
immer, Daf Irim, Furnaceheizung, halber 
Blod von Straßenbahnlinie, amei Blod3 nad 
Late Str. Hodhbahn. Preis $5500. 


Eine feine fieben. Zimmer moderne Reſidenz, 
$urnacebeizung, Ede, Lot 40 bei 125, Asphali 
Str. Alles bezahlt. Preid $3400. 


N verlaufen Ein Bargain, zweiſtock. Frame, 
äve: 6. Zimmer moberne Slate, Ofenheizun 
Strabe gepflaſtert und bezahlt. Preis 88500. 
wenn dieſen Monat gekauft. 


An N. 50 Court, neues 2:itäd. Brid, ametl'6 
Zimmer moderne lat3, Dat Trim, Selßwaffers 
eisung, Asphalt Str., Preis $6500, wenn Dies 
en Monat gelauft, s 


Suftab ®. Freefe, 
Sifen Sonntags. 5208 — J Abe. 


mibofrfe 


Süpielte. 


Bargain für Baar: % Acre an Patterfon Ube. 
nahe: 50. Straße, 125%126, $950 für fhnellen 
Baarverfauf. Wert $1250. Koefter & Banber 
143 NR. Dearborn Str. fo 

Bargain, fünf Zimmer neue Cottage auf bret- 
ter 2ot, 6424 Robey Str.; leihte Abzahlungen; 
nur $2900. w 

Bain & Co., 68. und Juſtine Str, 


$300 —* „Reſt leichte monatliche Ab⸗ 
zahlungen für 6 Immer neue moberne Cottage, 
die fofort beaogen werden lan, Nr. 6620 Lins 
coln Str., nabe beutider Kirche 
Bain & Eo., 63. und Juftine Str. 
Tinte 


Sü dweſtſe ite. 


Bu berfaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
unb 31. ©&tr., an 40. Court. Leite a 5 
u 


Borftäbte. 
$4500 Taufen 8» —— gl Seipmel- 
ferheiaung; 50. $uB Lot: 2 _Blod bon. Mieteps 
politan Hohbahn, Dat Rarl Station; $300 baar, 
oder nehme Lot als erite An ablung. Näheres 
unter der Mdreffe: W 344 Abendpofl. 


8 1102 Dafton Str., vanfton, 
und Stall, in gutem Buftande, 
$2900. Leite Bedingungen, 


Zu berfaufen: 
5-Simmer Haus 
Lot 50 bei 156. 


Barmlänbereien. 


Erturfion am 18. Juni 1912 nad 
der dentichen Yarmfolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fonnigen Süden am 
Golf von Merifo. Gntes Land, Wafler 
und Klima; 850 dentiche Familien bezen- 
gen e3; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; fühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Para» 
dies für Xeidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 

8.0.2. 2ed, 


Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halfteb Stra 
mi—fon 
Zu_berfaufen: Herrlih gelegene D 
200 Ader am Ellhart Ylub; 314 Meilen Füpdfts 
lih von Elfhart, Ind,, 104 Metlen von Chicago. 
Die eleftriihe Bahr ift ganz in der Nähe, etive 
10 Minuten Gang bis zur Etation. Es iſt d 
fe3 eine ‚gute Stodfarm; 170 Ader find unter 
Plug; 30 Ader Weidenland; eräumige3sWohne 
baus und alle u "Gebäultchleiten- auf -Dem 
Plag. Ter Wert ilt $20,000; —— — 
ffande wegen für 317, 000 zu verlaufen. Lu 
ſche Gemeinde in Ellthart, Ind. Man ſchreibe an 
E. Clart, 1828 R. Francisco Ade., Chicags i. 


mn nn — — 


Zu verlaufen: 80 ee ara te 
ter Boden, 30 Acres gellärt; 40. | ine Apft 
bäume, die alle tragen, Bach durchfließzt 
Land, ebenfalls nabe ſchönem gro 
etwas ———— 6 an Farinen, 2 
zur Roftoffice u. Eifenbahn; 1 Meilen aur-Stabt 
bon 35,000 Bewohnern. PBreiß $2500. $700- Ans 
aahlung, Reit leichte Abgahlung. Andere ‚Blir« 
gains. Grimmer Sand mpand,. 306: €) 
of CommerceBldg., Chicago, JU. Franklin 1800, 


10inim 


orım bon 


Zu vertaufhen Eine 
Farın, mit 3 PBiszden, 7 
aller Maichinerie, SBim 

3 en,  fonte 
Mais, Hafer, Klee:ufm._ 2 
Stadt gelegen. Cha. 


er 
Mei 
2023 
Straße. 


"Schlote, 


u verlaufen: 80 Ader arm in Midig: 
aute Lage; bvollftändiged Set Gebäude; berf j 
dere für $1250; nur $300 Baar, Reit = 
&, Schniker, Zimmer 1010, 32,.R. Elar 8 I 
Ede Wafbington. a 


Spotibillig, verfaufe meine 120 Acre fhöm 
Land im "mittleren Bisconfin, Sub, per 
wert $20. Zu erfragen bei Wird. & ed, 
Aderd Abe. 1 


Bargain! — 200 Auf Sutdconftn azın 2 
b einer Woche verkauft mer en 
2020 S. Wafdtenam Abenue, Se 


Vierzig 

— 

1000; leichte 
ace Etr. 


Ader Wisconfin 
nahe Stadt, 
zahlungen. 


eg 


Deribiebenes. 


Berlangt: Bäderei oder Deltiatelfenladen in 
Zauſch fir Coto 


Abe. u. Wionteofeßeb. Mbr.: W — 


. mitbe 
— —— 





—— 


WET See agree Se En 


An die Wand gedrückt] —- 


a. Wwirden eingereidt bon: ein 
Wir müfen Geld auftreiben, um uns vor Dem finanziellen Ruin zu retten IE | v: ran" N" Thale 


Ce ehe nee Pe | 2. 
51 OO, 000 Lager von Wholeſale Kleidern und Ausſtallungs-Waaren — —— Dollar bis geheilt. 


argaret gegen Iofeph Srantlin, geriet 


muß auf Befehl der Gläubiger Fofori verkauft werden Mi | Scan: zcoen sogen Thomas 8 Seren, reiben ©ie ann 


⸗ erröſen Krank⸗ 
Bigamie: Jane gegen Kohn W. Pallafier, Ber- Spezial und äugezogene Kranl · iten, deſſen HSeilung Sie Ihrem 
93 Kane, genen Robert E. —— * Mi amilienarzt nicht anvertrauen 
allen; Names R, gegen Margaret Soper, . 
latten: &itella ge en Stobert Vouna, Berlafien; heiten bon annern mögen? 
Berndard gegen Üiter Build, Berlaffen: Sarah . 


u} — — —— Blutvergiftung, Hautausſchläge, E hleimfleden im Munde, ibelrtes 


i 1 : chender Ath nd mftige eg 
Fabrifanten von — und Ausftattungswaaren iu Chicago jeit 40 Jahren — Fleden, Finnen, Gefhwüre im islestem Blut Herrührend, 


An die VV and gedrückt EEE Anls, auf der Zunge, im Mund — 


gel ende Seiratsligenfen wurden in der Office annestraft en Sie die 
des Countoclerts ausgeſtellt: 


der Natur verlezt? Schwa⸗ 
Das ganze 3100,000-Lager von hochfeinen Kleidern, Regenröcken und Ausſtattungswaaren wird zu weniger als den Heſrſtellungskoſten verſchleudert, und muß Eward Wagner, Kate ‚Seiterberg, 2. 19. Berlorene Mannestrait, Wafler: —* Rüden, Betrüb = V 
in 25 Tagen verkauft ſein, beginnend am James Vanet, Youtfe Zindrid, 


D 1: : 9 > : 9 N V Veſchwerden, — ke Eee 1 Sebendgarg 
ia D 3 u 1 1 f m enip Gzelansti, Aniela Miet, 25, 10. Entzündungen verfnotete ge: Ban er lieder, u 

. ä Frant KRodatt, Beifie Maliv, 24,10, ' ⸗ it. Kräfteverluſt durch unna⸗ 
onnerſtag, d. 13. Juni 1912, pun hr Vorn J. | Sie Arena 


. 8 Ch — d, Ivan €. dei 33, 36. Bedenken Sie, wir garantiren eine 
222 und 224 West Madison Str... "he el Genen 
« u. zu venue 1 <icvde Holna kn arı Batr =, 22, ), 
; ei Fifth e — Unterſuchung und Rath frei. 
Not kennt kein Gebot. Das ganze Lager muß im Retail verkauft werden, um dem Verlangen der Gläubiger nachzuko mmen. Athur W Sieger, Karoline V.Rufger, 23, 23 


| SAFE EI Ba Bean nun In — uhe me. 
Nur für 2 > Tage Wartet auf den großen Berfauf Seht nad) dem Union La: RE A ne Corkiagb und an Ge 2 
.® . - a E 


— * ohn H. Elſer, Florence M. Hager, 38, 21. 
Dos Lager wird jest marfirt. Den wirflidhen Roften der Kleider wird feine Rtlitanı Remert, Epa Urendt, 30, 26. 
Wir verlaufen die beſtgemachten Beachtung geſchenkt, da wir die Preiſe ſo zerſtückeln, daß das Lager I mell bel auf unſeren Kleidern E Sims, me M, Rhan, 32, 28, 
Kleider der Welt zu weniger als | verfauft wird. Berjänmt bieie Gelegenheit auf feinen Fall. Wir marfiren E8 wird fi Iohmen, einen Tag nb- Zborlas D.ehmood, Yabinia "aıfon, 9, : a 
dem Breid, den ſie herznſtellen die Waaren zu Vreiſen, daß ſie noch in Jahren das Stadtgeſpräch ſein werden. J zunehmen. Es bedeutet Dollars, wenn 3 —553 —J 
o 


Aifred 9. Schmidt, Agnes L. Ked, 
foften. X ibegi 3° i Ihr bei Deffnung der Türen da feid. grant Aotincit, Veronica NL 2% * 
nenn —— 626 Süd State Strasse, 
BER 500 nicht abgeholtie von Schneidern gemadhte Anzüge für Männer zu 25 Cents am Dollar. SE At rer Bea. Kaymene. 3.2 nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 
a! Borg, Hugufta- Bearfon, 28, 22. 4 ' 
Männer-Anzüge Jünglings-Anzüge 100 eingel« Männer-Hofen Konis €. Nopnfon, Mary Wi. Hodelt, 21,2. 


* Taſchentücher für Männer Ic John B. Pid, Marjorie Morier, 33, 28, 

2 ——— 2 Meter gehen BU. .....00cornonn00rn0ene0n0uene Harıh E. Smith, Wprtle Shortripge, 26, 18. 
12,00 Männer-Anzüge A AZ i Anzüge für Nünglinge ne 35306 mi 

* = 4.45 7 t, Männer, 3.50 Hofen für Männer 


2 : “ = on 5 Mm $ 2 b 
N gehen’ zu 1.00, !ixbeitöbennben für Männer SQ Maitben Sinner, ——— —— 
— * — J wert 1.50, | 4.00 Sofen für Männer achen 3 Allen ®. Kendall, Helen %. Derdum, 50, 2. 
geben zu Be 3.45 20. !inzüge für Iunglinge jolange fie nn ——— 1.00 Unterzeug für Männer Billiam Sttrling, Julia B. Bed, 28, 28. 

eher ——— borhalten, 7.00 Sofen für Männer . bei Komisd 5. Supp, Anna Zablava, 34, 2. 
20.00 Männer-Anzüge ® - 22,5 ein; une hir Ningtt ae 


2 — 
on 3 Raul Bilepft, M N. ;, 8. 
a 1.2: 2.00 i “ zu EEE" Deren nnen 1,50 Unterzeug für Männer Sohn 3 2 My —— 28, 21. I Männer kurirl in ) Cu EN um 
weben zu vr. — 15€ Herren⸗-Ausſtattungswaaren gehen zu Bariep 9. Silleite, Jennie Shpuler, 27, * 
25.00 Männer-Ansüge Q O5 Regenröde für Männer. 


* alter H.Schroeder, R I, 

2 2 Fanen, Sommer-Weiten fir Wänner, Männer- Schuhe a net, „nartpannensiael, 2 EEE EEE ——— 

geben au Stivons ir Männer ! abe Unter ale = —* wert an, geben au 2.50 Hüte für Männer Kılltam —— Florence Suller, 30, 26. ne mänf: ‘ un —55 Weiterer ob a ei Mn. —— 
* ng re FE = a 35c Strümpfe für Männer geben 3ı — tar €. Ccıhoenfeld, 9. ©. Kreider, 25, 22. 8 NG, ner er out gen Keantheiten I i 

$20 Männer Anzüge 12,45 eiipons für Männer zeus fur | neben au geben zu Names Long, Bridget Walfd, 28, 6. Diel Iibernte Sie * , und wenn er auch nod fo biel 

8 3 gehen slegenzöde” ET NT nase Ränıer — 1.00 Drei Hemden für Männer . 250 Ehube für Männer Bert Falley, Sadte osanderfee, % meitia für feine Heilung J en su bemweilen, dab meine Methode permanen turteh, 

Beben» Me manner ame | EN Aarkine Aegemeäde HE gg |  AYe | 2a eietmnie fe Männer — —— e— Männer verihaftt Euch Eure Gefundheit wieder. 

’ } 25 abordine egentöde ur Ta g f ; Be = : m, Zu 
ee — 19c Rn — Den Bee . Z. Hatwetie, Pauline Warten, 32, 25. fommt nad meiner Office und fpredt berirauli mit ‚ie. Ale Spraden g 845 


All... > .. 
Anzüge für Junglinge 


— Zange, Gertrude Heinze, 23, { werdet ben beiten Rat empfangen, Euch meine nm Nupe med 

anach Saymowjal, Nofe Gzertwinsfa, 23, 19. meiner 14jäbrigen Praxis ala Edestalitt bot * MNännerkunfbe ten gefammelt Labe. 
2 E E Youts A. Nie, Gertrude Auron, 28, 21. | beitimmt — Lungen⸗ Nieren⸗ und Baſenleiden. 

50c Hoienträger für Män- 1% 


Nules Steele, Eifreda M. Nasmuffen, 35, 28. Bezahft nit für erfofgiofe ndlung. Keine Heilung—tein Gelb, 
2000 Suitenjes zu 25 Cents am Dollar ner, geben zu Nofenn Szalfometis, inraftafparaicabt, 25, 


Stanislaw Sfucha. Julia Cadziszens 


ñ ñ — — —ñ —ñ ñ e —ñ —ñ — Job Kozif, Wiar No t, 95, %. a, 25, ii Brivat: 5 RT] heile dauernd. 
An das Publitum Seht! Achtet! Seht! Nach dent großen gelben Schild und NamenWir halten jeden Snllepue Carionisone, Sraneisfastgela, 25, 22 Blutvergiftung 


Anfere Gebäude tit icht ae» 


ger 8 FA— Bieten, frantheiten der unb alle Hautkrankheiten, mie 
—— — Abend offen B 8 r TE Sinnen, Ecgema, Beulen, du⸗ 
(hlstfen, um dic Baaren — Männer | onen aha 
nen zu marfiren. Meine = a hr. N i 


15e Soden für Männer, jolange 6 Gordon, Meners & Go. waren chenfalld Händler in Suitcaſes 
der Vorrat reicht 


Non D. vinn, PB 
Waaren verfanft bis zum 


Riote Moc, Michal — 30: 3 Verluft der Mannesteaft, Pie) f N !ene Drüfen, fWleigende Arand 
13 ; 2 Sonntag bis Mit: Arthur 9. Arebis, Erna Miller, 24, 22. ven» u. Blafentrantheiten ſchnel beiten. 

Sounerkun, | ben 3. Juni, 222.224 West Madison Strasse, tan? William B. Slate, Nrwilpn Aepnoids, 26, 28. ebeilt, vermanent md abfee 
2 8”. zwiichen Franflin Str. nnd Fifth Ave. a9: George N. Habn, Belfte R. Walpole, ; 


Serben ® — Ste — 23, 18. — Frauen⸗ 
et a — — — — — Ruffe an Ziele, Ella U. Ruft, 23, 19. er & : ' 
Wir narantiren jeden Antanf. Alle Waaren umgetaufht, wenn der Käufer nit vollitändig damit zufrieben it. Auguft Map, Cydia Koenig, 31, 21. re Rn 


Bernard I. Hill, Rofe, ‚Eoriey, 26, 24. — —— krankheiten 
HEHE ©... © ©: 0: 00:0. 0: Q | Sr 
alentine €. Turner, Anna Önlitber 25, 23 7 i 
Allen J. gonfer, Nofe M., — 24,22 zungen —* ———— u 
Jos. N, yulet, Qarbara rs h a. Afthma Bronchttis Aranthei⸗ —2* u. and, Eur nad 
2 Srancidcef Ku, Marvanın Bozel, 2ö, 28. , > r s geheilt. After, dronifche 
Der Orundeigentumsmarkt. tbericht —* Melerowsti, Anna Vrudleſatg ee 21. EEE sten. e 
Darf berich Ron o Oinen, Huth €. Ehek, 22, 10. E meine neuelte Methode furizt, | und nerböfe Krankheiten, 
Solgende Grundeigentumsübertragungen in Ehicags, den 12. uni 1912 Zzalpatore Dedia, Rofe Sorrentine, 24, (Unterfuchung pn 
. ‚ * * Dalter O'Brien, Matbilda Sand, 21, 22, 
N neom 91000 und Darüßer wurben amb | (Die Wreife gelten nur für den Großhandel.) | Bictor Iodnfon. Margaret Doll. 21. 8. Jedermann {ußt naßpeitige Geitung. IQ beile Ile Sud, boUftändtg ean ‚Ser mie Susen Ball 
Getreide und Heu. Iames Donoran, Marb E. Deane, 4, 3 anvertraut, Meine dest zen find m Aingungen find ö fett leicht. beute 
Xöive Ane,, 200 & nordl. don 90. Ste., DOftfe 


v Bernard N. Magıire, Mathilda Orten, 3. 77 und werdet geheilt. Kon ultation fee. & gelwwogen. 

25 bei 125: Mesiey 9. Maine An Charles (Baatpretie.) 

„ines, du, Bintermeisen, Nr. 2, vol, JULI George E. Behrend, Klara A. “lin, 27, 21. Dr ZINS. 183 . T * CHICA 
“ ‚263 8. ditl. von. Wentwortb. Apc,, * Nr. 3, rot, $1. ‚681. 11: m. 3, Anthony Seff, Sarab McePangahlin, 22, 20 ® 9 

torbfront, 25 bei * Albert Cuſſer 1.11 -831. 126: 


Geo. Kaiſer, Catherine Cigrand, 26, 24. 
„ 38, 20, mwifchen Runboiph unb Etate Sir. 
an art, 12 Nr. 3, hart, $1089— Samuel Nultee, Ida Tilfen, 24, 19. 8 
äzientje Jtemald, $2100 $1.10%. Jopn Stafen, Martha Michalitmad, 24, 19 Spreditunden: 8 Darm, DIS 8 Abendd. Eonningd 8 Darm. Bid 4 Nadmitinge. 
ey Str., 71 5. Iudl, von Joma, Oftfront, | SGrühiahr tzjen, Nr. 1, $1.15—$1.19; Ernit Roc, Margaret. Zabel, 26, 22. 
& 5. 24 dei 104; Sarcn Riſoot an Benjamin Coo- | Labtsweizen, 1, $1.15—$1.19; targ 3 . 
— — — 


Nr. vi .i 8117 Nr. 3. 81.00 81.14. Nincenzo ECacioppo. Maria Örenzia, 38, 35. e dav,fon: 
per. $12,000. EB. a Erneit Santner, "ucile Daifer, 26, 24 . 
Kaltfornia 2ine., 96 5. füdl, von Cornelia Str, Mais, Ne. 2 — —— 2 — 2 Adolph °. Aak, Mildelmina Harger. 21, 18, 
(Rundfahrt) Kfeont, 25 det 127 1; ‚Hasneit De Koraty an Trike: Nie. 5 ieh, 78th: I. 3, 3, None Diernat. Anna Ruta, 24, 19 

U ein, —25 "Burn Leo ibbons Canreita N, Neal, 23, 20, 

nad) der — — u Schmerzlofe 
‘ tn an Seit cägo | % <, weiß, © , 3, Imer \. Alug, Maude MV. Heinz, 24, 0, morr n 
„uleutbehörne, „84100. — — 4, mel 55—54e: | Iames &. llrih, Rote Erihla 23. 1 9. 

‚ 1, 


en. 96 5. dit. don Mab, Nordfront, 24 Standard, 55--56c. John Radmuffen, Clara Schneiner, 30 Geheilt in 5 Tagen. . 
/ . a 2 bei 100; Mo, zurmer und Gatie Win. M, | Ronaen, Nr. 2, Sc; Nr. 3, BIS: Nr. 4 Albert 5. Herrf, Anna IM. Mood, 24, 24. imme Dperati b it 
P aceifieKüſten —— rn m, — Sal der, | „A Dies, abnarbe 
bei 100: : SL pen May, Rorafrng 2 ser * „Malting”, ae. 2; „Märing”, Zn 8 Sebinion, Mole ©. Gerber, 4, 4, keine Abhaltung vom Haufe oder von der 
® . able Ge 100 | — 2 —— —— Raul 9. Anı $ therine Maldbi / N 
835.00 Rundfahrt von Chicago u. Milmaufee, $62.50 > Roble &ır., 100 5. fübl. von MW lathart, Oft. | Med. „inter Patents” $5.25—$5.40 das —— wup. Aaikerine Beibihmibt, 3 * a 
—8 Louis, 88500 von Kanſas City, ee St. au [ront, #2 bei kr Zee a. Eigentum; Herman gab; Reagenmenl, $4.30--$4.55: Minnefota et 1 Gasgen, Beonces ©, Sauber, 25, und 
d 1 na elena, Butte, Rt, NRifh_an biefelbe, 323,500. Hard Patent, „Straight Cxrport Wags”. Milliam Necland, M \ DE 
— entilton.. — — Ralla Malla — — 73 ®. öftl. bon Cleaver, Nord⸗ $4.80-—-$5.00; befondere Marfen, $6.30. Mate — nee Methoden größte 
iſſoule © ‚ , vont, 25 bei 100, u. a. Eigentum: » 1.)---Beite . MM x» ER". Reibimiib. 2 , R 
Nord Hafıma, Ellendburg, ah = en —— — an ‚Defeibe, SE nu Yofeps ven. Vi auf 33 gelstien. ie Fon * A —— 2. - | md ehrliche Brari ii 
er Str., 146 5. mördi. von Brabfen, Belt: ar 00; beites Brairie, $24.00—825. ww; N Razimir Nenusa, Ranlina Malovik, 25, 22 F 
rett, Bellingham, Vancouver, Victoria um Verkan am eaner Str., 148,5. mi * —— 
ginn 5104 J — Reiter 0 sofa Aulfo, 21. 17. Behand: eften RT uch 
* vI * * — Lange Bir — E Ya ih 0. ——— — ®. Naltendeim, ® Ri Hene fon, 27,21. j » %3 en atte für * 
Juli. Rundfahrt, alle. Zunge © u Nordoftede Bradlen, BWeitfront, | Zimotby-Samen. „Cafb Lots", $6.00— HSarrhı T. Snadt, Zopbia Woictehomsft, 21, fung ‚da: a aufge- *100 mafttv 22. Karat Platte... 
Hgfeit, NE 58350. 124; Jolef Deabenstt an, biefeibe $12.00, Sohn €. Nones, Rboebe Nones, 42, 41. ** Be a ®o en Bi 
ſtenfahrpreiſe tä vn a ee. I i.c * Sentn G. Sthledm, Bertrude Duirf, 51, 47. : — Auugen 
aut m" jan 30, Gentember, ping Bis ee 0. Gigentum:: Mlbe Öftfe,, | MleeTamen. “ ‚ $16.00—821.50 Job, Moi, Hanne Schmidt, 24, 19. ben für ‚Sant. de. Berzcken:, sder Emaiie-Bültangen, 
— Tb N i8, Nofe A. Dempey, 37, 27. 
De baute, 890 von Kanlas — — — nn Standard, imeiß, 150... N Bashikanisuiikuct Behtenerbeit, GufNinminium Bistien milk, 
y toble Str, 145 5. fibl. von Bladhawt, Oft: | S 5 * Der führende Spezialift. Erloi und 
St. Baul ufw.. amei tägliche Züge bon Chicago, feomt. 38” Dei 12%; car. Kebenae lan. ‚12 hr ac sein Hit 
3 
“ 


= 


7 » | Eocene ..... vertäffis— wie ber Melorb bemweitt. — — 
89785. Abdrude am Morgen genommen und 
Ciegder ir., 51.3. nördL. bon Beadleh, Welt, Napbtba Uniere Be elendiung ber hdmi 
Beſucht Dellowitone Part —— et: | Gatotin 


J bi 6 | | it ! ben Tag die Zäbite fertig. Alle Ardeit @ 
! Yhr feied bie t gesen sogenannte Schr 
—— 10.200, ‚Vbgmont Jablonowsfi an Soinfamen-Del, roh, ver 5 Yah Le £ egen Jet a bebanbelt und bo ebend == auf 20 Jabre. Spredb vor umd feht Broben ber 
Ein, Zimels, Drei» und Fünftage⸗Fahrten dur v 


t nd Mrbeit, oder befucht ums che Ihr Eare 
3 do., gereinigi, per 5 Yyah 0. "so beilt moxrben. Schros * iſt nur en 
merilas einziges Genferland zu niedrigen Ra- Eleaver Etr., 284 3. füdl. von Bladhamt Reit: 5 „ n anderswo machen laßt. Unterfud ung ıt. 


5 x Zerpentin cu... v.52 Gronifher Entzündung der Vorft beat = Dat Weil. 
ten, Saifon 15. Juniebi3 15. Scht. Schliegt Euch Baer 24 bei 124; Jogef Optela an diefelße, Ehliamtvien. ’ a ee Sa ei ek —* —** 536 en — —J 

urf e nen n Str icago, t 
* —— —— ——— ne a dann 53. nördl. bon Bradien, Oftfe,, | Rindbpieb. Gute bid ansgefudte Stiere. I I ae Baia ai 3 Berher et — J 


Bei der Heilung bon € beum Dental Barlor— Wäre ib imitanbe 
24; Rozalie C. Kwafigro die» $8.75—$9.40 per 100 Pfund; mittlere bis g 
G. A. Matthews, Seneralpaffagierdepartment, felbe, $8600, aroh an die» ute Gorte, 39.75-38.78: gute bis ausge ten nötig, eine a —— —— zu w ich dieſe Ausſage Jedem in die Sand 
144 Süd Clark Str., Chicago. Noble Zır., 530 F. nordl. von Bradley, Ditfr,, uchte Kühe, $0.40—$7.50: aute- bis ausge: 


2 De : Alu * ——— 
Zelephone: Central 341; Auto 53070. Su, Adam Gaaiowsft. an Diefeibe, Er TV nn 


N Se Iranfheiten heßerdrn eits, ae brc dor den Schmerzen des 
ee Bi Slei— Preis iſt jetzt und —— Leiden, und alle Komp. ai. | Be hens 3 batte, ſeß ih mir1 


Wir deilen Nerden - Blut» unb Saltts der den Zabnaratitubl fürdtet. Na "Sat 

70400, nen dabon. eifelnden und Entmuti tehen ohne irgemdmeihe Schmersen ober 

. 9 ——— 170 3. füdl. bon Blafchawt, Oſt. Schweinc. Gute bis ausgeſuchte Pötelwaare, machen wir Die tot ende Offerte: Sasirkun in den Orpbeum Dental 
ort ern acı 1C ront, 24 bei 134; Stanislaw Jaslowiaf an ® 


arlors, 
7,55—8$7.60 per 100 Pfund; gute bis > En Sun ag | !12 Sontb State & Straße, mittelft —— a 
„jaiefeioe, 80000, actuchte, (zum Berfandr), „81.80—8$7.7 PR u Je —* Yall angenommen Iofer Methode. Indem ih men | 
Originale, direfte u. einzige Linie nah Sardiner ermgard Mvc., 250 5. füdl. dv. Albion, Oftfr., mittlere bis auggefuchte an ” > nier Rat und Komfultation find frei, ob Die 5 . Be 
Satervav, offizteller Eingang 3.Dellowitone Part dei 122; Marh Eaitman an Mar und —* g 


J ee —— 3 — —— ——— — ommen wird oder nicht. ger 4 rel, danfe, w wünfche 
Panama Racifie Ausfteli., San Franzisto, 1915. — ae 5, füpı, b. Graceland Weit: u ee 6 444 
front, 32 Bei 170: Ernſi Stock an Carl %, 


; Eber, $3.00-—8$3,85. —— >) erilären u 
Ebafe. „Native Weiher“, ver 100 fund, . Alben. nn rn en ze 
e ni ommen fönn re 
Cartfon, 3000. es 00--$7.00; „Native Eimes“, $3.25- 88.00; Runden: 9 Borm. bis 9 8. ei * eum Dental Parlors 
Satited Eir. 8 5. fü, D. LIT Ab „Sborn Dearitngs,, $5.00— 88.50: „Spring 
72 bei 128; Erb: E niefeomt, Samba”, 080.25; „Elipped Jamos”, Dr. WELLS & CO 0— ierter Floot 
Kudoiod ©. an vom Weorge Saniein an | 37.0058. . . | 110-112 ©. State Str., Vierter Fiosr. 
. € 
na15,29jn12,26, | Hamilton Mpe., 282 &. Kildt. % Bıron Etr., Dit- "Insitereiorosmne 


b> am 424 S. State Str dem Erptenm Theater. * 
front, 20 bei 124; John Springer an Wuiten | Butzer zur Heilung Str. Water Haut — cn, 9. 


Gegenüber bon Siegel Eooper & Lo, 
e “. eztra, d. Pid. — Naudelph 5541 
a) erw Yan ? don Inömtfa* Ofieftinden: "Son "9 Borm. 16 0 denne, 
ij el öp Il 100 bei 125; Emanuel Herzog an die Real Nr. 2, das ® und... 
Eitate Zitie & Zruft Go., 925,000 „Dairies”, dad Pfund....... 
Enracufe Ade,, 191 Ge nut i Dontröfe, Weit: Nr. 1, das Punb........... 


6 Sonntags, 9 Borm. bis 4 Nam. 
Frauen nnd Männer, Leichte — — arrangirt werben. 
fr „Xadles", daB Pfund........ more u 20,22 
Unparteitfche, gehört zu diefen. Er ont, 50 bei 125; . Bnifer an Biltem ade un e = U © 4 39 mas geiz & alität and allen, dhroiık 24,26 


3 Grandt, 83 > Padwaare, das Plund...... 
: T tat 3 euf bin i Galdweis Reir - Eier— Ale pri 
Neues Zonic, „on Vita , jest ——— — —— * 5 Kita Er Sole 8 — — gem. ee , : uns Bel ten * Ben Euren — 
iu Geneſungsplätzen gegen die · ſGlafen und zu eifen, und das Me- | Wenden © Ei 190 BB ©. Erofting, ont. {Alan quridacanmı, O4 Bis zum 15. Juni. mi ben 
ſen Zuſtand im Gebrauch fultat iſt, daß ich ein Opfer von Ner⸗ $2,800. eieoe Wober an E. ©. Gel, trftö", das Dupend 0,16 Ich habe Leute in allen Teilen der Ber. Staa. 


@ “np d ten gaebeilt, und der Rubın meiner Prubeilung 
venihmäde bin. Jh litt ſehr an Ge dr ‚gineie a u Beic Ru —E ift feft bearündet. Da ib ohne Schneiden oder 


etboden immer gern umb 


* 


0 
is tolivlotsın io 
S<vimumtt 


92 


Io man 
Kr 


a7 oh 

Du IND De u du 

1m mn 
X ** 


222222* 


& America“, das der Arbeit oder vom Beranügen abaufbalten, fo 
Wenn hr nervös und erfchöpft Auch meine Nerven beunrubigten mich, Lagale &ır, 50 &, füdl. d. 1., Oftfe. 73 bei „ne Seele ug 
hung 875 mert ift mein newöbnlicher Preis, Dic- 
25 5. biß 83, Str.: Thomas ®. Coufins an Limburger, das Ptunb 
trantli feid, dann leidet Jhr an Ner⸗ — a u | östıenel — . Größen, -große und feine nemöhnlihe Write, 
v. 84. .®tr, Oftfeont, (Bubner, das sen, fein, Abhalten ben der Arbeit. tin entge eöerdem 
a n Zru . 
„Zona Vita“ erkundigen folltet, werdet | um mie früher ber Hihe zu widerſtehen, et ‚125; äbne, Das 
Curtis Mne, 47_%. füdL db. 112, Str. i J 
nſtrengung ermü⸗ — —A— Gänfe, das en, Tat ‚Sende up. urtdoniniige Bam 


Kopfihmergen und lnverbaulichkeit. | „ Rarfus, $30 Habmtäte, „Iiwins”, d. 3 0.13%- Schmerzen heile, oder ram en Patienten —* 
120: „aingein M. Rey an Hohn E. Wierade, ae ich bak_ alle Prucleidenden mit nit 
ie, d fund... arin übereinitimmen werden. dak meine Hei 
Er: * De aan —— 222* genügend Shlef, uns Une., 92 i. ntbL ». 88, u Dftfeont, —— vn. baB fund. 0.20 fer ivezielle Si5-Preis gilt mu für furge Zeit. 
befigt und im allgemeinen um mic vollftändig auszuruben. ch ee — Geliäpel und Kulbhieite Diefe $15 Offerte gilt für ale Arien ums 
war leicht erſchöp t, und bei heißem untdonn Me. 40 die in einer Pebandlung nebeilt werden lönnen. 
venfhmäde. Wenn hr Euch nad Metter murbe ich faft übermältigt, ba onfuant, 33 Young, „aiemes ©. Eoufina Hühner, das Pund.. Kein Schneiden, fein Chloroform, feine Echiner: | mit welder ex 
den Wirkungen des neuen Zonitums | je nicht genügend Lebenskraft befaß, Galfaz Mine, 248 5 vol» e *. „Broilers“, das — . 3.00, * 2 
mil uh an Üialenes Ro- Hähne, das und fcne 
Shr- erfahren, welch große Erfolge e8 | und die geringfte eine, us —— — Be — 
erzielt hai, ſeit es hier vor laum einem dele mich. 6. der —— m —— re Huguft Siebert, 533 9. rn ve. ende[äimer | * eh hielten” Anbei 
Escanaba nr 223 udl. £ { den größten deu tafıft 
Sabre eingeführt murbe. „Ich hatte bereits andere Mittel 26 bei 121;: Frant Ülenertonet — ee bes SNEHB.... an Duke Narntt, Weg, Sub. MIN I Babes * —— — Er 5 fer kauen und en ar orihee 


sps9> æ⸗ 
* 


222 
800» SwDdwmsn 


Ontario Abe, 48_%. nebl. d. ‚ Weite. Ent * > 
von Hunderten von Aerzten als das“ fen Körperzuftandes verfucht, al mir | 24 bet 124; sißeel Rozenstt an" Malen 2 nn „rar 2542'B. 40. Er.” Silit 5 
bemerfensiwertefte Tonitum anerfannt | ein freund „Tona Vita“ empfahl. #25 “get x1 van 


Ach De a nu | „en an: 
“ t i d s 
wird? „Zona Vita“ wird in den ber» | Ych folgte feinem Rat und bin froh. Pe 100; X m | Sr & 36 Semdt, ß. undren Lafbfo, 12551 Butler Str., Weit Pull- 8 12 Uhr. - —25 


—— 
d. Gen ‚do. man, U. 15 Jabre bruchleidend, a 
borragendften Sanatorien und Kurs | Mein Magen ift jept in nollftändig Ol er. 150 3. Iibt % 80. Die... 28 Bei Gemüfe und ‚feiteb ®. 3. Ealtbam, 207 Initihute Place. Bon Ge —— 


orten alß nerbenftärkendes Mittel und | gefunbem Zuſtande, und ich bin tat» Bien - YJobn Kinfteum an Iof. I. | epfel, das Bah.. Su an hrugleeng ®. 12. @tr. 2 Yabre srus- | ClaRifche Strümpfe, Bandagen, Rrich _ Warum mehr besahlent 
Zonitum angewendet. Wibt Yhr, dab | fächlih vollftändig mwieberhergeftellt.“ | Peoria Str. MOL. ». 78. Sitte, bei zangen, ‚Die EA. WE und ea: €6 Bänder, tr 
während des Iehten Jahres über fünf» | Mir Haben einen Agenten in jeder | u... denen B. teen an Herma  nuter, € 6 6 € 


fte.. €. ®. Muffer ©. E. C. L. S. & S. D. Ny. 
*. * Co., Michigan Citv, Re n 
igtaufend Perfonen durch Jhre eigene | Stadt, melder den Kaufpreis zurild- Balance Er. frorbottege 88, Wette, 100 bei —59 — 350.00 1.75 
Krumensunterfehtifi begeugt haben, Dat erftatten tmirb, wenn „Zona Mita“ | cat Bm. 198 3. Tl's Rene San: Eiadriserten, 34_ — 3Ihuhr mit kleinen Brũuchen: — 5 
fie dur „Zona Vita“ ihre Gefundheit | Euch nicht vollftändig mieberherftellt. | Sooon, _., Farriet Gottie an Thoe Innes Blaudeeren 32 Quarts,. 2 — 4 


392000. Seren, 24 Gueetb.. . . —* *3 A A — 78 
Ti Brü often nien, pe 
vollftändig iiedererlangt haben? The Public Drug Store hat die re Sie. 378 8. 784 te * u... 5 embeeren. 34 Onaris u. 4 . Bruce einft aud) tlein maten. gernadlänt 
Herr James 8. Hilden, Nr. 289 | Ugentur für „Zona Vita“ in Chicago. | _Gappoia. 95000. 


3 m een, zote, 24 Qua De Mi 
ehe ah Spargeln, die Kifte u} ne Yale en ae 3 — 
& 2 i ten oder r e 
North Divifion Straße, Buffalo, N. | Ihe - Approveb Yormula Company, | "36 de 14: Inch Welhbere an Hanne Cart | ynı nie mie Pin. a6 000 | Gurt Brud enorm bergöhten und fear Ein 
D., der wohlbetannte National League | Danton, Obio. ‚au RL». Bibel ie | © 0 — el. 1adieroet "ge ehe, * „ab deine 
eichter zu beilen ern 
Ei u 124; nme Meber an Dito Euer 233 bereits aroß r teht bor ode: 
Icreibt fofort. Warum an Drug ie ‚mo = 
jemt billig ‚aeheilt werden lünn 
zreniagg und 20 täglich u : ur u u * u, 
ontagd und Donnettag) 
Ton Conntagd 9 Borm. Bi 12 mir Elan. 


DR. FLINT 


das 
Wißt Ihr, daß „Zona Vita” jeht | zur Wieberheritellung meines norma- | „und Sopn autodi, 92300 Aare Yelefendere, Diarion. Wis, Dadiihe Chirurgie. 
Bi hr, bob | — A⏑ in 3 "Dr. Meyer, 3 Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfidenk 
ahre 


Ill 
® 
du 
Oo 


Stopsogge 


h b ö ‚ die Alite 
anterstterfläzımgen. er. ®, ftl. dv. Leabitt, Güdfront, Scunne eife, b i 
z2ofalberigjt. | * J— 100: Nele Maff am Garen Golbberg, ig Bi * a 
— | um Entlaltung bon ihten Berbindlichletten ee 400. 
Todesfälle. {ußen im Biltriusgeriht aß: = 23 ; ” 00 5. fi € b, Salttornie. N 
— 5 —— eu Ste: Berbinde De a —mard Gabel an dohn 
adıitehenb veröffentlichen ivir Die Namen bee eiten, $5 z 260 * Al. v. O — 
über d mt —9 — Bettengel, 4015 a 

en uam: eren Tod dem Gejunbheiise ecbimt feiten, „60 238: * eitän 4 Bei 208: Bene —— 


tarıg Üibe, atele, 6 


i2.; 
een 61684.68; Benände, 838.50. — Zei Bin Sir — * 


gefet Die „Sonntagpon« 


Dan-ıoisu Div 
SErususssh 


ee 


or 





Tr 


5T. 1876 


0-14 SoıSTATEST 


! »/°X GREEN STAMPSwith each Purchase] 


IA 


Der größte Verkauf im Wertegeben 
den Chicago je — Bm 


Waſch · Kleider 


für Damen und 
Mädchen 


81.95 


Gemacht aus feinem 
Bercale und Linene, 


Tuch Anzüge. - 


für Damen und 
Mädchen 


55.95 
Ihr babt die Aus.» 
dahl von irgend ei⸗ 
verſchiedene hübſche nem Tuch⸗Suit in 
und moderne Ya-Junierem ganzen 
eons ‚zur Auswahl, | Eioaf- und Euit Des 
Größen 14 bis 44— | partement ganz 
ao Farben, 83. 50: | leih, ob der Breis- 

10 oder $15 mar. 


«Eigener Beitrag für die „Abendpont”.] 


Blauderei aus Europa. 
Ben Huguft Boedlim, 


Zu WUbmannshaufen in der Krom', 
Steldicyein berühmter Männer. — . ' 
lieben Zofef Hufnagel.“ — Der alte Brüd 
feltg. — Ein alter Kriegslamerad. — Lord* 
Saldane.. — Ein engliiher Vorſchlag. 
Rheinſchnalen und Rheindampfer. 

Zu Aßmannshauſen in der Kron', 
dem von rheiniſchen und anderen deut⸗ 
ſchen Dichtern vielbeſungenen Gaſt- 
haus, haben wir zur Pfingſtnachfeier 
einen vergnügten Tag verlebt. Mit' 
einem der bübichen Galondampfer 
maren wir am Morgen rheinaufmärts ! 
gefahren und unter Glodengeläute ge-? 
landet. Das galt uns aber ebenfo* 
wenig, iwie die Böllerfchüffe eines Ver-' 
gnügungsdampfers, der mit einem Ver: 
ein reichbeflaagt vorüberfuhr und bon 
deffen Ded die Klänge der „Wacht am 
Rhein“ zu uns herüberjchallten. Unfere 
Milwaukee'r Freunde, mit denen mir 
in Aßmannshaufen ein Stelldichein' 
verabredet hatten, waren noch nicht ein=* 
getroffen; jo konnten wir ung die ges ' 
mütlichen Kneipzimmer, das Freilig- 
rathzimmer und die anderen Gaſtzim— 
mer der Krone“ in Ruhe anſehen. 
Das iſt hier geſchichtlicher Boden. 
Ferdinand Freiligrgth, Wolfgang 
Müller v. Königswinter, — er hat ſich 
ſelbſt aus Scherz geadelt, indem er 
ſeinen Geburtsort hinter ſeinen Namen 
ſetzte — Emil Rittershaus und andete 
feuchtfröhlihe Dichter von Weltruf 
haben Hier gefneipt und gebichtet, und 
ihre Bilbniffe, eigenhändige Briefe und 
Midmungen ihmüden die Wände eines 
Zimmers des alten urfprünglichen 
Haufes „Zur Krone“, in dem in ber- 
gangenen Tagen der jelige Brüd 
als Wirt feines Amtes maltete. „Id 
babe ihn gut gefannt. Lang’ lang’ 
ift’8 ber, da fah ich aud einft in bie 
fen traulichen Zimmern, tranf feurigen 
Abmannshaufer Roten und Meihen 
und laufchte den munderfamen Erzäh- 
ungen de3 alten Brüd, der erjt bei der 
zweiten Flafche auftaute und dann 
meiftens über feine Erlebniffe in Spa- 
nien berichtete, die fchier unglaublich 
waren. Als der alte Brüd geitorben 
war und feine Erben in dem bamald 


ſchon meitbin befannten Gafthaufe 


eine Seibe fpannen, gina diefes in den 


‚Bejit des heutigen Wirtes, Jofef Huf- 
'nagel, über, der da3 Haus vollitändig 


umkrempelte, durch Anbauten vergrö⸗ 
Berte und e3 von neuem zum Stell: 
dihein von Dichtern, Schriftitellern, 
Malern, Komponiften, Mufitern, 
Shaufpielern, Sängern, Offizieren, 
Studenten und fogenannten beiferen 
Bergnügungsreifenden und Ausflüg— 
fern machte. Um nur einige zu nennen, 
fo findet man hier Bilder und Wid— 
mungen bon ofef Tauff, Dem General- 
intendanten vo. Hülfen, Rub. Herzog, 
Julius Wolff u. f. m., die in Erinne- 
tung an die bier berlebten froben 
Stunden „ihrem lieben ofef Huf: 


nn — 1. ---. I. 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Yab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heitzem Wetter vertreibt e3 * 
Naͤttigkleit und regt die Haut zu der 
Gunder Tätigkeit an. 

„DaB Erfrifehungs-Bad“ 


Me Girweried und Apotbelem , 
}. 


Satin Coats 


für Damen und 
Mädchen 


56.98 


Sehr fhöne Satin» 
Coats — inpoller 


Länge. — Der regw- |Kamn, Xinene und 
läre Verlaufs - Brei | Lingerie von ausge: 
| diefer&oat3 ift $12.98. |zeihneter Dualität. 
j Die GSrößen variiren an allen farben u. 
von 14 bis 44. rößen. 


Waſch-Kleider 


für Zu und 
Mädchen 
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Mehrere moderne 
YJacons zur Aus 
mwabl. Gemadt aus 


nagel“ Grüße jandten. Herr Huf: 
nagel darf auf diefe Zeugniffe von be— 
rühmten Männern um fo ftolzer fein, 
als er jich aus fehr befcheidenen Ver- 
hältniffen emporarbeitete, worauf er 
nicht menig ftolz if. 3 follte mich 
garnicht wundern, wenn fein Name 


‚| eines Tages im Konverfationdleriton 


bon Meyer oder Brodhaus Aufnahme 
fände. 


Mittlerweile find unfere Freunde, 
bom Niederwald:Dentmal kommend, 
angelangt, eine Dame und zwei 
Herren, von denen der eine fi als 
Kriegstamerad zu erfennen gab. Wir 
haben zufammen bei Weibenburg, 
Wörth, Pfalzburg, Sedan und Parts 
gefämpft, jind mit den 30,000 Mann 
am 1. März 1871 in Paris eingerüdt, 
und nun waren wir gemütlich in dem 
fhattigen Vorgarten der „Krone” 
und frifchten die Erinnerung an jene 
große Zeit auf, für die dad heranmadı- 
fende Geflecht fein Verftändnif hat. 
Speifen und Tranf waren qut, ja bor= 
trefflih, und nad) amerifanifchen Be- 
griffen fpottbillig; munter wurde ein- 
geihäntt und mande® Glad auf 
unfere Maffenbrüberfchaft, auf Kaifer 
und Reich und auch auf die Vereinigten 
Staaten geleert. So luftig lebt man 
nur am Rhein! Das mar das all- 
gemeine Empfinden unferer meitgerei- 
ten Gefellfihaft; und menn mande 
Damen und Herren fo viel Rüdficht 
auf die Mitmenfhen nähmen, ihre 
Köter nicht mit auf die Reife zu neb- 
men, wie e3 in Deutfchland und am 
Rhein befonder3 die Unfitte erheiicht, 
dann lebte e3 fich bier noch viel an- 
genehmer. „Man bittet, Hunde an ber 
Leine zu führen“, Iieft man an allen 
Eden und Enden. Viel richtiger wäre 
die Infchrift: „Hunde mitzubringen ift 
polizeilich verboten.“ 


Die fehr fühlen Pfingittage haben 
dem Reifevertehr jehr viel Abbruch ge= 
tan und den Verfehrägefellichaften und 
Wirten geichadet. Nun if es aber 
über Nacht wärmer geworden unb 
eine wahre Vöülfermwanderung hat be- 
gonnen. Deutfch - Amerikaner trifft 
man auf Schritt und Tritt; auch viele 
echte, ohne Binbeftrich, die wenig ber- 
zehren und rafch daponreifen, — „do— 
ing Europe in three meel3". Auf den 
Rheindampfern ftubiren fie Fahr: 
pläne und Reifebücher über England, 
oder fie jchreiben Briefe und Poſtkar— 
ten. Da find unfere Deutichamerifa- 
ner doch ganz andere Leute. Sie find 
fröhlich mit Fröhlichen, effen und 
trinten gut und zeigen Sinn für bie 
Naturfchönheiten des Landes, das fie 
bereifen. Engländer fommen im 
Sommer auch fchaarenweife an den 
Rhein, fie haben fogar in Amanns- 
haufen ein eigenes Abjteigequartier in 
einem Gafthof, der aber menig an 
ihnen. verdient, meil fie meiftens Ab- 
ftinenzler find. 3 find hauptfächlich 
Lehrerinnen und kleine Angeftellte, die 
bon einem Manager geführt merden. 
Neichere Engländer find noch immer 
felten; fie find anfpruch3voll, zahlen 
aber, au hohe Preife ohne MWibder- 
fpruc. ‚Ein Vertreter diefer Mlaffe, 
der zur; Zeit in aller Munde ift, wird 
heute am Rhein erwartet. E38 ift der 
engliihe Kriegäminifter Lord Hal- 
baste,. dem man nacdhfagt, er fei be- 
ftrebt, zmifchen feinem und dem beut- 
Then Volte beffere Beziehungen her⸗ 
beizuführen. Lord Haldane hat in 
Goettingen Staatswiſſenſchaft ſtudirt 
und ſpricht tadellos Deutſch. Er 
hielt ſich eine Woche lang in der alten 
———— auf und fuhr dann 
nach Wetzlat, wo er Goethe-Erinne- 
rungen auffrifäht.:, Bon dort geht die 
Reife nad Soblenf, und fpäter rhein⸗ 
dufwärts, bei welcher Gelegenheit auch 
Aßmannshauſen beſucht werden foll. 
Mug licherweiſe lann Herr Joſef Huf⸗ 
nagtl dann ſpäter ſeiner Galerie be⸗ 
rühmter Männer und Frauen auch 
das Bild des Lord Haldane —— 


ben” mit der sa" Di eh 
—5 Joſef Hufnagel.“ ie Pos 
— zur Zeit, troß 


nifejetürfifchen | Ruder 

e zu machen. Zeitungen wiſ⸗ 
ſen nichts Beſonderes zu berichten und 
tramen ſchon die älteſten Ladenhüter 
aus, um ihren Leſern für ihr Geld et⸗ 
mas zu bieten. Marokko hat kaum 
noch Intereſſe für uns im Reich, ſeit 
die Franzoſen dort alle Hände voll zu 
tun haben, ſich der wilden Eingebore— 
nen zu erwehren. Und von den eng— 
liſchen Vettern hört man nur gelegent⸗ 
lich etwas, wenn, wie neulich, irgend 
ein friedliebender, gutmütiger Herr 
Vorſchläge macht oder ſeine Meinung 
ausſpricht, wie die „Mißverſtändniſſe“ 
zwiſchen England und Deutſchland 
aus der Welt geſchafft werden könn— 
ten. So dieſer Tage Sir R. Bark— 
lay, der ſich einem Berichterſtatter ge— 
genüber dahin ausſprach, das Deut- 
ſche Reich müſſe zunächſt mal die 
Franzoſen verſöhnlich ſtimmen, die 
es 1870 um Elſaß-Lothringen beraubt 
habe. Die Deutſchen hätten das nicht 
tun ſollen, keine andere Nation würde 
an eine ſolche unerhörte Kriegsent— | 
Ihädigung gedacht haben. Nun folle 
Deutichland ein. Opfer bringen, und 
der Friede mit Frankreich fei gefichert. 
Das gewünfchte Opfer joll felbitre- 
dend die Abtretung der Reichalande 
an tyranfreich fein, und vielleicht hät: 
ten auch die Engländer und FFranzo- 
jen nicht3 dagegen einzumenden; wenn 
aleffhzeitig die ganze linke Rheinſeite 
abgetreten würde, die ja fchon einmal 
24 Yahre lang franzöfifh war. Da 
wird Gir R. Barclay auch wohl 
damit einverſtanden ſein, daß 
England die Egypter verſöhnt, indem 
es deren Land räumt, Gibraltar den 
Spaniern wiedergibt, Malta den Ita— 
lienern abtritt und die Inſel Cypern 
den Türken oder den Griechen. Sicher- 
lich iſt es dem Sir Barclay auch be— 
kannt, daß Kanada von Franzoſen ent— 
deckt und ihnen nach faſt zweihundert⸗ 
jährigem Beſitz von den Engländern im 
Jahre 1763 abgenommen wurde. Wie 
wäre es, wenn die Engländer dieſes 
Unrecht, als das ältere, wieder gut 
machten, indem ſie dieſes reiche Land 
ihren jetzigen treuen Freunden und Va— 
ſallen zurückgäben? Das iſt natürlich 
nicht zu erwarten, und ſo werden die 
deutſchen Vettern vorerſt keine Veran— 
laſſung haben, den Engländern mit 
gutem Beiſpiel voranzugehen. 

Infolge der lange anhaltenden küh— 
len Witterung hat ſich bis jetzt ein Gaſt 
am Rhein noch nicht eingeſtellt, auf den 
todſicher gerechnet werden kann — die 
Schnaken, Geſchwiſterklinder der Mos— 
kitos, die mit der Zeit eine Plage für 
den Rheingau und den ganzen Ober— 
rhein geworden ſind, weil die Behör— 
den, von einzelnen Orten abgeſehen, bis 
jetzt ſo gut wie noch nichts für deren 
Ausrottung getan haben. Sie werden 
aber ſchon noch kommen, und dann ge— 
hört großer Mut dazu, nach Eintritt 
der Dunkelheit in einem Garten am 
Rhein zu ſitzen und mit den blutgieri— 
gen Quälgeiſtern unausgeſetzt, aber er— 
folglos zu kämpfen. An mich gehen ſie 
ſonderbarerweiſe nicht mehr, ſeit ich in 
New Orleans an der Malaria erkrankt 
war. Ich bin alſo immun gegen Mos— 
fitoftiche, und die Geſchichte ginge mich | 
daher gar nicht8 an, menn ich nicht ein 
fo gefühloolles Herz für meine leiden- 
den Mitmenfchen hätte. 

Auf dem funtelnagelneuen Dampfer 
„Kaifer Wilhelm II." traten mir die 
Heimfahrt an. Es tft ein Schmeiter- 
ſchiff des „Blücher“ und mie Diefes mit 
großem Luxus und höchſt praktiſch 
ausgeſtattet. Die den Rheinbeſuchern 
bekannten Salondampfer „Deutſcher 
Kaiſer“ und „Wilhelm, Kaiſer und 
König“ ſind wegen zu großen Kohlen— 
verbrauchs ausgemuſtert worden, aber 
die alten Frachtſchiffe „Bismarck“, 
„Moltke“ und „Ernſt Moriz Arndt“ 
friſten noch ihr Daſein als Frachtſchiffe 
mit den Namen hochberühmter deut— 
ſcher Männer! Es heißt auch hier, 
wie in ſo vielen anderen Dingen: „Es 


war einmal!“ 
— 


Berliner Strindberganefdoten. 








Ein paar Anekdoten aus Gtrind- 
bergs Berliner Bohemezeit erzählt bie 
ftandinapifche Preife. War da eines 
Tages bei Strindberg ein Kreis bon 
Freunden verſammelt, unter denen ſich 
auch ein Profeſſor befand. Als dieſem 
die Zecherei zu lange währte, ver⸗ 
ſchwand er in ſein Zimmer, um ſich 
zur Ruhe zu legen. Kaum war er un— 
ler die Decke gekrochen, als Strindberg 
mit einer Flaſche Kognak und einem 
Glaſe in der Hand erſchien. „Willſt 
du ein Glas haben?“ fragte er, indem 
er einſchenkte. „Ach nein, danke,“ er⸗ 
mwiderte der Profeffor fchon halb im 
Schlafe, „ich bin zu müde!“ „Na, id) 
ftelle e8 fo lange her,“ fagte Strind- 
berg, und ftellte das gefüllte Glas auf 
den Nadttifh. Und fo erfchien er je- 
den Augenblid bei dem armen Profel- 
for mit etwas anderem, bgld mit 
PBunid, bald mit Abfinth oder einem 
anderen Likör, bis der Nachttijch zum 
Scäluffe mit 16 Gläfern voll verfchie- 
dener altoholifher Getränte befeht 
mar. Als die Sache jo meit gebiehen 


‚war, öffnete Strindberg meit die Türe 


zu dem Zimmer des Profeffors, lud die 
Gejelihaft zu dem Anblid ein und 
tief, auf den ominöſen Nachttiſch wei— 
fend: „So, bier feben Sie den Nadt- 
tifch eines echten Schweden!" — Bei 
einer anderen Gelegenkeit murbe bie 
Iuftige Gefellichaft, zu der auhStrind- 
berg gehörte, arg durch die griedgrä- 
mige Wirtin des Gaftgeber8 geftört, 
die immer wieder feifend rief, e3 fei 
nun jpät genug, und der Lärm folle 
aufhören. Nichts mollte gegen die 
Yurie Helfen. Da erhob jich plöglic 
Strindberg, der fich biß dahin ganz 
tubig verhalten hatte. Sein Geficht 
nahm einen furchtbaren Ausdrud an, 
die Augen Tprühten Feuer, er ftieß die 
Tür auf und mit einer Donnerftimme, 
die von feinem Yrauenhaffe eine ge- 
waltige Refonang erhielt, brüllte er die 
Zantippe an: „Halt Maul, altes 
2 HR, Wirkung mar vollfom- 
— Pudel ſchlic 

und wagte nicht 


Si 
* 


Zn 
» 


Combination Suits mit Beinflei- 
garnirt mit 
„Beading“ 


dern 


Spitzen 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Nachtkleider 
men — Slivover und hohere Hals 
— garnirt mit Spigen umbd 


Muslin 


Stickerei — 


liche 1.25 Werte, 


für Damen — 
und Band— 


—dies ſind gewöhnliche 
98c Werete — 


wert 


Seiten: Ramme 


Gewönntihe 10e Artitet — am Don-w 
neritag das vn | ver zu IC 
BR. en 


— — 


Waſchkleider für Damen, 

gemacht aus 
Lawns. 
Stoffe. 


Mädchen und Juniors 
> feinen Percales, Ginghams und 
Einfarbige und geſtreifte und geblümte 
Großer Matrofenfragen und Man: 


fetten aus Spigen und Shidereien, & 

ein Zeil mit demielben Stoff VRR, . 
Ecltene Werte zur. 

yrühjahr- und Sommer-Goats für Damen und 
Mädchen — Zerges, Noveitv Mtrtured und Sa 


tın, aroße fhön garnirte ragen umd A 
Manfſchetten — die — 10.08⸗ 4.9 
Werte. zu. 

Konfirmations- und Graduationskleider — ge— 
macht aus Allover Stickerei, Lingerie und be— 
ſtickten Nets. Gut gemacht und ſchöne 48 


garnirt mit GClunb und 
Epigen; Breife aufwärts bon. 


Ungelruten 


3⸗Stuck Angelruten, 
mit — eine 
Zu. 


braun aefarbt, 
— frei 


ge 
— Waaren 


Combiuation Zuckerbowle, vierfach ſilberplat— 
tirte Bowle, Satin Finiſh und fanch gravirt, 
ein Dutzend ſilberplattir Teelöffel, wert 


1.95 


3 ſpe⸗ 
ziell zu. 

Meſſer und Gabeln — 
extre ſchwer filberplat- 
tirt hand - „burnifhed” 


wert = $2.50 1.49 


Zet don J— 


Brerenlöffel, Fleiſchga 
beln und Gravh Ladles, 
ftlberplattirt, fanch Flo 
ralmufter, franz. grauer 
Finiſh, jedes Etüd in 


fanch Bor, — m 
wert Böc, T..4 2c 


Unterzeug unter d 
Hur für Donn 


Union - Suit3 für Da: 
men -— mit niedrigem 
Hals und. breiten Spi:s Noke. 
iter,, 


benbeſatz — 
verfekt paſ— 500 
ſend, ſpez 


Feine Lisle Veſts für 
Damen, niedr.iger Hals, 
furze .odere keine Aer— 
mel, mittlere 

u. Extra⸗Grö⸗ 

ßen, 


ben. p 
Größe 
die 


19 Sua= 
fitat, zii... 


Union: 


Nastin 
Tamen 
rei = Rufle 


T5c Werte — 


Koriet-Gover8 für Tamen, 
und borne aarnirt, 
und Wand: Beading, — 


25 — 


Muslin - 
„tucked“ 


alle Größen — 


Wie gewöhnlich — am Donnerſtag: 


Sfirt - Beinfleider 
mit Spiken und Stidfe- 


— reguläre ABc 


- mit Spigen 


Nacttleider für Kinder 


= — — Ritto, » dom 12. Juni ann. 


Der größte Muslintradhten: 
Verfauf der Saijon bei 


für Te: 


gewöhn mis aarnirt 


für morgen au 


aarnirt mit 
*lounce und mit QTud3 — 
die reguläre 9Sc Inter: 
röde morgen ber= 
fauft zu mur 


Muslin 
„tuded” 


für 


leider morgen zu 


Muslin i 

verziert mit Tucks — 
Groößen morgen 
verkauft zu 


hinten 


gc 


Muslin : 
Nofe 


bc 


morgen au 
nur 


Weihe Unterröde für Tamen — 
143ölliger Stickerei⸗ 
dies ſind 


Beinkleidere für Damen 
und Stiderei-Ruffle- 
Die reaulären 3Sc Bein: 


Unterwaiit3 für Rinder 
in allen Größta — 


eg 


„Dr. Bloomenthal 408, mir 10 gone 
abfolut fchmerzlo aus.” E 
Schreiber, 2742. N. Albanh 


Aronen 8.95 u. 4.95, Platten 6.95 u. 9.95 
Dr. Bloomenthal und Aifiitenten Bei 
reboidts. 


Shirt Baift: und Sfirt: 
Käſten 


Brinech Slips für Damen — aus 
Spitzen und Stickerei hergeſtellt — 
das Nofe und die Flounce bütbich 
dies ſind die gewöhn— 
lichen 51.25 Werte 


Shirtwaiit- und Sfiri-Aäften. mit Matting 


bezogen, 47 30l lang, 21 30le 
breit und i6 Joll hoch, wert 6. — 
am Donneritaa zu. 


Shirtwaiitläiten, 27 Zoll lang, 14 3011 breit 
und 14 3ol hoch. mit _chter Mat- 

* — wert Br > — 9 c 
au. 


Verpad: Koffer 


32-, 34: und 36aöllig, 3 Latten über dem 


Dedel. 2 Latten air der Border: 1 89 
* 


feite. 4 am Boden de& KMoffers, 
Gute Brillen verhüten Augenleiden 


gutes Schloß, wert $3, Tonnerit., 
Trei gras 


duirte Dot» 
toren bei 
Wieboldt's. 
Maner. 
— * 
. 


: Beintleidrr für Stinder 
in allen 


Sirie, Grown, 
Goldene Brillen, 
$2.00, S2.50 und. 
Dimor Linien, das Taar au. 


Eine 


riefige Auswahl von undergleichlich 
guten Schuhen zu Einem Dollar! 


Weite Canvas 
Rumps f. Tamen, 

Kin-Strap Pumps 
für Tamen, 

Rat. Colt Pumps 
für Tamen, 

Sıford Ties für 
Damen, 


WeißeKanvasſchuhe 
für Mädchen, 

Dull Calf Ankle 
Straps f. Mädchen 

Kid - Schuhe für 
Mädchen, 


Gunmectal : Schuhe 
für Männer, 


Srford3 
Männer, 
Eftitin - Shuhe 

für Männer, 
Bor Galf Schade 
für Knaben, 
Eitifin-Schuhe für 
Knaben. 


für 


Werte aufwärts bis zu $3.00. 


S1.00 


IL itern — fpeziell 


en Preis 
erlag: 


Tamen:Reft8 mit. nie- 
drigem 


fanch 
Mu: 


12:c 


Suite für Kna⸗ 
orös er = 
n 6 bis‘ 


Hals, 
aſſortirte 
die 


HOF 
— 


Doppelbrüſtige Anzüge mit 


Erſparniſſe an Kleidern 


für Knaben 


500 ®Baar Aniderboder: 


Strumpfiwaaren 


Schwarze Lisle nahtlofe 
Damenitriimpfe, dopp. 
‚serien umd Zehen, Gar: 


Chiffon- 


a 66 
Buttenberg 


Ainiderboder3 für Anaben, 
feine reinwollene famm- 
garne und Gafjimeres 


wert bi3 au $4, 1 98 
j * 


Eine arose Partie Rnider: 
boder Hojen für Knaben, 
— reguläre Töc Merte — 
in allen Größen und Mus 


Holen für Anaben, alle 
Größen, reinmwoll. Kamm: 


Hoien, dre zu 1.25.10: 1.50 
verfauft werben 19€ 
follten, fpeziell zu. 

Echtfarbige Gingham 
Rompers für Knaben — 


ſchlicht oder klein karrirt, 
feine Werte 


Fächer 
weiß umd farbig, 


w doppelter Chiffon mit 
Silher und Gold 


Spangles, ſer⸗ 
von 


cinas, fhöne 


ner mit 


Spigen — 
4.05 


abwärts bi8..... 


Korſeteover 
wert bis zu 256, 
ver Pard,. 


Doilies —— ar. 
Größe 17x18, 
per Stüd 


- wert 2öc, 
ken und Wänder 
und creme, 
bis zu 10c, 


»D.. 


anarne und Cafſſimeres — 


ter Top, glatt 15 . 
vd.gerippt= zu... pi 
Schwarze, lohfarbige n. 
farbige feine baummwoll. 
Lisle Finiſh nahtloſe 
Männerſtrümpfe 

Baar für 25e, 

per Baar 


Schwarze gerippte baunmofi. 
nadtlofe Kinderitruümpfe,— 
doppelte Ferien u. 
Zehen, un jen 6 510e 
bis 9%, 


Spiken und 
Stickereien 


75 Stücke 4553011. Swiß Stickerei Flun⸗ 
Ovenwort Muſter. 
* >0c wert bid zu $1.50, 

125 Stücke 1753611. Sti 
derei Klouncingas 


YBc 


ver PMard.... 


und 


‚anderel,- 
-w 
Ade 


200 Stüde Gambric Sti- 
derei Gdginas und Ein 


250 Stüde Giuny Spi- 


weiß 


wert & 5e 


Kleider- u. Waſchſtoſſe ett. — Erſparniſſe an Ehwaaren.— 


21-301. Sciden-Houlards, alle Farben, 
wert 58c, per Nard 


36.381. reinwoliene — 
Auswahl don Farben, wert ! 


3740 


* volle 
* 451 
54-3011. reinwoll. fanch Suftings, gute Aus: 89€ 


wab! von Farben, wert 1.25, 

42-3ö4. reinwolt, jchlidte und — geſtr. 75 c 
cream franzöſ. Serges, wert O8c. Vard 2 
12%2c ſeine bedructe Lawns, alle neuen 

Muſter, ver Yard 


36-381. Leinenfiniihen —— weiß 
und farbig, wert 19c, Nar 


32:30U. Kleiver-Ginsham, "Bine und 
Streifen, wert 15c und 18c, Mar bi 


40 Z0U_ weiter Perfian Lawn, * io —* 
bis 20 Mo. Längen, wert 19c, Nard sc 
273811. feine weiße Ewitiies un. Lawns m * 
Bamienbiutien, WED. ..ussacnseonsnennascuie c 
Spezielle Diferte in weißem Indin Li- 
nen, Lonaclothd und Nainfool, Nard 
27-384. mercerized u Boil es, 
* Farben, wert 109c, Dard 

1ſezielle Partie weißes India Linen, 
ĩeiot wafferfledig, ein Yargain, Nard 
1 Bartie leidıt beihmuste Tamait Hand- 
tüiher, mit farb.Borte, pt. 25c u. 20c, St. 
8-4 reinleinene Tiihtüher, in netten 
Muftern, wert 1.75, Stüd 
70.3ölf. deuticher Tafeldamaſt, 
alle neuen Muſter, wert 58c, Hard 


Feinſter granulirter Rohrzucker, 


10 Pfund zu 


Lalüornia gen Cling Pfirſiche, 


Ar. 2% Biich 


YJanespille — * Corn, ſuß und 
Büchſe 70c, 6 Buͤchfen für.. 


New Century oder — 
Hartweizenmehl, 4 Bb 


Sugar Buih Maple: —* Rohr: 


zart, 


iprup, Quartflafche 


Ready Gut Mataroni oder 
Badete 
Thompfon —* Sultana 


Svaabetti, 3 


Roiinen, Mfd 
Yatıs, Hlasfa 
ae. ö 
ne; neue 
fhe fette, ver 
Faßchen zu 


Sartoffein—faich home 
gute 33 


Bas "rd 


Sch honie aromn "te 


10c 
griingebed. Astodnuß- 


Barber, -— 
4 Trund 


15c 
BtD.. 


Bars. 
Sorte, 


S2€| 


wlabord, drei Radete 


ver Pfund 


43c 


powder X ee, per Pfund 


hen, 2 PRade 


28c | Ewiits — oder Cream 
Laundryſeife, 10 Stücke 


23 Eier Pain, Inte 
1214c 

Ati. 
geitmes gt Zen! 1034€ 


Schmalz, 
Magere Heine 
ihultern — 


per 
Eier 


ugend zu 


10340 

— mittlerer 
1314c 
@irloin Steaf — mittlerer 


Schnitt -— bie 
ge 


Round Stenf, eine, dad 


Schnitt 


ien, ® 


2c Gefal;. Spare Ribs, das Pfund 


Bund 


Zelle, das föftlihe Deifert, alle 
Edhter Moda und Java NKaffee, 
Pastet gen Japan oder Gun- 


1 +38 | Wicholdts Ban: Parlor-Zündhölz- 


Butter, feinite „Meadomw 
Hin“ Sreamerh, 


— direlt von der 
1034c yet das 


Swift’3 „Jerien“ 17c 
90 1 n“ Marle Eugar 
cured Schin- 

meiner Frühftüfipel — 


äͤl ......... .... 


1.00 Pinthams Vegetable Compound, 
die Flaſche zu 


50€ Xemfes Magentropien, 
Die FRRBE BEN Eee are anna 


1.00 Kobolo Tonic, die Flaſche au 
2de Jetum Strohhutfarbe, Flaſche zu 
10€ Angel oder Diamond-Diyed Au. 


1.00 Badefappen ans reinem Gummi, ale 
Farben, zu 


75 Pompeian Mailage Cream, au 
10€ weiches Geliht3:Chamots au 


Bigarren und Liköre. 


2l4e 
Equalid i 3 
Ritte bon —— — — 75e 


Brince Albert oder Tuxedo, die 10c Buchſen, 
Peine 29e 


25 
350e 
43c 
23c 
37€ 
39 
10c 


Gremo oder —— 5e Zigarre, 
das Stüd 3 


Te en oder Marnland Rye Whidlen, 


voſſe Duartflafche 
c Kümmel (Aug. Schimmel) — 
die Flaſche zu 
1 Flaſche Lexington Club Thisſskey, wert 51.00 — 
c 1 Slafhe California zu N, wert 50c — 65€ 
die beiden Flafhen fü 


Dounerflag Verkauf v von Ausflattungswaaren für das Heim 


MR: 5 N n . 
= = R Ä 


27.50 „Grand Gagle” Gußetienherd, 
verfefter _Badofen, für Sart- oder 
Weidhtohlen, hat jeftionelle Eifenein- 
lagen, gleitender Noft, mit Rückſeite⸗ 
Guard Teetopf ⸗Shelves und 
Shelves am Ende — ſchweres Guß⸗ 
eiſen — Baar oder Kredit — zu 


— 


mit 


den 


— 5*8 —— 
korn, das Stück ve 


fhranf,. 


7.95 „North Pole“ Eis- 
Hartbholagebäufe 


runden Eden, erba- 


bene Sront-Bansla Wol- 


Dol- Finifp, —* tnnte 


Sußeöhre —- aus 


mt als 
Stahl, 3 F 5. 95 


Aſſortirte Partie Muſter-Couches,. ſolides 
Eichenhol;, maffives Geitell, einfach und 
fancn geichnißt, bezogen mit echtem Leder 
und arünem Mohair-Rlüich, mert bis zu 


430.00 —- Baar odere Kredit 1 2: 95 


3:Stüf Barlor Suit, ebenio andere — 
Kolonial =» Muiter, Bird, Mahagoni, 
hochfeiit polirt, majjide Geitelle, breite 
Arme, Federjite, bezogen mit echtent Qe- 
der und mit Mobair Panne Plüſch — 


535 Werte — Baar oder 47 >30 
\ +® 


RE PANEFRE 
—— 10.@ire gie ihwere Tayeitry Brul- 
Größen bei 12 und 8.3 bei 10.6; 


fel Ru 
—— Medallion- und Blumenmuſter — 


reiche Farben — regulärer Preis 18. 95 


= 25 — Baar ober 
Grtra Idwere boppeliadige ende und 
Cable Net- ‚Spigen, rbinen, 30 und rn 
breit, weiß und Elfenbein, Q ngen, 3 nf 
ards, hübfihe Mufter, „od Stitch“⸗ 
Rand — das Baar au 


ur 
Tapeitry-Portieren, ‚mer iniſh. be 
franfte Enden, regul. re ae ancı 
tot unb —— er Farben, 2.25 ver möge 
Baar wert, 


redit — 


Glaswaaren * ⸗* 
1 Quart Naſon Zum 


aläfer, volftänd. 
mirt: 


mit Sum- 


Berbeiierte „Reputation El⸗ 


.dridge Näbmaidhine, mit al- 


len modernen Berbefferungen, 
bodarmiger Näbteil, Gebäufe 
atı3 erbabenem Golden: Dat, 
läuft auf geräufdlofen Ku- 
gellagern, verfehen mit au- 
tomatiſchem Riemen-Aufleger, 
doKftändiges Set. bon'nidel- 
plattittem Zubehör. — ga- 


zantiet für 10 14. 50 


e -— ber EL 22.5 
seris dit nur.. wahl 
A nger, ans. d 
* — * amı Maufer. 4 für.. '5e 
+ —— — und 


Barlor-Schautelitubl wie Bild 
und andere, alfortirte Day 
tie, fhmweres mailives Geitell, 
feines gefägtes Eichenbolg 
und Bird-Mabagoni —* 
bezogen mit echtem ſpani 
rotem, grünem, braunen und » 
ihmwarzem Leber, glatte oder 
tufted“ NRüdlefne, Sprungs 
feberfig, regul. 





